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Die neue Notverordnung .

Rahmen für die Arbeitsdienstpflicht . — Ermächtigung zur Arbeitszeitkürzung. - 120 Millionen Haushaltsabstriche .
Gestaffelte Gehaltskürzung . — Krisensteuer für Gehalts - und Lohnempfänger und für Veranlagte .

Das letzte Opfer?
^ Daß es 6er Reichsregierung bei ftfit

,leUett ungeheuerlichen Lasten , Sie sie mit der
etzt veröffentlichten Notverordnung öem deut -

Ich? » Volke auferlegt , selbst nicht ganz wohl ist ,
iilgt ter Aufruf , mit öem sie sich gleichzeitig
^ lt det Bekanntgabe der Bestimmungen der
iotverordnung an das deutsche Volk wendet ,

^ ie Reichsregierung versucht darin nachzu -
Weisen, daß die Verhältnisse stärker waren als
'hr Wille und daß sie durch die Entwicklung
. er Weltwirtschaftskrise gezwungen ist , auch

Letzte aus dem deutschen Volke herauszu¬
holen . Man kann mit der Reichsregierung
^° er die tatsächlichen Feststellungen ihres Aus -

^ufs einer Meinung sein und wirb ihr doch
Vorwurf nicht ersparen können , daß sie zu

Mge an ihrem „ gedämpften Optimismus "

^ gehalten hat , daß sie sich über den Verlauf
wirtschaftlichen Entwicklung Täuschungen

Angegeben hat , die man einer verantwort -
" che » StaatSführung nicht ohne weiteres als
Mere Gewalt anzurechnen gewillt ist . ES
icheint fast , als ob sich die Reichsregierung auch
W noch trügerischen Hoffnungen hingibt .
Wenfalls ist> es recht optimistisch , wenn der
Aufruf der Regierung nur davon spricht , daß
^ Grenze dessen , was unserem Volk an Ent -

Ehrungen auferlegt werden kann , erreicht ist .
,? as setzt die Annahme voraus , daß das deutsche
'» » lk die neuen Lasten auch tatsächlich zu tragen
fernlag . Wir möchten das nicht so ohne wei¬

tes annehmen . Uns scheint vielmehr , daß du
Jrenze des Tragbaren für weite

I » Ikskreise bisher schon über -
Dritten war und daß sie jetzt für noch
^ eitere Volksschichten überschritten wird .

Man mag aus der Notverordnung heraus -
? ' e ' fen was man will , bei jeder einzelnen Be -

»nmung wird man das Gefühl nicht los , daß
Untragbares gefordert wird , und jede be -

. Offene Gruppe kann als Kronzeugen für die
^ Möglichkeit neuer Belastung die — Reichs -
Vierung anrufen . Der ReichSfinan ^ minister

?ot noch vor kurzem erklärt , daß an eine wei -
J *? Kürzung der Beamtengehälter nicht zu
^ » ken sei — heute werden die Beamten -
Uälter erneut nicht unerheblich gekürzt . Der
^ 'chskanzler hat in programmatischen Er -

Zungen im Reichstag am 5. Februar feierlich
irsichert , daß für den Fall weiterer Minder -
Urägntsse der öffentlichen Einnahmen der

^ fall nicht durch neue Steuern oder neue
Dulden , sondern durch Senkung der Ausgaben

durch weitere Einsparungen gedeckt werden
Due _ heute wird eine sogenannte Krisen -
euer verordnet , die in eineinhalb fahren die

. " geheuerliche Summe von 775 Millionen ei »

c»
in 8ett soll . Die Reichsregierung hat

als eine ihrer vornehmsten Aufgaben be-
5 >chnet , die Millionen Arbeitsloser wieder in

Produktionsprozeß einzuschalten — heute

jv
' zieht ste durch erhebliche Schmälerung der

°ufkraft großer Bevölkerungsschichten der
. ' rtschast Absatzmöglichkeiten und gibt damit
. " Anlaß zu vermehrter Arbeitslosigkeit . Man

a »rR
^ des Eindrucks nicht erwehren , daß

'v ?* mit dieser Notverordnung wieder
^

' » anzpolitik im lustleeren
getrieben wird , Finanzpolitik , die not -

^ ig zu neuen Enttäuschungen führen mutz ,
■̂ ic Reichsregierung warnet in ihrem Aufruf

. 1 dem Aberglauben , man könnte ohne Opfer
* einem gedeihlichen Erfolg gelangen . Für

übernziegenden Teil der Bevölkerung hätte
dieser Warnung wohl nicht bedurft , denn

» är. Mehrheit des deutschen Volkes weiß ,
. ° wir uns nur durch schwere Opfer wieder

1 Platz erringen können , der uns zukommt -
auch das Opfern hat eine Grenze , und

A»
Ct ^ pserwille nützt nichts , wenn nichts mehr

M Opfern da ist . Wenn aber die Grenze der

^ serfähigkeit erreicht ist — und sie war

^
° tzenteils schon vor dieser Notverordnung
Zeicht — dann mutz man Gewißheit haben ,

Aufruf der ReWrkgienmg
Gleichzeitig mit dem Erscheinen der neuen

Notverordnung erläßt die Reichsregierung
folgenden Aufruf :

„Die Erwartung , daß die Weltwirtschaftskrise
mit dem Frühjahr 1981 abebben und damit Not
und Arbeitslosigkeit aller Industriestaaten und
noch mehr der Rohstoff - und Agrarländer zu -
rückgehen werde , hat sich als trügerisch erwie -
sen . Deutschland ist in den Güteraustausch der
Erde mit einer jährlichen Summe von 23 Mil -
liarden Reichsmark verflochten . Es kann sich
allein aus der gemeinsamen Not
nicht retten , unter der selbst die im Kriege
siegreichen Staaten schwer leiden .

Unsere Sorgen und Schwierigkeiten sind ver -
schärft , weil wir neben der Gesamtkrise , in der
wir leben , noch die besondere Last tragen ,
als die Unterlegenen des großen Krieges Zah -
lungen leisten zu müssen . Diese wurden unter
Voraussetzungen , die nicht eingetroffen sind ,
übernommen , und entziehen unserer durch
Krieg und Inflation verarmten Wirtschaft das
Kapital , dessen sie notwendig zu ihrer Erhal -
tung und Fortentwicklung bedarf . Kapital -
entzng bedeutet Stillegung und Einschränkung
von Betrieben , Arbeitslosigkeit , Rückgang des
privaten Einkommens und nicht zuletzt der Ein -
nahmen des Staates . Darüber hinaus ver »
ringert sich unsere Kaufkraft am Weltmarkt um
den Betrag , den wir für Tribute ohne Gegen -
leistungen abgeben .

Die Tributzahluugen schwächen uns als
Käufer und nötigen uns zur Drosselung
der Einsuhr . Sic zwingen uns zur Stei -
geruug der Aussuhr , gegen welche andere
Länder iu immer stärkere Abwehr treten .
Eine erbitterte Verschärfung des Kampfes

um die Märkte der Welt ist die Folge .

Schwerste Lasten und Opfer muß die Reichs -

regierung dem Volke zumuten , um die Zah -
lungssähigkeit des Reiches zu erhalten . Die,e
ist die Voraussetzung der Fortführung der
deutschen Wirtschaft . Von ihr hängen Millionen
und Abermillionen von Kriegsteilnehmern ,
Sozialrentnern , Beamten und Angestellten in
ihrer Existenz ab .

Im In - und Ausland ist . vielfach der Vor¬
wurf erhoben worden , daß wir nicht sparsam
genug gewirtschaftet hätten . Dieser Vorwurf
trifft jedenfalls auf Deutschland für die Ge -

genwart nicht zu . Aus der ganzen Linie sind
die stärksten Anstrengungen gemacht worden ,
die Ausgaben auf das tragbare Maß » uruck -
zuschrauben . Nach öem Vollzug der neuen Not -

Verordnung werden die Ausgaben des Reiches
einschließlich der Abstriche vom vorigen Jahr
die Risjensnmme von mehr als 1,5 Milliarden
weniger betragen . Soweit man unter den
heutigen Verhältnissen überhaupt etwas vor -

aussagen kann , wird damit der Reichs etat
für das lausende Jahr ins Gleich ,

gewicht gebracht . Nach dem festen Hillen
der Reichsregiernng soll diese Notverordnung
der letzte Schritt zu diesem Ziele sein .

Angesichts der Möglichkeit einer Fortdauer
der Krise dürfen Verzagtheit und Unwille nicht
unsere Kräfte schwächen . Staatsmännische
Pflicht der Reichsregierung ist es , jetzt schon
Vorsorge zu treffen , kommende Schwierigkeiten
zu überwinden . Daß es dabei ohne Härten ,
die alle Kreise des Volkes treffen , nicht gehen

daß endlich das letzte Opfer verlin,,t
wird , und man muß ferner glauben können ,
daß das unter großen Entbehrungen gebrachte
Opfer auch wirklich zur Erreichung eines ge -

steckten Zieles beiträgt . Das Volk wist Ziele
und Absichten der politischen Führung sehen ,
will wissen , daß auch einmal ein Zeitpunkt
kommt , der Entlastung bringt , es mnß wissen ,
daß hinter allen Entbehrungen - auch Hossnun -

gen winken . Hier aber fehlt ' s ! Nach den Er -

fahrungen der letzten Monate und Jahre f «-hlt
dem Volk der Glauben , daß diese Opfer nicht
nur gefordert werden , um Versäumnisse gutzu -
machen oder einem allzubcgucmen Optimismus
neue Nahruna * " ES fehlt der Glauben

kann , werden die Einsichtigen begreisen . Es ist
besser , in geordneten Formen Leistungen , auch
wenn es schmerzlich ist , zu vollbringen und Bei -
träge von denjenigen zu sordern , die noch ein
Einkommen haben , als die Gefahr herauf -
zubeschwören , daß Zahlungen , ans denen die
Lebenshaltung weiter Volksschichten beruht ,
eines Tages nicht mehr geleistet werden können .

In ähnlicher Lage wie das Reich befinden sich
Länder und Gemeinden . Auch sie haben
sich weitgehend eingeschränkt und werden es
noch mehr tun müssen . Die Reichsregierung
gibt sich über die Schwere der von allen Be -
völkerungskreqen zu bringenden Opfer keiner
Täuschung hin . Aber die Ausrechterhaltung des
Gleichgewichts der öffentlichen Haushalte und
die Schonung unserer Wirtschaft im Hinblick
auf ihre schwierige Lage und den heftigen Kon -
kurrenzkampf auf dem Weltmarkt rechtfertigen
die getroffenen - Maßnahmen .

Wir haben alles angespannt , um unseren
Verpflichtungen aus dem verlorenen Kriege
nachzukommen . Auch ausländische Hilfe haben
wir hierfür in weitem Ausmaß in Anspruch
genommen . Daö ist nicht mehr möglich . Die
Einsetzung der letzten Kräfte und Reserven
aller Bevölkerungskreise gibt der deutschen Re -
giernng das Recht und macht es ihr dem eigenen
Volke gegenüber zur Pflicht , vor der Welt a, .S -
zusprechen :

Die Grenze dessen , was wir unserem Volke
an Entbehrungen aufzuerlegen vermögen ,
x ist erreicht !

Die Voraussetzungen , unter denen der Neue
Plan zustande gekommen ist , haben sich durch
die Entwicklung , die die Welt genommen hat ,
als irrig erwiesen . Die Erleichterung , die der
Neue Plan nach der Absicht aller Beteiligten
dem deutlichen Volke bringen sollte und sürs
erste auch zu bringen versprach , hat er nicht
gebracht .

Die Regierung ist sich bewußt , daß die ausS
äußerste bedrohte wirtschaftliche und finan -
zielle Lage des Reiches gebieterisch zur Ent -
lastung Deutschlands von untragbaren Re -
parationsverpslichtungen zwingt . Auch die
wirtschaftliche Gesundung der Welt ist hier -

durch mitbedingt .
Das deutsche Volk steht in einem entscheiden -

den Ringen um seine Zukunft . Vor dem Aber -
glauben , man könnte ohne Opfer zu einem ge-
deihlichen Erfolge gelangen , muß eine ver -
antwortungsbewnßte Regierung warnen . Wenn
das deutsche Volk an seine Zukunft glaubt , so
muß es entschlossen sein , dafür alles einzusetzen .
Ost haben die Deutschen in ihrer Geschchite ver¬
kannt , daß in kritischer Lage nicht der Kampf
der Parteien , sondern der Wille des ge -
samten Volkes , sich zu behaupten ,
entscheidend ist . Eine solche Stunde ist
gekommen . Die Reichsregierung kann nicht
glauben , daß die neue Generation so klein nnd
die ältere so schwach geworden ist , daß sie nicht
vereint imstande wären , in friedlichem Kampf
um unseren Aufstieg die Größe und den Jdea -
lismus deutschen Volkstums, wie in früheren
Schicksalsstnnden , zu beweisen . Im Vertrauen
auf Lebenskraft und Lebenswillen des deutschen
Volkes wird die Regierung handeln !"

Berlin , den 5. Juni 1931.
Die Reichsregierung .

an dem Sinn der geforderten Opfer , weil mit
den bisher gebrachten Opfern nicht das er -
strebte Ziel erreicht worden ist .

Es hat keinen Aweck, an der Tatsache vorbei -
gehen zu wollen , daß der Glauben an den
schließlichen Erfolg unserer gegenwärtigen
politischen Führung mehr und mehr : m
Schwinden begriffen ist . Es ist besser , man
bleibt sich dieser Tatsache bewußt , weil sie An -
sporn sein kann und muß , daß jetzt endlich die
Frage der Tribute mit allem Nachdruck
aufgerollt wird . Ohne einen fühlbaren Erfolg
in dieser Frage , wird der Reichskanzler nie -
mals die ungeheuerlichen Belastungen verant -
worten können , die er jetzt dem deutschen Volk

Der Inhalt.
Ueber die Bedeutung und Inhalt der vom

Reichspräsidenten am Freitag unterzeichneten
Notverordnung wird folgendes mitgeteilt : Die
Bestimmungen der Notverordnung bedeuten
eine Fortsetzung der bisherigen Wirtschafts -
uud Finanzpolitik der Reichsregierung . In
einer Senkung der Gestehungskosten und Preise
erblickt die Reichsregierung eine wesentliche
Voraussetzung dafür , daß Deutschland im wirt -
schaftlichen Wettbewerb gestärkt wird , sich die
Geschäfte beleben , die Erzeugung wieder an -
steigt nnd damit für die Beschäftigung Arbeits -
loser neue Plätze geschaffen werden . Im
Handel mit Lebensmitteln müssen die Preise in
allen Orten erkennbar sein . Im Steinkohlen -
bergbau wird eine Verbilligung dadurch er -
möglicht , daß der Bergbau untertags von den
Beiträgen der Arbeitslosenversicherung befreit
wird . Die Rechte der Versicherten werden da -
durch nicht berührt . Auch die Lasten , die auf
der Landwirtschast ruhen , müssen weiter gesenkt
werden . Die Möglichkeit der Aushebung
des Nachtbackverbots für dreischichtige
Betriebe in Großstädten , Aenderung des Brot -
gesetzes und die Ermächtigung zur Aufhebung
der erhöhten Umsatzsteuer für alle Lebensmittel
sind in Aufsicht genommen .

Die Reichsregierung schafft in der Notver «
ordnnng den Rahmen für einen sreiwilli »
gen A r b e i t s d i e n st . Zu seinen Trägern
werden in erster Linie Bereinigungen und
Verbände gehöre » , die aus ihren Reihen Ge -
meinschaftsgruppen Dienstwilliger zur Ver -
sügung stelle » . Die Ausschöpsuug dieser
Är >beitsmög/chkeiten bleibt allerdings gebun -
den an die knappen Mittel der össentlichcn
Hand . Die Durchführungsbestimmungen wer -
den mit größter Beschleunigung ergehen .

Mit der Reichsbahn ist vereinbart , daß
für 200 Millionen Rm . Arbeiten über den Vor -
anschlag von 1931 hinaus beschleunigt ausge -
führt werde » . Dafür werde » uinerhalb weniger

. Wochen über 120 000 Arbeiter nen eingestellt
werde » . Weiter wird die Regierung Mittel
der Krisensteuer zur Beschaffung weiterer Ar -
beitsmöglichkeiien verwenden . In der Notver -
ordnung wird die Reichsregierung weiterhin
ermächtigt , mit Zustimmung des Reichsrates
für einzelne Gewerbe - oder Arbeitnehmergrup -
pen , abgesehen von Kleinbetrieben , die Ar »
beitszeit bis auf 40 Stunden
herabzusetzen und die Zulässigkeit taris -
licher Mehrarbeit von einer behördlichen Ge -
uehmiguug abhängig zu macheu . In erster
Linie soll die Arbeitsstreckung im Wege frei -
williger Vereinbarung durchgeführt werden .
Um voranzugehen , hat die Reichsregierung

beschlossen , in den Betrieben nnd Verwal -
tungen des Reiches die regelmäßige Arbeits -
zeit aus 40 Stnnben wöchentlich herabzn -

setzen
und nur da längere Arbeitszeit zuzulassen , wo
die Verkürzung aus bestimmten Gründen nicht
durchführbar ist . Aus ein entsprechendes Vor -

zumutet . Wenn es der Regierung nicht ge-
lingt , wenigstens dieser Hoffnung Verwirk ,
lichuug zu schassen , dann ist die politische uns
wirtschaftliche Katastrophe unvermeidlich , in
die sicherlich nicht nur Deutschland , sondern
» aturnotweudig auch das übrige Europa
hineingerisscn würde . Die Reichsregierung hat
denn auch in ihrem Aufruf für alle Welt er -
kennbar festgestellt , daß die Tributfrage kein
deutsches , sondern ein europäisches Problem
ist , und es wird Aufgabe des Kanzlers sein , in
den heutigen Besprechungen in Ehequers die
englischen Staatsmänner von der Notwendig -
keit des deutschen Vorstoßes in der Tributfrage
zu überzeugen .

Darüber wird sich auch Herr Brüning klar
sein , daß das deutsche Volk die ungeheure Last
die ihm jetzt aufgebürdet wird , wenn sie über ^
Haupt getragen werden kann , nur dann trägt
wenn man ihm die Ueberzengung beibringt
daß d . ese Last das letzte Opfer ist , das manvon ihm fordert . Vorerst ist die Ueberzeuguua

desbal ^ ^
"

^ ?
^ nod > vorhanden , uns

deshalb steht hinter dem „ letzten Opfer " nochcm großes Fragezeichen . Hoffentlich ist die
Antwort bejahend .
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gehen Ser Länder und Gemeinsten nnS sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechtes wird
mit allen Mitteln hingewirkt werden .

Mit dem Ziel . Sie Wirtschaft aus allzustarren
Bindungen zu lösen , wurde beschlossen , das
Kohlensyndikat nur um zwei Monate zu ver -
längern . Weiter weist die ^ '

<egiernng daraus
hin , daß Innungen und ZlwangS -
inmun gen für eine gewisse Zeit von ihrer
Befugnis , Wettbewcrbshandlungen mit Ord¬
nungsstrafen zu belegen , keinen oder nur aus -
nahmsweise Gebrauch machcu sollen . Notfalls
ist eine Ermächtigung zur jeweiligen Außer -
kraftsetzung für diese Befugnis vorgesehen .
Auch wird sie sich für eine Lockerung besonders
überspannter Preissichernngen einsetzen . Au »,
dem Gebiete des Aktienrechtes werden
einschneidende Resormarbeiten mit größter Be -
jchlennigung znm Abschluß gebracht werden .

Sicherung der Haushalte .
Der Steueraussall ist aus rund 940 Millionen

zu beziffern , von denen rund SM aus das Reich
und 440 auf Land nnd Gemeinden entfallen .
Im Haushalt des Reiches muß ferner Deckung
gefunden werden für eine Reihe von Mehraus -
gaben . Bei den Krisenmaßnahme » bleibt ein
Fehlbetrag von 245 Millionen zu decken. Die
gesamte Deckung nach dem Plan der Reichs -
regternng gestaltet sich wie folgt :

Reiner Fehlbetrag des Reiches :
Einnahmeausfall 495 Millionen , Mehraus¬

gaben 79 Millionen , reiner Fehlbetrag 374 Mil -
lionen Rm .

Deckung :
a ) auf der Ausgabenseite : Gehaltskürzung

IM Millionen . Reichsversorgung 85 Millionen ,
sonstige Haushaltsabstriche 120 Millionen , zu¬
sammen 306 Millionen Rm ,

b ) aus der Einnahmeseite : Zuckersteuer 119
Millionen , Mineralölzölle 75 Millionen , stati -
st'ische Abgaben 3 Millionen , Uebergang zur
Monatszahlung bei der Umsatzsteuer 80 Millio -
nen , zusammen 268 . Millionen Rm . Deckung
insgesamt 374 Millionen Rm -

Krisenfiirforge und Arbeitsbeschaffung :
Fehlbetrag für Krisenfürsorge 245 Millionen ,

für Arbeitsbeschaffung 140 Millionen , zusam -
men 385 Millionen . Die Deckung wird durch
das Aufkommen aus der Krisensteuer sicher-
gestellt .

Zur Deckung des Fehlbetrags bei Ländern
und Gemeinden :

insbesondere der WohlsahrtSlasten der Gemein -
den stehen zur Verfügung : Gehaltskürzung 207
Millionen , Lohnsteuererstattung 60 Millionen ,
Umsatzsteuer 35 Millionen , zusammen : 302 Mil¬
lionen Rm .

Im einzelnen wird hierüber gesagt -
Reichshaushalt :

A . Aus der Ausgabenseite.
1 . Gehaltskürzung : Die Dienstbezüge

der Reichsbeamten sowie die VersorguNgs -
ibezüge der Wartegeld - und Rnhegeldempsänger
werden um 4^- 8 Prozent gesenkt . "Das Mir «
zungsmaß ist gestaffelt . Es betrögt über die be -
reits erfolgte Kürzung von 6 Prozent hinaus
in der Donderktirfse irnd in der Ortsklasse A
4 Prozent , soweit die Bezüge 3090 Ji nicht über¬
steigen , 5 Prozent soweit sie 3000 , aber nicht
600Ö A , 6 Prozent , soweit sie 609g A , aber nicht
12 009 Jt und 7 Prozent , soweit sie 12 990 A
übersteigen .

In den Ortsklassen L , C nnd D erhöht sich die
Kürzung um 1 Prozent . Bei den RcichSmini -
ster » beträgt die Kürzung 8 Prozent , daz » tritt
die Krisensteuer , so daß die Bezüge der Minister
einschließlich der im Herbst 1939 erfolgten Kür -
znng sich insgesamt um rund 30 Prozent ver -
ringerp . Die ' Senkung ersolgt ab 1 . Juli
1931 nnd gilt unmittelbar auch sür die Bezüge
der Angestellten im öffentlichen Dienst . Ferner
wird der Ki n d e rz n s ch l a g der Beamten
und Angestellten für das erste Kind künftig aus
zehn Reichsmark statt bisher 29 festgesetzt , wo -
gegen die bisher schon in einzelnen Ländern
gewährten Sätze von 23 Rm . für das dritte und

merk « K r̂nd und Rm . für das fünfte und
jedes weitere Kind an Stelle von 29 A treten .
Für die Arbeiter im Reichsdienst soll nach Ab -
laus der gegenwärtigen Vereinbarungen eine
entsprechende Kürzung eintreten . Länder , Ge -
meinden usw ., Reichsbahn und Reichsbank neh -
men entsprechende Kürzungen vor wie das
Reich .

2 . Reichsversorgung : Die wesentlichen
Bestimmungen sind der Wegsall der Kinder -
zutage für Leichtbeschädigte , eine gestaffelte
Kürzung der Ortszulagen und eine Verschär¬
fung der Ruhe -Vorschriften , sosern sie ans
öffentlichen Mitteln bezogen werden .

B . Auf der Einnahmeseite.
Es ist beabsichtigt , ab 1 . Oktober 1931 zur

monatlichen Zahlung der Umsatz -
stener zurückzukehren für die Personen , die
im vergangenen Jahre mehr als 20 900 A Um¬
satz gehabt haben . Das ergibt sür das Reich
eine Mehreinnahme von 89, für die Länder von
35 Millw » en Rm .

Arbeitslosen- u . Sozialversicherung.
Arbeitslose aus Berufen mit verussüblicber

Arbeitslosigkeit erhalten versichernngsmämse
Unterstützung nur auf die Dauer von 20 Wo -
chen und nur in Höhe der Sätze der K.risensür -
sorge . Die Wartezeiten werden allgemein ver -
längert . Die Pflicht zur Arbeitsaufnahme wird
verschärft . Jugendliche bis zu 21. Jahren ,
ebenso Ehefrauen erhalten Unterstützung nur ,
wenn ihr Unterhalt sonst nicht gesichert ist .

Für die knappschaftliche Pensivnsversicherung
tritt die Reichsregierung mit erheblichen Mit -
teln ein . In Verbindung mit der Sanierung
der Invalidenversicherung wird die Reichsregie -
rnng im kommenden Winter dem Reichstag

eine organische Vereinsachungs - und Ver -
billigungsreform der Sozialversicherung vor -
legen .

^ risensteuer.
Der Gedanke der Volksgemeinschaft zwingt

zu der Schlußfolgerung , daß alle Volksgenossen
zur Abmilderung der Katastrophe nach Maß -
gäbe ihrer Leistungsfähigkeit beitragen müssen .
Die ganze Maßnahme soll für VA Jahre , also
vom 1 . Juli 1931 bis 31 . Dezember 1932 , gelten .
Die Krisensteuer soll insgesamt 775 Millionen
Reichsmark erbringen , von denen 385 Mil -
lionen Rm - auf das Rechnungsjahr 1931 ent -
fallen .

Die Krisenlohnsteuer
beträgt bei einem Monatsarbeitslohn bis zu
390 A 1 Prozent des Bruttoarbeitslohues und
steigt bis 3 Prozent bei über 3009 Ji . Abzüge
dürfen nicht gemacht werden . Es zahlt also ein
Lohnempfänger mit einem Bruttolohn von
monatlich 250 JI an Krisensteuer 2,50 JI , bei
300 JI 3 M , bei 490 JI 6 JI , bei 500 JI 10 Ji . bei
690 Ji 15 Ji , bei 700 A 21 A , bei 800 A 28 A ,
bei 1100 A 60 Ji .

Besondere Vorschriften sind getroffen sür die
Besteuerung von einmaligen Einnahmen .

Die Krisensteuer der veranlagten Ein -
kommeusteuerpflichtigcn

bemißt sich nach dem Einkommen , das für
Steuerabschuitte veranlägt wird , die in den
Kalenderjahren 1931 und 1932 geendet haben .
Der Tarif beträgt hier bis zu einem Jahres -
einkommen von 3600 Ji 0,75 Prozent , zwischen
3600 —6000 A 1 Prozent , von 6900—29 009 Ji
1,5 Prozent , bis 100 000 A 2 Prozent , bis 250 900
Reichsmark 2,5 Prozent , bis 500 990 Ji 3 Pro¬
zent , bis eine Million 3,3 Prozent und über
eine Million 4 Prozent . Auch hier dürfen der

Nie deutscht»! Wfte in Lheauers
Die Besprechungen werden streng geheim geführt.

nfp London , 6. Juni .
Um 12 . 15 Uhr fuhren Dr . Brüning und Dr .

Curtius in Begleitung des Legationsrates von
Plessen und Dr . Schmidt mit dem Automobil
« ach Chequers . Sie traseu ohne besonderen
Zwischenfall in Chequers ein . Es sind alle
Maßnahmen getroffen worden , damit die B e -
sprechungen streng vertraulich und
rein privat bleiben . In der Nähe von Chequers
hat sich eine Reihe von Reportern eingefunden .

Der erste Tag des deutschen Ministerbesuches
ivar vom schönsten Sonnenschein begünstigt .
Nach dem Essen führte Maedonald seine Gäste
durch die historislchen Räume . Hierauf zogen sich
die englischen und deutschen Minister in die
Bibliothekszimmer zurück , und erörterten dort
die Fragen , die seitens der deutschen Herren
zur Sprache gebracht wurden . Die Unterhat -
tung dauerte den ganzen Nachmittag . Sie er -
streckte sich ^besonders aus die siuanzielle
L a ge Deutschland s , wobei die von Dr .

. Brüning gemachten Angaben als Unterlagen
^ dienten . Bor dem Abendessen nntcr « ahmen die

Anwesenden einen kleinen Spaziergang in den
Park . Die Besprechungen wurden nach dem
Abendessen fortgesetzt . Am Sonntag vormittag
werden die deutschen Gäste in Aylesbury die
Messe besuchen . Sobald sie wieder nach Che -
qners zurückgekehrt sind , werden die Unter -
redungen fortgeführt .

Die Rückreise der deutschen Gäste nach Lon -
don erfolgt am Sonntag um 15 Uhr . Die eug -
tischen und deutschen Stellen sind dahin überein -
gekommen , über die Zusammenkunft nur einen
kurze » amtlichen Bericht auszugeben , da alle
Teile den größte » Wert auf strenge Geheim -
Haltung des Inhalts der Besprechungen legen .
Aus der Anwesenheit des Handelsminifters
Graham kann man schließen , daß die verschic -
denen Pläne zur Erörterung kamen , die Alr -
zeit hinsichtlich der Zollgrenzen uud Zolltaris -
fragen in - Europa schweben . Hierzu gehören

auch das österreichisch - deutsche Zollabkommen
und der Grahamsche Plan zur Herabsetzung vmz
Festlandzöllen auf gewisse englische Waren wie
Textilien usw . um 23 Proz . Es kaun ferner
angenommen werden , daß Graham auch die In -
teressen des Schatzamtes in Abwesenheit von
Snvwden mitvertritt .

Vor der Abreise nach Cheqners empfingen
der Kanzler und der Reichsanßenminister die
Mitglieder der deutscheu Kolonie in der hiesigen
Botschaft . 200 Personen waren erschienen . In
einer Rede erinnerte der Kanzler die Anwesen -
den an die schwere wirtschaftliche Lage in » er
Heimat und die großen Schwierigkeiten der Re -
gierung , der Lage Herr zu werden . Er er -
wähnte die großen Opfer , die das deutsche Volk
bringe nnd weiter brächte , um die schwere » aus -
läudische » Laste » zu erfüllen und die eigenen
Finanzen in Ordnung zu bringen . Er sei nach
England gekommen , um sich offen und freund -
schastlich mit den englischen Staatsmännern
auszusprechen . Er hoffe , daß er hier auf einiges
Verständnis stoßen werde .

Die englische Presse begrüßt die deut -
scheu Minister durchweg recht freundlich . „ News
Chronicle " widmet den deutsche » Gästen sehr
herzliche Worte . Das englische Volk erkenne ,
daß es dringend notwendig sei , die alten Feind -
seligkeiten zu begraben und ein neues Europa
auszubauen . „Daily Expreß " erklärt , für Europa
sei es lebenswichtig , daß das neue Deutschland
nicht ein Herd von Unruhen , des Bankrotts
nnd er politischen Unsicherheit werde . England
könne Hilfe leisten , um die Katastrophe abzu -
wende » , u . diese Hilfe sollte mit größter Bereit -
Willigkeit gegebe » werden . „Finaneiel News "

erörtert den Gegensatz zwischen dem englischen
Schatzamt und dem Foreign Office . Das Schatz -
amt zögere natürlich , seine Zustimmung zu
einer Einstellung der Reparationszahlungen im
Hinblick auf den englischen Hanshalt zu geben .
Es sehe aber auch ein , daß Deutschland Erleichte -
teruugcn haben müsse .

Die Antinomie
des evangelischen Pfarrers .
Unter den öffentlichen Berufen ist einer , der

beständig die Möglichkeit weitgehender Beun -
ruhiguug in sich trägt : das ist der Beruf des
evangelischen Pfarrers . Daher kommen in der
evangelischen Kirche die aufregenden „ Fälle " .
Wer gewohnt ist , die Knoten , an deren Auf -
lösung die Gegenwart sich müht , im Zusammen -
hang der Geschichte zu betrachten , sieht auch den
Fall , der z . Zt . die eva » g . Kirche Badens er -
regt , nur als derzeitige Illustration der wesent¬
lichen Spannung , in der der evangelische
Pfarrer steht . Ob der Mann Kalthoss oder
Schrempf oder Jatho oder Eckert heißt , ist völlig
gleichgültig . Zurzeit handelt es sich um den
Mannheimer Pfarrer Erwin Eckert , über dessen
Amtstätigkeit in der nächste » Woche die Ent -
scheidnng fallen soll .

Woher die sich immer wiederholenden Beun -
ruhignngen der evang . Kirche komme » und
kommen müssen , ist nicht schwer zu zeige » . Der
evang . Pfarrer steht » ämlich mit sei » em Be -
rufe in einer Antinomie , die nicht immer zu -
tage tritt , aber jederzeit bei irgend einem An -
lasse hervorbrechen kann . Unter Antinomie
versteht man seit Kant „Widersprüche , in die
sich die Vernunft bei ihrem Strebe » , das U n -
bedingte zu denken , mit Notwendigkeit ver -
wickelt "

. <Krit . d . r . Vernunft , S . 319 . ) Daher
stammt ja der antinomische Charakter der reit -
giösen Aussagen . Und im Znsammenhang da -
mit der antinomische Charakter der Kirche
überhaupt . Daraus beruhen die bekannte » , oft
beklagte » nnd vielnnikämpften „Widersprüche ",
die dem religiösen Menschen , znmal dem Ver -
treter einer historischen Religion , dem Christen ,
entgegentreten . Auch der Streit um Ehristns
selbst entsteht aus solcher uueutrinnbaren Anti -
nomie . Denn immer handelt es sich dabei » m
Unendliches . Sobald aber » »ser Denke » sich
an eine nne »dliche Aufgabe macht , muH es not -
wendigerweise sich in Widersprüche verwickeln .
Es stoßen dann zwei .Sätze , jeder in seiner Art
durchaus logisch und klar gedacht , feindselig

auseinander . Jeder hat durchaus recht uns
verlangt sein Recht , und das bloße Denken hat
keine Möglichkeit , den Konflikt zu lösen . Die
Beendigung der Spannung durch Gewalt ist
keine Lösung .

Ter Fall Eckert ist nichts als ein neues Bei -
spiel dieser Tatsache im geistige » Lebe » . Ter
evang . Pfarrer ist angestellter Beamter eines
kirchlichen Organismus und hat damit eine
Obrigkeit über sich , die ihm bestimmte , gesetz-
lich sanktionierte Ordnungen vorschreibt . Er
wird zum Gehorsam bei seinem Eintritt in den
Dienst der Kirche ausdrücklich verpflichtet . Es
ist also ganz klar , daß er den Anordnungen
seiner kirchlichen Behörde zu folgen hat . Das
ist die eine Linie . Die andere ist nicht weniger
klar . Die kirchliche Obrigkeit verpflichtet ihn ,
sein Amt mit wachem Gewissen » ach dem
Evangelium Jesu zu führen . Christus stellt
aber eine unendliche Aufgabe . Dar !« liegt
eine Bcuiirühigung , die sich nur wenige ganz
dentlich machen können , und die eigentlich nur
der keuut , der selber diese Ordinationsver -
pflichtung ganz ernst nimmt .

Nun hat jede Organisation von Menschen
eine geschichtliche Beharruugsteudcnz . Natllr -
lich auch die Kirche als Institution . Der
Pflichtenkreis des Pfarrers wird im Laufe der
Zeit bestimmt und scheint deutlich begrenzt zu
sein . Das ist das , was ma » FinitiSmus
nennt . Der ist ga » z klar gedacht » »d ob » e
Probleme . So erscheint z . B . auch der Fall
Eckert etwa dem Beamte » , der davon hört , als
höchst entfach : „Der Mann will sich de » Wei -
suiige » seiner Obrigkeit nicht fügen , also weg
mit ihm !

'
Ord » » » g mutz sein !" Ge » au so

äußerte sich mir gegenüber im Jahre 1912 ein
sehr bekannter sozialdemokratischer Gewerk -
schaftsführer , als wir über den damals
breuneude » Fall Jatho sprachen .

Aber von der anderen Seite tritt nun diese »?
Finitismus lsnut eerti deniqne sines ! — „es
gibt schließlich gewisse Grenzen " ! der Jnsini -
tismus , der Unendlichkeitscharakter eines Ge -
Wissens gegenüber , i » dem Ehristus mit seiner
unendlichen Aufgabe die alleinige Autorität ist.
Denn jede evang . Kircheuobrigkcit verpflichtet
ihre Psarrer ausdrücklich , Ehristus als oberste

Autorität nicht nur selber anzuerkennen , son -
den « auch laut und unzweideutig zurGeltung zu
bringen . Da liegt nun die Antinomie deö
evang . Pfarrers offen zutage . Denn der
Psarrer , der von Christus her seine letzten
Weisungen bekommt , kann in die Lage kommen ,
seiner kirchlichen Obrigkeit den Gehorsam ver -
sagen zu müssen .

Cs ist ivichtig , daß man das deutlich sieht :
theoreti ' ch sind Antinomien nicht zu lösen , anch
im vorliegende » Falle » icht . Man fetze die er -
leuchtetsten Juristen in das entscheidende
Kollegin » ' : auch der schärssteJuristeuverstand ist
außerstande , diese » Knoten zu lösen .

Was ist da zu machen ?
Vielleicht ist es am einfachsten Fall am klar -

sten zn sehen , woraus es ankommt . Wir stehen
alle von Anfang an in einer Antinomie . Wenn
eine Mutter zu ihrem Kinde sagt : „Du bist
mein Lebe » !" so hat sie durchaus recht . Denn
was da vor ihr lebt , ist i» der Tat ihr eige » es
Leben . Aber wen » das Kiud widerspricht und
sagt : „Nein , ich bin mein eigenes Wesen " ! so
hat cs ebenfalls zweifellos recht , kraft des
Principium iudividuationis . Da stehe » sich
ivieder zwei ganz klarc Aussagen in scharfer
Antinomie gegenüber , denn im Lebenszusam¬
menhang handelt es sich zuletzt um eine unend¬
liche Tiefe . Gelöst werden kann die Antinomie
» » r praktisch durch das überlegenere Lebe » .

Das ist nun die Spannung des gcgcnwärtl -
gen Augenblicks , ob die kirchliche Obrigkeit ,
wenn der richterliche Urteilsspruch , juristisch
völlig einwandssrei , auf Verurteilung und
Amtsenthebung des inkriminierten Psarrer ?
lautet , die U e be r l e g e n h e i t hat , die andere
Seite der Antinomie praktisch zur Geltung zn
bringe » , und zu sagen : „Wir haben das klare
Recht , auf Grund des Tatbestandes dich abzu -
setzen . Aber wir selbst habeu dich auf die un -
ntdliche Aufgabe verpflichtet , die Christus stellt
— uud darum bleibst du im Amte !" —

„Aber — mit Verlaub — n - '
' • kommen wir

dann , wenn ein Pfarrer — -
So spricht die Angst . Die « rcbe dars keine

Angst haben . „Tie Pforten der >>ölle sollen sie
nicht überwältigen, " sagt Christus , — wieviel

Str . 15 »

steuerfreie Einkommensteil und die Familie »»

ermäßigungen nicht abgezogen werben . .
Pflichtige jedoch , bei denen z . B . wegen M

Familienermäßigung keine Einkommeniteu «
festgesetzt wird , sind auch von der Krisensteue
der Veranlagten srei . Ein Gewerbetreibende
zahlt z - B . bei einem Einkommen von 290» -»
15 Ji Krisensteuer . bei 4000 JI 40 Ji . frei 8000
120 JI . 12 900 180 A , 25 000 Ji 500 A , 80000
1600 A , 150 00(1 A 3750 Ji , 300 000 A 9009 -A
eine Million Rm . 35 000 A , 1,5 Millionen 609W
Reichsmark . Bei Landwirten ist zu berückst « '

tigen , daß durch die Einführung der laudw ^ ^
schaftlichen Einheitsstener die ersten 6000 •*
steuerfrei sind , also auch von der Krisensteuer .

Zu beachten ist, daß die Krisensteuer der Bei
anlagten bei den veranlagten Gehaltsemplan
gern zur Krisenlohnsteuer hinzutritt . Hier <>« '

Set also eine doppelte Heranziehung statt , uw
Härten zu vermeiden , sind jedoch Gehaltse >n>

kommen bis zu 16 000 A von der doppelten ^
lastung ausgenommen . So zahlt ein Gehalt »'

empsänger mit 12 000 JI Gehalt nur die Krisen «

lohnsteuer -

Wohlfahrtslasten der Gemeinden
und Gemeindeverbände.

Die Lohnsteuererstattuugen werden aufgeö ^
'

beu und zwar erstmals für das KaleuderjaA
1931. Für den Rest des Rechnungsjahres l »3*
wird ein Erstattungsbetrag von 60 Millionen
Reichsmark angenommen . Ein weiterer Betra »
zur Deckung der Wohlfahrtslasten fällt den f c'

meinden durch die Kürzung der Gehälter
Gemeindebeamten und Angestellten zu . . .

Die Notverordnung enthält dann noch Kav >'
tel über Sicherung der Haushalt » '

führung der Gemeinden und
meindever bände , wobei einige allgemein ^
Grundsätze über Mittel um Umfang
Staatsaufsicht aufgestellt werden , ferner über
Wohnungswirtschaft , wobei sür das Gebiet
Hauszinssteuer , die am 1 - Januar 1982 ein '
tretende Erhöhung des Zinssatzes für die Am '

wertungshypotheken von 3 auf 714 Prozent vc>»
einschneidender Bedeutung ist , und über soN '

stige Steuer , und Zollmaßnahmen .
Bei der Tabaksteuer

ist eine Ermächtigung neu eingeführt , die die
Herstellung von Zigaretten in den billigeren
Preisklassen in größerem Umfange ermögliche »
soll . Eine Aendernng der bisherigen Belastuy «
ist nicht vorgesehen . Unter diesem Kapitel ^
auch die Einigung mit Bayern im Streit um
die Steuervereiuheitlichuna durch Notveroro »

ining sestgelegt worden .
Weiterhin wird eine Aenderung des Einko «!'

»le » steuergesetzes vorgenommen , durch die eint
Besteuerung der Reserven von Einzelsirmem
offenen Handelsgesellschaften und Kommandl »«

gesellschaften mit höchstens 29 Prozent vor -

gesehen wird und zwar im Interesse der An-
sammlnng produktiven Kapitals . Weiter sollen
Kapitalverwaltnngsgesellschasten steuerlich
der Weise begünstigt werden , daß sie nur ni "
einem Zehntel ihres Vermögens zur Körper '
' ck̂aitssteuer und zur Vermögenssteuer heran «

gezogen werde » solle « . Diese Erniäßigunge ?'
sollen die Gründung von KapitalverwaltnnaS '
gesellschaften in Deutschland überhaupt erst er«
möglichen .

Ein letztes Kapitel besaßt sich mit

Zollmaßnahmen .
Es wird eine Ermächtigung - für &i«

Reichsregierung gefordert , die für die Vek'

lorgung mit Düngemitteln Schutzmaßnahmen
in Form von Zöllen oder zur Marktregul ' ĉ

Oberhemden nach Maß
8 .50 10 .25 13 .50 15 »7*

die Haupipreislagen bei der großen Stoffauswa '1
von über 300 verschiedenen Mustern . Anfertig "®*
seit 50 Jahren nur in eigenen Werkstätten uo' c

Leitung erfahrener Zuschneider .

Wische1" "* Schulz
HerrenatraOe 2

weniger ein in seiner Gewissensbindung un
bändig geworöener Psarrer , »>er öer Kirw
Ehrists dienen will , vielleicht mit Uilversta »^
aber mit Aufrichtigkeit . Und . .den Aufrichtige
läßt es Gott gelingen " sSp . Sal . 2,

"7) .
Wir warten öer Tinge , die da kommen

und hoffen auf eine evangelische Lösung . Dj -»
die Antinomie besteht nur in der evangeliswe
Kirche . Die katholische Kirche kennt nur ®
Lösung innerer Konflikte dnrch die „löbuw
Unterwerfung " unter das Diktat der bisa >̂

lichen Gewalt . Paul I a e g e

Im Bad . Landestheater
gab es gestern abend ein Lust - , Schau - ul

p
Trauerspiel des spanischen Klassikers & a
Seron in einer freien Nachdichtung von

' '

von Scholz . Dargestellt wird in 9e
„

„U eber allen Zauber Liebe " benan » »
Zeitvertreibsstück die bekannte Episode %
Odysseus mit der Zauberin Eiree .
Anlaß zu barockem Spiel , über dessen c[,r
tung morgen Zustimmendes und noch
Kritisches gesagt werden mag . Das von 1)(

j(
Baumbach » ach der schaufreudigen und ,n
schen Seite mit Hilfe der aus der Ariadne ^

'

sonstigen Opern bekannten Kostüme dtt ^ ^
garete Schellenberg inszenierte neue Stück ^
Alter vo » zweiundeinhglb Jahrhunderten T» j
trotz sichtlicher Mühe des Schauspielkörp
kaum fiefjre Anteilnahme und nur den » bU ^
hochachtungsvollen und ergebensten Beifau
gleichbleibe » den Erstaufführungs - Stamm » » ^
sums . Die tragenden ernsten Rollen *}a. m
inne Stefan Tahle » als Ulyß und Liesen
Schreiner als Ciree ; die angeblich komischen '!^ .
Wirklichkeit zirknsklown »läßigen Figuren
te » Hermann Brand als Leporell und V
Müller als Klarin . . .

Tic Aussührung als mühsam nachzuenw >^
d en des Barockschaiistück gewann fraglos e .
gewissen Eindruck . Von einem wesent « ^
Abend kau » man jedoch nicht sprechen .
Homer und Calderon und Scholz .
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Landung im Tannenwald .
Waldrand gefahren . — Unfre

auf den Mi
. Der Scheinwerfer hatte mir die ganze Lan -
^ «g verkorkst . . . nun blendete er von Neuem ,* Idiot !
et» mutzte einen großen Bogen machen und
bn £ut gegen den Wind zur Landung fahren . . .
^ blendete der Scheinwerfer ab , absolute Fin -
.j/u >s 1,^ nnx eine Wand vor mir , undurch -
s». ^ sah ich überhaupt nichts . . .
^ nichts . . . vor allem den Landungsplatz

• . . wir hatten ihn verloren !
.$ <*) sehe auf die Uhr : Wir sind fünf Minuten
» wahren. Ich lasse wieder aus südöstlichen
Vs zur Landung ausdrehn . . .

5 plje zum Seitenrudergänger : Wir haben
^ °hc wieder Südost anliegen . . .

sehe ich , daß Prutz etwas „Ruder unten
um das Heck wieder hochzunehmen , das

. was tiefer lag infolge des Kreises , den wir
Mieben hatten .
plötzlich geht ein Ruck durchs Schiff

t f ,r
tn Träger ist offenbar , gleich über der Füh -

rgondel gebrochen . . . wenn bloß keine Zelle
Atzt war . . .< >e Hülle war vom Regen eben zu stramm

Ja — ein furchtbares Krachen
u utf) fliege mit dem Wachoffizier , Steuermann

Höhenstenrer in wahnsinnigem Schlag auf
» " Motor hinter uns . . . mit uns Kompaß ,

A °ntisch . . .
waren wo angerannt . . .« litzartig der Gedanke : 110 Meter ? Wir

,
° ren an den Gasometer der Gasanstalt ange -

, ,Ach versuchte mich zu bewegen , gottlob , es
„Maschinen Stopp !"

boa ttn aus dem Gasometer Gas ausströmte ,
^ . sich au unseren heißen Anspufftöpsen und

den Zündmaschinen entzündete . . .
^ «heimlich die Ruhe , wo die Motoren aus -

o' ^ a hören wir merkwürdige Geräusche : Als
^« äume zerbrochen würden !

,
" ch taste mich rasch nach vorne , will mal sehen
^ da hcktte ich einen Tannenast in der Hand !

.gottlob , kein Gasometer ! Wir saßen in
Wald !

.. asch zahlte ich meine Leute ab . . . einer war
JfMafct " . . . der Seitensteuerer Lapp . . . one'
^ tteman missin « !

mußten wir leider später suchen - Fetzt
Ziehen , daß das Schiff nicht abtrieb !

Leute der Besatzung , die aus Trimmrück -
im vorderen Teil des Lcnrfganges lagen ,

, inzwischen auch schon festgestellt , daß mir
Bald waren . Die dicken Baumstamme von

30 Zentimeter Durchmesser sahen neben
T » in das Schiff herein ,

,.j
^ *um , dem Maschinistenmaat Baum , mar

Neugierde schlecht bekommen . Er hatte
Kops aus einem Fülloch des Lausganges

iwilliger Absprung . — Rutschpartie
st Haufen .

Ich zog die Manövrierventile der drei vor -
dersten Zellen , die oben in den Zellen sitzen .
Gas strömte aus . Das Schiff wurde vor » schwe-
rer und setzte sich mit seinem Gewicht tiefer in
die Bäume hinein . Zu gleicher Zeit warf ich
ein Ankertau nach unten und ließ zwei Leute
daran hinunterklettern , um es unten an cini -
gen Baumstämmen zu belegen , damit ein Ab -
treiben auf alle Fälle verhindert wurde .

Noch ehe die Leute unten waren , sah ich Plötz -
lich auf der Erde ein Licht hin und her lausen
und rief mit lauter Stimme nach unten :

„Hallo , wo sind wir hier ? "
Tarauf kam von unten die Antwort :
„ Im Wald !"

,Za , das haben wir auch schon gemerkt , Men -
schenskind !" Ich wollte nun feststellen , aus wel -
chem Dorf der Mann kam , um dadurch zu er -
fahren , wo wir ungefähr lagen , und fragte da -
her :

„Wo kommen Sie denn her ? "
Darauf die Antwort :
„Aus der hinteren Gondel , Herr Oberleut -

nant !"
Ein lautes Auflachen folgte dieser wundervoll

prägnanten Antwort . Mir war sie absolut

Ausgestreckt , um nach dem Ländeplatz zu
und war mit der Nase mit voller Fahrt

jĵ
° en Tannenwald hineingefauft . Baum hatte

dadurch nicht verschönt , er glich einem klei -
t,

" lebenden „Tannenbäumchen " und er tanzte
!u Aitern Bein auf 's andere , als die einzelnen
iu n« n Zweige und Tannennadeln aus dem Gc -

^ ausgezogen wurden . Edle Teile waren
1t nicht verletzt .

schleierhaft , denn wir hatten inzwischen sest-
gestellt , daß die Hintere Gondel noch nicht den
Boden berührt hatte , sondern das Heck noch
zirka zehn bis zwölf Meter über der Erde
schwebte .

Inzwischen ivaren vorne die beiden Leute an
dem Ankertan hinuntergeklettert und machten
das Schiff fest. Ter Wachossizier stieg als näch -
sier aus , es sammelten sich Leute an , in Sonder -
heit Schulkinder aus dem benachbarten Dorf ,
die trotz der späten Abendstunden noch nicht zu
Bett waren oder aber vielleicht wegen des Kra -
chens schnell ihre Fallen verlassen hatten .

Nun war sehr bald festgestellt , daß wir nur
mit dem vorderen Teil ungefähr dreißig Meter
weit im Walde saßen .

Wir hatten wieder mal Glück gehabt uud
waren gerade in den Waldrand hineingefahren .

Jetzt ließ ich die gesamte Besatzung nach -
einander aussteigen bis ans die beiden Maschi¬
nen maate der Hinteren Gondel , deren Motoren
noch intakt waren . Auch Höhen , und Seiten -
steuer ließen sich vom Reservernderstand be -
wegen . So blieb ich in der vorderen Gondel
mit dem Höhensteuer allein an Bord .

Durch das Aussteigen der Besatzung , die sich ja
zum größten Teil im vorderen Teil des Schis -
ses befunden hatte , wurde das Schiff nun vorn
wieder leicht . Man hörte leichtes Knacken , dann
immer stärkeres Krachen , und schon hob sich das
Schiff , wie beabsichtigt , durch seinen Austrieb
wieder aus den Tannenwipfeln und abgebroche -
nen Stämmen heraus .

«I!

Luftfahrt int Not !r
Sur Deutschen Luftfahrt - Werbe - Woche vom 7 . bis 13 . Juni .

Hinauf ! Ueber die Berge , zu den Wolken , in den blauen Aether hinein mit Segelflugzeug ,
Freiballon und Sportflugzeug . Jenseits alles Kleinen , erhaben über Streit und Hader der

Menschen , srei im Raum , Sieger der Lüste !

Ich benutzte schnell die Gelegenheit , um ein -
mal aus der Gondel hinauszugehen und mir
meinen Schwan von außen anzusehen . Ter
hatte sich erheblich verändert . In langen Fetzen
hing die Hülle von oben bis unten . Bon de ^
ganzen Ring - und Längsträgern im Vorschiff
ivar auf der Unterkante von vorn bis hinter die
Führergondel kein einziger mehr heil . Aber
die Zellen hatten scheinbar nichts abbekommen ,
sie hielten ihr Gas . Wir waren ja auch weit
unter der Prallhöhe in den Wald gefahren .

Wie ich nun mit dem Lehrer und dem Gen -
darin hin und her überlegte , wie ich wohl am
besten nach dem Platz kommen könnte , meldete
mir der leitende Maschinist , daß an der hinteren
Gondel der Puffer fehlte . Er war abgerissen ,
Kinder hatten ihn vor ihrer Haustür gefunden .
Mit einem Mal hatten wir die Erklärung für
den Ruck und für die Stimme aus dem Wald .

Als das Schiff schwer war und Pruß es ge -
rade hinten etwas heben wollte , hakte der Puf -
ser unter der hinteren Maschinengondel an dem
Dachfirst eines Bauernhauses und riß ab . Wäre
das Heck auch nur einen Meter tiefer gewesen ,
dann wäre selbstverständlich die ganze hintere
Gondel flöten gewsen , und die Wirkung hätte
katastroplial werden können . Dieser kleine Ruck
und dieses kurze Festhalten hatten nun anderer -
seits bewirkt , daß das Schiss die Nase herunter -
nahm , und so krachten wir mit dem Bug in den
Wald hinein .

Ter Maschinistenmaat Stiller hatte sorglos
hinten in der achteren Gondel gestanden . Bei
diesem Schiff war erstmalig die hintere Maschi¬
nengondel nach achtern ausgeschnitten . Hier
befand sich für gewöhnlich das Stativ für ein
Maschinengewehr . Bon hier hatte man eine
wundervolle Aussicht . Nur eine » Fehler hatte
die Gondel : sie hatte kein Geländer achtern .
Stiller war auf den Anprall nicht gefaßt und
empfahl sich durch den Ruck auf das Dach der
Hütte , rutschte auf dem nassen , glatten Stro ^
dach auf einem gewissen , dazu vorhandenen
Körperteil nach unten und hatte nebenbei noch
den Dusel , besonders weich zu sallen , auf die
Stelle des Gehöftes , wo am nächsten Morgen
der Hahn krähte . Instinktiv war er um das
Haus herumgelaufen — er hatte sich bei dem un -
freiwilligen Absprung nicht einmal einen Fuß
verstaucht oder irgend etwas getan — und war
dem Schiff nachgelaufen . Während er auf dem
Misthausen faß , saßen wir 200 Meter davon im
Wald . Tann suchte er im Walde mit seiner
Taschenlaterne nach seinem Schiff .

Auch der vermißte Seitensteuerer hatte sich
inzwischen wieder eingefunden . Ebenso wie
Stiller nach achtern war er nach vorn über Bord
gegangen , im Hechtsprung aus der Gondel her -
auF , ,var aber auf einen dicken Ast gefallen und
kletterte am Stamme der Tanne herunter . Er
humpelt « zwar etwas , aber das ivar schnell
wobei .

So war dies« Zwangslandung recht günstig
für uns abgelaufen . Wir hatten ein ganz un¬
erhörtes Schwein gehabt .

«Fortsetzung in der Dienstag - Ausgabe ) .

Znr Gesichts -Bräunung
vier auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnen -
bädern verwende man die reizmildernde und kühlende Leodor -
f

ett-Creme . Tube so Pf . und 1 Wl Wirksam unterstützt durch
eodor ^ delseise Stück 60 Pf . Zu haben in allen Chlorodont-

Verlaulsstellen .

Telegramm
Preisabbau durch treu -rabatt

jede einhdtspad<ung «9zigateü£ri »^üddx)f 5Q$ undjxrgmajm-privat ÖQ$
*enthält

1 u/ertmarke ° jede grosspadcung « 2?ziga retten » enthält 3 Ufertmarken -

ror25u;erbTiarkeri erhalten sie in jedem zigarrengeschäfteine einheitspackung

gratisl verlangen sie beim eirikau|
:\on „gildehof',odeTjDeTgmann-privat"bei ihrem

händler U/ertkarten gratis < HAUS BERGMANN°Z1GAJ?ETCENFABJJU0A"G «DRESE©<-A
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Badische Rundschau.
Das Sparguiachten der Regierung

fertiggestellt
Das im Auftrage der baöisckien Regierung

ausgearbeitete Spargutachten wird demnächst
dem Landtag zugehen .

25 Lahre Chefarzt.
o . Bruchsal , 6 . Juni . Als chirurgischer Leiter

des Fürst Stirum -Spitals hier begeht Dr . med .
G o l l i n g e r , hier feitt Wjähriges Jubiläum .
Ein Bruchsaler Kind , in allen Kreisen hochge -
schätzt, sieht der Jubilar zugleich auf 80 Jahre
seiner Berufstätigkeit zurück . Mit der Ein -
weihung des Spitals vor 25 Jahren übernahm
Dr . Gollinger auch die ärztliche Leitung des be -
kannten Spitals und seine ärztliche Kunst hat
sich das Vertrauen unendlich Bieler erworben .

Ktrchenmusikdirektor Fauth
gestorben .

Pforzheim , 6. Jui . Am 2 . Juni ist unerwartet
Ktrchenmusikdirektor Albert Fauth im hie -
sigen Städt . Krankenhaus gestorben . In Eu¬
bach, Oberamt Geislingen geboren , stand er bis
zum Jahre 1806 im württembergischen Schul¬
dienst . Dann besuchte er das Konservatorium
in Leipzig . Seit 1910 war er Organist an der
hiesigen Stadtkirche und zugleich Dirigent des
Evang . Kirchengesangvereins . Die evangelische
Kirchengemeinde Pforzheim betrauert in dem .
Dahingeschiedenen einen Mann , dem sie in mu -
sikalischer Beziehung ganz besonders viel zu
danken hat .
Die Wahl des Obmanns

des Badischen Lehrervereins .
Heidelberg , 6 . Juni . Bekanntlich ist der bis -

herige Obmann des Badischen Lehrervereins ,
Oberstadtschulrat Hofheinz , von seinem Posten
im Badischen Lehrerverein zurückgetreten . Tie
in den letzten Wochen vorgenommenen Wahlen
hatten das Ergebnis , daß von 7181 Wahlberech -
tigten 6052 Stimmzettel abgegeben worden sind .
.Hiervon waren 261 ungünltig , 221 weiß und
5570 gültig . Bon diesen 557» gültigen Stim -
men sind auf Hauptlehrer Adolf Linden -
felfer in Heidelberg 5481 Stimmen entfallen .
Zersplittert waren 86 Stimmen . Somit ist
Hauptlehrer Lindenfelser in Heidelberg zum Ob¬
mann des Badischen Lehrervereins gewählt . Er
tritt sein Amt am 1 . Oktober d . Js . an . (Die
Bezirksvereine Stockach und Todtmoos standen
bei Feststellung des Wahlergebnisses noch aus .

Gchurmann eingetroffen. .
bld . Heidelberg , 6. Juni . Botschafter a . D .

Schurmann ist Samstag früh zur Teilnahme an
den Einweihungsfeierlichkeiten der neuen
Heidelberger Universität hier eingetroffen und
im europäischen Hof abgestiegen . Er wird vot -
aussichtlich acht Tage in Heidelberg bleiben .

Ein Hofgut fällt an den Staat .
Freiburg i . Nr . , 6 . Juni . Der einzige Sohn

des Unteren Kandel - Wirts Joses Würmle , ist
ohne Nachkommen gestorben . Mit ihm ist das
Geschlecht ausgestorben . Nach einem bestehen -
den Gesetz fällt nun der Kandelhof an den
Staat - Das Geschlecht der Würmle war seiner -
zeit aus Tirol ausgewandert und hatte vom
badischen Staat das Gelände beim Kandelhos
zur Bewirtschaftung erhalten , mit der Be -
dingung , daß nach dem Aussterben des Ge -
schlechts das Hofgut wieder an den Staat zu -
rückfällt .

Llnverantwortliches
und gefährliches Geschwätz .

Schwenningen , 6. Juni . Am Dienstag und
Mittwoch waren hier und in der Umgebung
Gerüchte verbreitet worden , wonach auf Grund
der Notverordnung die Sparkassenguthaben um
40 Prozent gekürzt werden ! Die Folge davon
war , daß die Schiveuninger Sparkasse am Mitt -
woch über 80 000 RM - Spargelder zurückzahlen
mußt « . Auch die B i l l i n g e r Sparkasse hatte
unter diesen sinnlosen Gerüchten zu leiden .
Durch entsprechende Aufklärung wurden die
Sparer veranlaßt , ihre Sparguthaben wieder
zur Einzahlung zu bringen , so daß Schwierig -
leiten nicht zu befürchten sind .

Großfeuer.
bld . Sindolsheim ( Bei Adelsheim ) , 6 . Juni .

Am Mittwoch früh gegen </,2 Uhr brannte hier
das Wohnhaus des Adam Freund und ein
unbewohntes Wohnhaus mit einer neu erbauten
Scheune des Philipp W e i k nieder . Es wird
Brandstiftung vermutet .

Arme Waisen .
Burg lbei Kirchzarten ) , 6 . Juni . Räch einem

langen Lungenleiden verschied die Ehefrau des
Gärtners Kunz im Zinken Häsen . Zwei Tage
darauf hatte Kunz durch eine Kugel seinem
Leben ein Ende gemacht . Fünf kranke Kinder ,
von denen das älteste 9 Jahre alt ist , stehen
allein da und beweinen ihre toten Eltern , die
ins gemeinsame Grab gebettet wurden .

Oer nasse Tod.
Baden - Baden . 6 . Juni . Der Schreinergeselle

Alois Fritz ist beim Baden im Rhein bei Jssez -
heim ertrunken . Er geriet bei der Einmündung
des Altrheins in den offenen Rhein in einen
Strudel und versank nach dreimaligem Wieder -
auftauchen in die Tiefe . Versuche , ihn zu ret -
ten , waren vergeblich . Eigenartig ist , daß in

Hornberg . /
Zwischen Hausach und Triberg , im Talidyll

der Gutach , liegt das Städtchen Hornberg , das
für sich und mit seiner herrlichen Umgebung
zu den ersten Schönheiten des Schwarzwaldes
zählt . Während der über den Schwarzwald
gehende Zug anderswo alle paar Minuten seilen
Kops in die Erde steckt, um einen im Wege ste-
henden Bergesrücken durch einen Tunnel zu
durchqueren , mutz er hier von der Erde ge -
hoben über eine lange und hohe Brücke geführt
werden , um über einen breiten Taleinschnitt in
den Bahnhof Hornberg zu gelangen . Auf der
ganzen Schwarzwaldbahn ist dieses Bild einzig
dastehend . Noch etwas kommt hinzu : die
Schwarzwaldbahn läßt uns ohnehin wenige
Städte zeigen , Hornberg aber dürfte die einzige
fein , die uns so nah u . ganz vor Augen kommt .
Rollt doch der Zug aus der Brücke über die
Häuser weg und man sieht das liebliche Städt -
che » wie aus der Bogelschau im grünen Tal -
grund liegen .

Wenn man den Herren von Hornberg , die sich
vor Jahrhunderten zuerst hier niedergelassen
haben mögen , etwas rühmliches nachsagen kann ,
so ist es sicher ihr großes Verständnis gewesen ,
das sie für die Wahl eines Platzes für ihre Burg
bewiesen haben . Stolz schaut vom hohen Berge
herab der altersgraue Turm heute noch in die
schöne Landschaft und auch das nebenan stehende
Schloß , das heute als Erholungsheim zum
Wohltäter der Menschen geworden ist , ist Zeuge
landschaftlicher Schönheit . Unten aber hat sich
das Städtchen ausgebreitet und so ein sonniges ,
geschütztes Plätzchen gefunden .

Ja , Hornberg ist vielen zum Lieblingsplätz -
che » geworden , ist es doch ein gern besuchter
Luftkurort . Dazu ist es ja wie geschaffen und
vermag mit seiner Fülle von Darbietungen für
Leib und Seele der Gäste jeden Anspruch zu be -
friedigen . Für Licht - , Luft - und Sonnenbäder
sorgt die gute Bergluft und die natürliche
Höhensonne , dem Liebhaber des nassen Ele -
ments vermittelt das Wasser der Gutach und
der Bergquellen den kühlenden Stoff dazu .
Hornberg ist aber auch eine Stätte der Arbeit
und des Verkehrs . Gewerbe und Industrie sind
die Eckpfeiler des wirtschaftlichen Lebens . Ein
Zeichen , daß solches schon sehr frühzeitig ent -
wickelt war , darf unter anderem wohl auch
darin erblickt werden , daß Hornberg sich einer
der ältesten städtischen Sparkassen in Baden
rühmen kann . Diese kann bald ihr 100jähriges
Bestehen feiern . Mehrere Märkte im Jahr Lc -
leben Handel - und Berkehr . Reben diesen alten
Zeugen seiner wirtschaftlichen Blütezeit fehlen
die Schatten der heutigen Notzeit nicht . Das
läßt auch der städtische Voranschlag erkennen .
Wohl konnte zwar der .Umlagefuß gegenüber
dem Vorjahre beim Grundvermögen von 90 auf
86, beim Betriebsvermögen von 36 auf 33 und
beim Gewerbeertrag von 540 auf 497 Pfennig
ermäßigt werden , doch ist dafür die Einführung

den letzten drei Jahren jeweils am Fronleich -
namstag an der gleichen Stelle jemand ertrun -
ken ist.

Vorsicht beim Arbeiten mit Venzin .
bld . Heidelberg , 6. Juni . Beim Reinigen von

Kleidern mit Benzin in der Nähe einer offenen
Gasflamme erfolgte eine Explosion , wodurch
ein junger Mann schwer verletzt wurde . Seine
Mutter und seine Brant wurden ebenfalls mit
Berletzungen in das Krankenhaus eingeliefert .

*
Konstanz , 5 . Juni . Der Naturheilkundige

Emil Krämer aus Wollmatingen stürzte mit
seinem Rade einen Abhang hinunter . Er trug
einen Schädelbruch davon , welcher den soforti -
gen Tod herbeiführte .

Kops gegen Kopf.
Odenhcim <bei Bruchsal ) , 6 . Juni . Bei dem

Handballspiel des Turnvereins gegen Oestrin -
gen sprang der Turner Goswin Stricker so un -
glücklich an einen Gegenspieler , daß die beiden
mit den Köpfen zusammenprallten . Stricker
blieb bewußtlos liegen . Der Arzt stellte einen
Bruch des Wangenbeins fest .

bld . Holzhause, » lbei Kehl ) . 6 . Juni . Großen
Schaden richteten in den letzten Nächten auf hie -
siger Gemarkung nahe des Hausgereuter Wal -
des eine Anzahl von Wildschweinen an . Sie
durchwühlten hauptsachlich die Kartosselselder ,
verschonten aber auch die anderen Felder nicht .
Eine sofort eingeleitete Jägerstreise war leider
erfolglos .

Idyll der Gchwarzwalöhöfe .
der Bürgersteuer , der Biersteuer zum doppelten
Satze und einer Getränkesteuer von 10. v . H .
notwendig geworden .

Nicht nur die Stadt und ihre engere Um -
rahmung , auch die weitere Umgebung ruft uns
und läßt uns außer den landschaftlichen Schön -
heiten bemerkenswerte Eigenheiten des
SchmarzwaldeS schauen . Da ist das Land der
Bauernhöfe , deren Häuser mit ihren eigen -
artigen Dächent und Giebeln inmitten der wun -
dersameu Berge zerstreut liegen . Es fehlt der
Raum für eine größere , geschlossene Ortschaft ,
wie wir solche anderswo zu finden gewohnt find .
Wohl finden wir die verschiedenen Ortsnamen
wie Reichenbach , Kirnbach , Gutach , Niederwasser ,
Gremmelsbach , wohl finden wir auch ein Schul -
haus , ei » Rathaus , eine Kirche und ab und zu
ein Wirtshaus , aber es fehlt das dazugehörige
Dorfbild mit feiner gewohnten Geschlossenheit .
Hier ist jeder Hof ein , Heimatdorf und seine
nähere Umgebung ein Heimatland für sich .
„Wo e kleins Hüttle steht , ist e kleins Gütle . .
Doch nicht nur kleine Gütle , hier sind die gro -
ßen , die sogenannten geschlossenen Hofgüter zu
finden , auf denen die Unteilbarkeit ruht und
deren Namen und das Bauerngeschlecht ver -
raten , mit dem ein Gut seit altersher verknüpft
ist . So zählt Reichenbach und Gutach je etwa
00 solcher H &fc , Kirnbach 40, Niederwasser und
Germmelsbach je IS .

Eine besonders große Verzweigung hat die
Gemeinde R e i ch e n b a ch . Der Hauptteil liegt
weit auseinaudergezogen zwischen Hornberg
und dem Fohrenbühl und wird von Oberreichen -
bach , Unterreichenbach und Schwanenbach gcbil -
det . Doch das Merkwürdige an dieser Aus -
breitung ist , daß auch ein Teil der Gemeinde ,
nämlich Offenbach und Frombach links der
Gutach , also auf der entgegengesetzten Seite von
Hornberg liegt , so daß das Städtchen sozusagen
in den Bannkreis der Reichenbacher Höfe hin -
eingebettet ist . Hornberg und Reichenbach sind
übrigens auch kirchlich miteinander verbunden
und so ruft jeder Sonntag die Hofbewohner
ohnehin in das Städtchen . Aber auch eine Kraft -
postverbindung , die von Hornberg nach Schräm -
berg geht , verbindet das weitverzweigte Reichen -
bachtal und die umrahmenden Höse mit der
Stadt . An dieser Straße erinnert uns ein
schlichtes , aber wirkungsvolles Kriegerdenkmal
daran , daß auch die Schwarzwaldhöfe der lieben
Heimat Gut und Blut geopfert haben .

Hornberg und die umliegende Bergwelt grü -
ßen den Sommer besonders , bringt er doch wie -
der alte und neue Gäste und dem Leben der
Stadt neuen Antrieb . Die grünen Matten aber
rufen den Bauer zur gewohnten Arbeit , von
den Halden tönt wieder der traute Klang der
Kuhglocken und der Hirtenbube singt die alte ,
schöne Weise dazwischen „Wo die Herden weiden
gehn . In der Heimat ist es schön !

s. ll .

30000 Mark unterschlage«
bld . Heidelberg , «. Juni . BerwaltungSol ^

sekretär Wilhelm Klump » , der seit Iii»

gerer Zeit bei der hiesigen Stadt . Spat '

lasse angestellt ist, ist seit Freitag versch« ^
den . Die Revision seiner Kaste ergab eine »
heblichen Fehlbetrag . Angeblich soll es sich *

etwa 30 000 Mark handeln . Klampp , der
heiratet ist, genoß vollstes Vertrauen . Wo»
er sich gewendet hat , ist unbekannt .

Ein edles paar .
Mannheim . 6. Juni . Der 48jährige »erh^

ratete Kassierer Wilhelm Schäfer begüta
Einvernehmen mit dem 58jährigen vcrheirateik
Prokuristen Paul Koch seit dem Jahre
der Gummi --Guttapercha und Asbestsabrik s
meinsam Unterschlagungen . Beide nahmen e> .

lifl'Vertrauensstellung ein . Schäfer hat nach
nach über 10 000 M an Geschäftsgeldern
600 . ä von Kollegen eingezogene Versicherung
Prämien veruntreut . Koch erhielt hi ^ v .
3500 M . Um diese Gefälligkeit wieder gut '
machen , unterschlug Koch einen Gelöbries ^
5800 M und gab davon 4500 A an Schäfer , »rl
die Unterschlagungen zu verdecken , untern
Schäfer die Buchung von Geldeingängen
Kunden der Firma . Schäfer erklärte , er '
durch Krankheit feiner Frau in sinanM
Schwierigkeiten gekommen . Das Gericht v«
urteilte Schäfer zu einem Jahr vier Monat ' "

Koch zu neun Monaten Gefängnis .

Briefmarkensammler .
Heidelberg , 6. Juni . Die Polizei hat

einen Kellner aus Tübingen verhaftet , der
Heilbronn Briefmarken im Werte von
4000 M gestohlen hatte . Der Dieb wurde {
tappt , als er Briefmarken verkaufen wo?!.
Ein großer Teil der gestohlenen BriefmaH
wurde wieder beigebracht - Weiter wurde "L
gestellt , daß sich der Verhaftete auch eines d ™
raddiebstahls schuldig gemacht hat .

Traurige Roheit .
Billingen . 5. Juni . Auf dem Sportplatz ^

Deutschen Jugendkraft prangte über dem ® \ (
gang seit einigen Tagen ein weithin sichtbw'!
Christnszeichen als Symbol der katholi >w°
Jugend . In der Nacht zum Samstaa
dasselbe von bis jetzt noch unbekannten Täte
samt dem D .J .K .-Plakat und der Eingang
pforte herabgerissen und vollständig zerir »?
mert . ch

bld . Gommersdors ( bei Krautheim ) , s . 3 ^
Zwei unter einem Dach wohnende Nachbarn s
rieten wegen ein paar Hühnereiern , die von
dem der Bewohner des Gehöfts für sich rer >
miert wurden , in Streit . Das Ende des
fliktes war , daß der eine , ein in den 40er JA
ren stehender Hausmetzger , in die Wohnung j

*
anderen , eines in den 60er Jahren stehen ^ ,
Wagners eindrang , worauf letzterer . seinA
Gegner mit dem Taschenmesser mehrere
in die Lunge beibrachte .

Wieder eine Kleinkunstbühne
geschlossen . .

bld . Pforzheim . 6. Juni . Das Theater -KaA
Trokadero hat seine Pforten geschloll.̂
Damit hat Pforzheim seine Kleinkunstb »?
verloren , die sich immer eines guten Rufes '
freute 5eider waren die wirtschaftlichen
hältnisse dem Unternehmen immer ungünW, ,
geworden . Der hohen Miete , den großen
gaben für Musik , für die Künstler und
lerinnen , den Steuern und Abgaben stan ^ ,
wie wir dem „Pforzheimer Anzeiger " ent » '

^
men , schon länger nicht mehr entsprecht
Einnahmen gegenüber .

Tagung der Schneidermeister . .
Kehl a . Rh ., 5 . Juni . Die alle zwei 3 â l

stattfindende Obermeister -Tagung des La »^
Verbandes badischer Schneidermeister e . B . 'Sj
Karlsruhe ) wird vom 4 .—6. Juli in Kehl a ■ u
abgehalten werden . Auf der sehr reichholt '̂
Tagesordnung sind außer Wirtschaft ' ^
Tagesfragen besonders wichtige organisatol ". ^
Fragen , Ausbildung des Nachwuchses in ,,>
Maßschneiderei , Versicherungswesen usw . * j ,
merkt . Die Tagung wird , nach den eingeg ^ ^
nen Anmeldungen zu schließen , von etwa x,
bis 600 Angehörigen des Matzschneidereigew
bes besucht werden .

MÜjnjifimrl
tis

» nicht zu liW . prbeitet äußerst sparsam , wenn es richtig
raucht wirdl

1 Eßlöffel auf 10 Uter (1 Eimer ) heißes Wasser kostet gut 1 Pfennig —

damit reinigen Sie Ihr ganzes Mittagsgeschirr , olleTöpfeund Pfannen !
Freu

wird .

pfeur
Sauberkeit macht Freude , besonders wenn sie mit (Q ) schnell und
mühelos
Erproben Sie — einen so guten Helfer finden Sie sobald nicht
wieder Wirklicn —

wo man l |jl hat im Haus,
ist die Hausfrau fein heraus !

w Henkel s Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät . Hergestellt in den Persilwerken .

t — - Hi
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Aus der Landeshaupiftadt
Ein Großmarkt geplant

Auf dem Gelände des alten Bahnhofs.
Nachdem das Gelände des alten Bahnhofes

Endgültig der Stadt übereignet ist , soll die schon
wage gewünschte Straßenverbindung
Zwischen S ü d st a d t und A l t st a d t hergestellt
werde » . In Verbindung damit wird eine Sets
° » derung des derzeitigen Wo chenmark -
« es vorbereitet . Der Stadtrat hat beschlossen ,
vem Bttrgeransschuß eine entsprechende Vorlage
Zugehen zu lassen .

Annahme von Offizieranwäriern
für Reichswehr und Neichsmarine .

In letzter Zeit haben häufig Schüler höhere ".
Lehranstalten ihre Bewerbungsg « suche für die
^ ffizierlaufbahu in Unkenntnis öer festgesetzten
« tift unter Bezugnahme auf veraltete Merk -
satter und unrichtig « Weisungen seitens der
« chulen verspätet vorgelegt . Die Gesuche konn -
?en keine Berücksichtigung finden und den (Se-
^ chstelleru entstanden dadurch unverschuldet er -
übliche Ztachteile .

Tie Annahme der Gesuche um Einstellung
Offizierauwärter erfolgt nur vom 1 . Ja -

? uar bis 31 . März des dem Eiustellungs -

^ hre vorausgehenden Jahres . Dementsprechend
dat i>i c Anmeldung von Bewerbern innerhalb
°

.̂ ser Zeitspanne bei einem selbst zu wählenden
Truppenteil bezw . bei der Inspektion des Bil -
° ungswesens der Marine in Kiel ( für Seeofsi -
^ er - , Ingenieur - , Marine - , Sanitäts - und Ma -
^ nezahlmeisterlaufbahn ) zu erfolgen . Gleich -
ieitigx Meldungen bei .Heer und Marine sind
Unzulässig . Einstellungen erfolgen nur im April
lc*>en Jahres . Alles Nähere über Annahme
Und Lausbahn enthalten entsprechende Merk -
satter , die beim ReichAwehrministerium Berliu
°*iw . bei itt Inspektion des BildungSwefens
''er Marine in Kiel erhältlich sind .

Elly Beinhorn
kommt nach Karlsruhe.

Anläßlich der Deutschen Lustfahrtwerbewoche ,
Welche vom Deutschen Luftfahrtverband zusam¬
men mit den örtlichen Luftfahrtvereiuen in der
>? it vom 7— 13. Juni 1931 in ganz Deutschland
^ nheitlich durchgeführt wird , veranstaltet der
Modisch - Pfälzische Luftfahrtverein Karlsruhe
An Donnerstag , den ll . Juni , 20-80 Uhr , im
Unzerthaus einen Bortrag der durch ihren
^ srikaflug besonders populär gewordenen Flie¬
gerin Elly Beinhorn . Da die Ausführungen
^ rch Lichtbilder ergänzt werden , bietet der
^ bend auch den der Luftfahrt nicht nahe stehen -

Interessenten wertvolle Einblick « . Ferner
' ei an dieser Stelle darauf hingewiesen , daß
Mhrend der Luftfahrtwerbewoche in der »Buch -
Vndluna Zur Hauptpost " eine interessante
Schaufensterauslage zusammengestellt ist . die
^ gemein von Interesse ist , und daß als Ab -
Muß am Sonntag , den 14. Juni ein Frei -
ballonaufstieg auf dem Meßplatz stattfindet .

*
, Der deutsche Kunftflugmeister Fieseler lan -
£5 ^e am Freitag hier in Karlsruhe mit seiner
Schülerin Baronetz Vera von Bis sing

stattete dem Badisch -Mälzischen Lustfahrt -
? krein Karlsruhe einen Besuch ab . Fieseler be -

^ udet sich auf dem Flug nach Straßburg , wo
"
jj1 Sonntag ein großer Flugtag ist und wird

r 1 den nächsten Sonntagen in Frankreich seine
^ unstslüge ausführen . Wie wir erfahren , wur¬

den die beiden im Kunstflug besonders ersah -
renen Flieger für den 13. September zu einem
Flugtag verpflichtet .

Wieder Einzelzigaretten?
Nach Blättermeldungen soll mit dem 1 . Juli

dieses Jahres der Einzelverkauf von Zigaretten
wieder ausgenommen werden - Die Zigaretten -
steuer werde dadurch ausgeglichen , daß die un -
teren Preislagen entlastet , die höheren Preis -
lagen entsprechend belastet werden . Es gäbe
Konsumpreislagen zu 4 , S, und (5 Pfennigen .
Neu hinzu komme aber eine Konfumklasse zu
355 Pfennig das Stück , die 3 zu 10 , 6 zu 20 und
g zu 30 Pfg . umsetzt - Eine Erhöhung der Zigar -
renstcuer oder eine Erhöhung der Steuer für
Zigarillos oder Stumpen ist nicht vorgesehen .

Ein Rundgang
durch die Karlsruher Bäder .

Es ist unumstritten , daß heutzutage die Fort -
schritte auf kulturellem und hygienischem Ge -
biete sich in einem besonderen Ausmaße aus die
Ausdehnung des Badewesens er -
strecken . Man anerkennt bei allen behördlichen
Instanzen , daß auch unter Berücksichtig » » ?!
einer größtmöglichen Sparwirtschast die Schaf -
fuug von ausreichenden Bade - und Schwimm -
gelegenheiten zwingend « Notwendigkeit ,gewor¬
den ist . In allen Bevölkerungsschichten ist der

Künstler-Fußball .
Nationaltheater Mannheim - Landestheaier 13 : 2.

Die Theaterleute sind doch wirklich nette
M «nschen . Hatten sie hinten im Landestheater
etwas läuten hören von dem Niedergang des
deutschen Fußballs — na ja , das 6 : 0 konnte
schließlich niemand übersehen , besonders , wenn
man so sportinteressiert ist wie das Landes -
theater — und um wenigstens den Karlsruhern
klassischen Fußball vorzuführen , hatten si« ein
Wettspiel mit dem Nationaltheater Mannheim
vereinbart , daS gestern Nachmittag auf dem

Nachsehe » . Nachdem Mannheim eine Minute
vor der Pause noch ein sechstes Tor erzielt
hatte , ging es mit 1 : » in die Pause , und die
Spieler und die entzückenden Linienrichterinnen
Ellen Winter und Lilli I a n k konnten sich
von den Strapazen der ersten Halbzeit erholen .

Wie es sich einem Gaste gegenüber gebührt ,
zeigten sich die Karlsruher Theaterleute jetzt
noch zurückhaltender , um den Mannheimern das
Leben nicht zu schwer zu machen . Trotzdem Fritz

Limmer, Luther , Nentwig , Löser , Just , Gral , Hospacb , Zimmermann ,
sitzend : Kiefer Stern , Kakibach .

KFB .-Platz stattfand . Die Karlsruher hatten
die beste Methode herausgefunden , wie man den
Zuschauern Fußball demonstrieren kann . Sie
strengten sich nämlich nicht weiter an , sondern
ließen die Mannheimer zeigen , was sie alles
konnten . Diese nahmen die Gelegenheit auch
wahr und spielten , daß man wahre Freude da -
ran haben konnte . Es war noch keine halbe Mi
nute vergangen , da saß der Ball schon zum
ersten Mal im Netz . Trotz der Berteidigungs -

künste unseres geliebten Tenors Nentwig ,
der auch in den oberen Zonen voll auf der Höhe
war , gelang den Mannheimer Fußballkünstlern
noch weitere vier fabelhafte Tore . Dem schuh -
doktor des Landestheaters , Zimmermann ,
wurde es schließlich zu dumm , er raste durch die

Mannheimer Verteidigung und ein scharfer
Flachschuß gab dem Mannheimer Torwart das

Luther nun als Mittelläufer in eine glän -
zende Form kommt , Curt Stern auf Links -
außen den Ball zum ersten Mal an den Platz
bringt , an den er hin soll , und Löser wieder
ins Tor zurückgeht und Stuhlsaut imitiert , kön -
nen die Mannheimer noch weitere siebe « Tore
schießen , denen nur die Karlsruher Schuß -
kanone Zimmermann eins entgegensetzen kann .
So endete der faire Kampf , den Dr . Ivo
Schricker als Schiri leitet « , mit einem 2 : 13
Sieg des Nationaltheaters Mannheim über die
Karlsruher Künstler . Die ganze Angelegenheit ,
die Zuschauern wie den Spielern viel Gelegen -
heit zum Lachen gab , brachte den Sportsleuten

aus dem Landestheater einen schönen Erfolg —
auf das Ergebnis kommt es schließlich bei einer
solchen Sache nicht «n .

Ruf nach dem „alles belebenden , gesundheitS -
fördernden , erfrischenden Wasser " ein « ein -
mütige Losung geworden . Einpfindet nicht cm
jcd « r in den Zeiten brütender Sonnenhitze un »
lastender Schwüle eine wundersame Stählung
seiner Körper - und Nervenkräfte , eine uu .ius -
sprcch .' iche Erleichterung feines eigenen Ichs ,
wenn er sich nach des Tages Mühen draußen ,
am kühlen Rhein , den erfrischenden Fluten des
Stromes anvertraut ?

Wir hören immer ivicder aufs neue von der
Erstellung moderner Schwimm - und Strand -
bäder aus dieser oder jener Stadt , als Beweis
dafür , daß man allerwärts , selbst in jüngster
Zeit in jedem namensbekannten Kurort , dem
unaufhaltsamen Drange aller Volkökreise nach
Sonnenlicht , Lust und Wasser nachkommt
Wir sagen bei dieser Gelegenheit gewiß nicht
zuviel , wenn wir behaupten , daß in bezug auf
dieses Gebiet der modernen Hygiene Karlsruhe
eine hervorragende , ja vorbildliche Stellung
einnimmt - Das in wenigen Wochen den Tag
seines zweijährigen Bestehens feiernde Rhein -
strandbad

Rappenwört
hat in dieser kurzen Zeit seit seiner Jnbetrieb .
nahm « sich als eine M u st e r sch ö p f u n g- u e u .
zeitlicher G r v ß st r a u d b äd e r einen
Namen weit über die Grenze unserer Landes -
Hauptstadt hinaus erworben und der nach vielen
Zehntaufeuden sich belaufende Besuch in jedem
dieser beiden vorangegangenen Jahre bewies
d-ie Volkstümlichkeit der neugeschaffenen An -
läge .

Das Bemerkenswerteste an unserem heimi -
schen Rheinstrandbad , dem im Volksmund « be -
nannten „Karlsruher Lido "

, bleibt jedenfalls
die Tatsache , daß hier draußen , am idyllischen
Altrhein , nicht nur viel Raum da ist , der für
die Zukunft die allmähliche weitere Ausgestal -
tuug des Bades gewährleistet , daß nicht nur
sehr viel srisches nnd gutes Wasser da ist , son-
dern auch sonst mannigfach « Einrichtung ?« vor -
Händen sind , die ein übraus abwechslungsreiches
Dasein gestatten . Es gibt zwar manche Natur -
idealisten , die am liebsten nach getaner
Schwimm - und Badezeit mit einem verschwie »
genen , lauschigen Eckchen am Strande vorlieb
nehmen . Die überwiegende Mehrzahl der
Strandleute , der braunverbrannten Männer ,
wie der StranSnixen , fühlt indessen so viel
Kraft und überschäumende Energie in sich, daß
ihr dieses Stilliegen ganz und gar nicht besagt ;
sie muß sich betätigen , und dazu bietet Rappen -
wört eine wahrlich reiche Auswahl an Möglich -
ketten . Wir wollen hier nur die mannigfach
vorhandenen Turngeräte , das Rhönrad , das
Ringtennisspiel , den Kl «inkaliberstaub , da »
Stranöbat >restaurant , die Bogelwart « usw . er -
wähnen , um darzutun , w . e vielseitig die Unter »
SaltungSgeleg «nheiten am Karlsruher „Stoo *

sind .
Bei aller Begeisterung , die man für unser

von so vielen Städten auch außerhalb des
Badener Landes beneidetes Rheinstrandba »
aufbringt , möchten wir indessen nicht ver -
säumen , den

übrigen Baöc - und Schwimmanstalten
der badischen Laiiöeshauptstadt zu gedenken . Da
ist zunächst das st ä d t i s ch e S ch w i m m- und
Sonnenbad am Rhein Hasen , das 1910
errichtet wurde uuö mit einer Gesamtfläche vo »
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Karlsruh amWoche'end.
Sehr geehrder Herr Redagdeer !

Karlsruh '
, den 7 . Jum 1931.

» Die jetzich Zeit isch a die Zeit for unfer 'n
^

'
anntefchte Karlsruher Plooggeischt , nämlich

„ ,5 d ' Schuooke . Was ifch üwwer d ' Schuooke
u ihr Bekämpfung uet alles schon geschriewe

, ° rre , uu ' recht lang hat ' s dauert , bis aus
en» e unzureichende örtliche Bekämpfungsmaß -

z.?hnic solche for 's ganze Land 'tröffe worr « sin .
hat z . B . des for en Wert ghat , daß Karls -

»v ? feinere Gemarkung die Schuooke kaputt
17 ° cht hat un ' e ' freundliche Nochbergsg

'meiude
nxi ^ ch um die Bekämpfung en Dreck kümmert ,
oder 's Laud Baden hat sei ' gelb - rot -gelwe
chnooke bekämpft un ' d ' Pfalz laßt fei , blau -
ciße unbekämpft üwwer d r Rhei ' rüwwer -

sächsle ? In d ' Tageszeitunge sin ' in d ' r letschte
in dere Hinsicht v 'rschiedene Bekannt -

•J ^ unge un ' Aufruf ' erschiene zum Zweck
T re intensive Bekämpfung der kleine Blut -

z Uger durch d ' Bevölkerung , mit dem Erfolg ,
ssck v ' rschiedene Schtimme aus m Publikum

Merkbar g
'macht heun , die g ' froogt hawwe :

Ulf 0 ' was macht denn in dere Beziehung in
Arerschter Linie die Behörde ? " Net ganz mit
^ recht . Warum hat m ' r uet . zur Auciferung .
a >J ' denne amtliche Bekanntmachunge gl «

?.'aagt , was amtlicherseits in d ' r schnookebe -
Mpsung schon bis jetzert unnernomme worre

3}ni Des interessiert doch weiteschte Kreiö .
. ,

° ch besser hält ' m ' r des vom « chtadtrat

r ,polte Berliner Gutachte üwwer d Karls -

vv - . i Tchnookeverhältinfse in de Zeituuge
t, .

° ksentlicht - des tiätt ' sicherlich gro,chte Beach -

a bei allene „Betroffene " g '
^unne mt hatt

b . !? anchem Märle in bezug uff d ' « chuooke -

Dämpfung e' End bereit ' - Dan » war a d
^ Nentlichkeit ganz im Bild un ' wißt was Not

dhut un ' wie dere Ploog ^
wirksam abg 'holfe

werre kann . B ' rleicht werd K von ö r ^ cytavt -

v ' rwaltung aus noch noochgholt . .
Mit Interesse hawwe aus 'm Tagblatt g >e,e ,

daß e ' schwedische Schtudente -G ' fellschast uff ihrer
Deutschland -Reis ' a Karlsruh ' b 'fucht hat un
dod ' rbei , uu ' des seit viele Johr wohl Widder
' s erscht Mol , die originell baulich Anlag

unserer Fächerfchtadt vom Schloßturm aus

zu sehe kriegt hat - Die Tagblattleser werre sich
erinnere , daß ich sor d ' Freigab vo .n
türm for d' r allgemeine Publikumsb >uch
« ' paar Lanze broche Hab, uu ich deszweg
in dere Turmbeschtciguua durch die Schwede d »

erschte . wenn a schüchterne Beriuch , meinere

Anregung noochkomme zu wette . 2je § tsro a

gauz in Ordnung , denn die Unnerhaltungs -

koschte sor den Turm bringe doch im engere
Sinn , die Karlsruher uff uu net die Ausländer ,
die per G ' legeheit cmol zu uns komme . Un

wenn die Turmtreppc bei dem schwedeb mch
net z

' famme 'broche ifch , dann gehtse a " ^ kapntt ,
wenn die Einheimische in de' Turm nukfschte . gc.

Hoffentlich lest m ' r bal die Bekanntmachung ,
daß d

"
r Schfoßturm d ' r Allgemeinheit zugäug -

' '
NenUch

^
binne a seit langer Zeit widd - r emol

in Schlüte fee g
'wese . Allerdings binue mit

mei 'm Schtahlrößle weger mangelhafte Orien -

tieruugstafle im Qardtwald z 'er,cht nach Fried -

richstal g 'fahre -
^s hat awwer a n,x « macht da

sich d' Friedrichsihaler a g freut henu . daß tch,e
emol widder b suche dhu . Weil ich awwer , o en

Mordsdurscht ghat Hab. Hawweme uet lang uff -

g ' halte uu ' bin schnurschtraks weiters nach

Schtutesee 'gondelt , um ihn dort gebuhreud zu
lösche - Ich bin awwer net ichlecht neidappt -
Wie ich g 'meint Hab. ich könnt m ' r do , im « chatte
uralter Eiche '

, e kühles Glas Bier zu Gmut

führe , so wäre letz ' « 'wickelt . Wenne des vorher
g

'wießt ghat hätt '
, wäre liewer in die Wirt -

schaft ,̂ >ort am Waldesrand , da wo die Drossel

singt uu ' das muntere Rehlein fchpringt " un '

wo der vielbesungene Jäger ineme Anfall
geischticher Unzurechnungsfähichkeit dauernd fei '

Büchs ' an d ' r Baum schlagge dhut , als weunse
dod ' rdurch besser werre dhät . Wenn der Jägers -
mann allerdings a an so e Wirtschast komme
isch , wo m 'rm schtatt den Trank der alte Deutsche '

zu kredenze , en Humpe Millich vorg 'setzt hat ,
dann kann ich 'm allerdings noochsühle , daß des
zum „Büchs ' an d ' r Baum zum schlaage war ".

Daheim binue wuscht kein Millichverächter -
Im Gegedheil . Ich dhu mei ' Möglichschtes . um
d ' r notleidende Land - uu ' Millichwirtschast in
dere Beziehung uff d 'Bei ' zit verhelfe - Bei dem
große Millichverbrauch , den ich im Johr uffzu -
weife Hab . lauft des allerdings a ins Geld , un '

net zu knapp , uu ' ich hab 's deszweg sehr be -
grüßt , daß d 'r Millichpreis » jetzert zwei Pfennig
runergange isch . Un ' noch meh ' dhu ich

's be -
grüße , wenn der Millichpreisabbau noch e

' bißle
weiter so fort macht .

D ' r Schtadtgaarde , der jetzert widder in
feinere scheeuschte Schönheit schtrahlt , hat neu -
lich ausg 'schriewe , baß d ' r Käufer von d ' r
zehntausendschte Abonnemeiitskart e ' hübsche
Pflanz vom Gaardeamt üwwerreicht kriegt . Do
heuu m ' rs Widder . Ungerechtichkeit nemm
dein Lauf , uu ' die Letschte werre die Erschte
sei '

. Warum macht m ' r denn des Ding net
cmol umkehrt nn ' saagt . „d 'r Erschte , der sich e '

neue Jahreskart kauft , kriegt e hübsche Pflauz
auS 'm Schtadtgaarde "

. Des gäb doch sicher e '

ganz auuerscht 's Gerenn nach denne Karte ,
wenn d' Säson . mit dem Reißer eröffnet werre
dhät - Dann hätt ich v ' rleicht des Johr a cmol
was g wouue , deuu ich war beinoh d ' r Erschte ,
der sich so e

' Jahreskart kaust hat . Weuue doch
grad beim Schtadtgaarde bi » , wille doch noch
uff ebbes uffmerksam mache . Am Psiugschte
wäre uff 'm Lauterberg um a emol Widder d '

Umgegend von Karlsruh ' a 'zugucke , nachdem

ich m 'r die ganz Zeit schon immer bloß die
Gegend a 'guckt ghat Hab . Uu ' do hawwe dann
ganz drowwe uff 'm Turm so en Schtein des
Anschtoßes g

'suuue , des eigentlich en Balke war ,
der durch Abwese 'heit glänzt hat , an dem Turm -
g ' läuder uämlich , des doch dod ' rzu do sei ' soll ,
daß Memaud in d ' r Turm nuniicrsallt . Bei
dem Masseverkehr , der grab am Pfingschte
uff 'm Turm g 'hcrrfcht hat , ifch's direkt e ' Wuu -
der g 'wese , daß do Niemand zu Schade komme
isch . Namentlich sor die kleine Kinner hawwe
Mordsängschte ausgschtanue . Usf mei ' Erkuu -
dichuug hin . isch m ' r g 'saagt worre , daß die
Reparatur 's Gaardeamt , des souscht den ganze
Berg betreue dhut , nix a 'geh dhät , des wär Sach
vom Wasserwerk ! Un ' die Herre vom Wasser -
werk hätte , trotz widderholter Uffordernng , des
G ' länder immer noch » et anS 'bessert . Wer hätt
d ' Schuld » ff sich g

'nvmme , wenn sich bei dem
schtarke Pfingfchtverkehr do droi .vwe c net wid -
der gut zu machendes Unglück ereignet hätt ? Do
hätt 's sicher Widder Keiner sei ' welle . Was
hat denn 's Wasserwerk mit dem Turm drowwe
z » dhu ? lWenu a der Wasserbehälter unuerm
Turm lieggt .) Des ghört doch viel meh ' ins
Ressort vom Gaardeamt , dem sei ' Leut jeden
Dag do » uff konime lich nehm ' s wennichfchtens
a . daß des a d

' r Fall isch ) uu ' die den Schade
im Interesse des Publikums viel schneller aus -
bessere könne , als des weit abliegende Wasser -
werk - Ganz abg ' seh' vo » dem Schönheitsfehler
uff de», Turm ausgerechnet üwwer Pfingschte -
Do sollt ' d r Owwerbürgcrmeischter unbedingt
die Zuschtändichkeit der beide Aemter entschpre -
chend berichtiche Wenn ich recht unnerricht '
bin , » ch des G »ander heut noch uet g

'macht
Wenne am nächfchte Pfingschte widder usf den
Berg nustkomm , hoff ich , daß es repariert isch.

Mit viel Grieß !
>̂ hne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänsfedderle .
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etwa 14 000 Quadratmetern , tnooix etwa 2400
Dm , Wasserfläche , als « in gleichfalls groß -
zügiges Sommerbadcterrain angesprochen wer¬
den darf . Als drittes .Ziheindad " wäre die
ausgedehnte Anlage bei M a x a u zu erwähnen .
Sehr viele Schwimm - uv.ii B «befreunde fiito
ihrem Aiaxaner Freischwimmbade treue An .
Hänger geblieben ? trotz des meist mächtigen Be -
triebes in Rappenwört bemerkt nian eigentlich
keinen nennenswerten Frequenzrückgang von
Badebesuchern in Maxau . Bon Interesse ist es
wohl , auch einmal zu erfahren , welche AusmaZe
das Maxauer Rheinbad ausweist . Man wiro
den Umfang der Anlage sicherlich nicht unter -
schätzen , wenn man hört , daß die Anstalt auf
einem linterbau von 23 eisernen Pontons er¬
richtet ist und ein 54 Meter langes und 753
Meter breites Becken für Nichtschwimmer um -
faßt . Nach dem Maxauer Schwimmbad ver -
kehren während der Sommerzeit besondere
Badezüge von Karlrsuhe aus , die sich zumeist
eines lebhaften Zuspruchs erfreuen . Daß neben
dem eigentlichen Baden und Schwimmen auch
Gelegenheit besteht , am schönen Rhein zu w« n -
dern , zu paddeln und zu rudern , sei nur .«eben -
bei bemerkt .

Bon weiteren Freischwimmbädern innerhalb
des Karlsruher Stadtbereiches fei das Sonnen -,
Lust - und Schwimmbad am Dammerstock
hinter dem Hauptbahnhof mit einer Gesamt -
badesläche von rund 28 000 Cm ., sowie dao
Sonnen - , Lust - und Schwimmbad des HarlS -
ruher Schwimmvereins " beim Kühlen
Krug mit einer Gesamtfläche von 14 000 Dm .
und 2000 Qm . Wasserfläche genannt .

Da nuu einmal „Baden " Trumph geworden
ist , manch einen aber Berufspflichten und Zeit¬
mangel daran hindern , sich zu den außerh .ilö
der Stadtperipherie gelegenen Freischwimm -
bädern zu begeben , so bieten die innerhalb des
Stadtbereichs vorhandenen Badeanstalten einen
guten Ersatz . Mit Recht vermag sich heutzu -
tage Karlsruhe eben dank seiner reichlichen
Badegelegenheiten , wenn nicht als .LZäderstzdt " ,
so doch als eine „Stadt der Bäder "
nennen . Unter den zur Verfügung stehenden
sogen .

„geschlossenen Badeanstalten "

dürfen wir an erster Stelle das st ä d t . V i e r -
ordtbad » eben dem Stadtgarten erwähnen ,
das aus Staatsmitteln im Jahre 1871 erbrut ,
1900 erweitert und mit allem Komfort , -inze -
richtet wurde , so daß es den verwöhntesten Be -
dürsnisseit genügen dürfte . In dieser Bade -
anstatt werden alljährlich 400 000—300 000 Bäder
verabreicht , gewiß eine Zahl , Sie sich sehen lassen
kann . Besonderen Zuspruchs erfreut sich das
304 Om . umfassende nno 540 Kubikmeter InHall
bergende Schwimmbad , dessen ständig bewegtes
Wasser einem eigens angelegten Brunnen tnu
nomine » wird . In dieser modernen städtischen
Schwimm - und Badeanstalt werden Wannen -
bäder , Heißluft - und Dampft -äder , elektrische
Licht - und Kurbädcr abgegeben ; ferner fins
hier Einrichtungen für Massage , Elektrotherapie
und Körperpflege vorhanden . Bon den an -
deren Badeanstalten der Stadt Karls -
ruhe sei als das bedeutendste noch daS Fried -
richsbad hervorgehoben , eine im Jahre 188«
auf der Kaiserstraße errichtete Badeanstalt n» t
einer ausgedehnten Schwimmhalle von etwa 200
Qm . Fläche und 340 Kubikmeter Inhalt . Es
ist zu hoffen , daß der Rückgang der Besucher -
zähl im letzten Jahre wieder einer Aufwärts -
bewegung Platz macht , uitf » daß die Karlsruher
die vielen schönen Gelegenheiten , sich im Wasser
zu tummeln , in erhöhtem Maße ausnützen
werden .

Aus Beruf und Familie .
Ehrenabend . In diesen Tagen feiert Herr

Schiffahrtsinspektor a . D . Eduard Lex sein
?5jähriges Regie - Jubiläum bei der Laienspiel -
Bühne der katholischen Vereine Mühlbnrgs . Er
verstand es vortrefflich , den erzieherischen Wert
der Spiele zu erfassen und ans seine Laien -
spieler zu übertragen , so daß bei den vielen
Theaterabenden in all den Jahren der katho -
tischen Psarrgemeinde Mühlburg wertvolles
Volksgut geboten wurde . Zum Abschluß seiner

Wirksamkeit und gleichzeitig zur Feier des
Jubiläums gelangt nun heute das Bolksstück
von Honben : .^Wenn du noch eine Mutter hast "
zur Ausführung . Dem Jubilar iselbst noch viele
glückliche Jahre im Lebensherbst für seine selbst -
lose Arbeit !

Verkehrsunfälle.
Am Freitag abend wurde in der Kaiserallee ,

zwischen Philipp - und Herderstraße , ein in öst-
licher Richtung fahrender Radfahrer von einem
Motorradfahrer , der ihn überholen wollte , an -
gefahren und gegen die linke Straßenseite ge-
stoßen . Der Radfahrer wurde von dem in dem -
selben Augenblick in Richtung Mühlburgertor
fahrenden Straßenbahnzug der Liuie 1 noch
erfaßt und etiva 15 Meter weit nach vorne ge-
schleudert . Der Radfahrer zog sich Ver¬
letzungen am Kops zu und mußte mit dem
ebenfalls verletzten Motorradfahrer mittels
Krankenwagen in das Stäöt . Krankenhaus ver -
bracht werden . Das Motorrad und das Fahr -
rad sind stark beschädigt worden . Die Schuld -
frage bedars noch der Klärung .

In der Klauprechtstraße fuhr ein Motorrad -
fahrer von hinten aus einen Personenkraft -
wagen dadurch auf , daß der Führer des Per -
fonenkraftwagens , der im Begriff war , in die
Einfahrt eines Hauses hineinzufahren , die be-
absichtigte Fahrtrichtungsänderung nicht an -
gezeigt hatte . Es ist leichter Sachschaden ent -
standen , Personen sind nicht verletzt worden .

Es ereigneten sich ferner noch einige Zusam -
menstöße , die auf unvorsichtiges Fahren zurück -
zuführen sind und bei denen leichter Sach -
schaden entstanden ist .

Diebstähle.
Aus einem aufgestellten Kraftwagen wurde

eine Damenhandtasche mit Inhalt im Gesamt -
werte von etwa 20 Mark gestohlen .Ein Student von hier erstattete die Anzeige ,daß ihm in einer hiesigen Badeanstalt seine
Aktenmappe mit einem Geldbetrag von 8 Mk .
entwendet worden «sei.

Im Laufe des Freitages find elf ( ' ) Fahr¬räder abhanden gekommen , ein Fahrrad ist aus -
gefunden worden .

Gelbstmordversuch .
Am Freitag abend muffte ein 23 Jahre alterArbeiter von hier , der in seiner Wohnung ver -

sucht hatte , sich mit einem Rasiermesser die
Pulsader zu durchschneiden , in das Stadt .Krankenhaus eingeliefert werden . Lebens -
gefahr besteht bei dem Verletzten nicht . Der
Grund zur Tat ist noch nicht einwandfrei ge-klärt .

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters.
Die erste Wiederholung von Ealderons „Ueberallen Zauber Liebe " nach Wilhelm von Scholzfindet am Montag , 8. Juni , statt . Am Sams -

tag , 13. Juni , geht das Lustspiel „ Ständchen bei
Nacht " von Leo Lenz als Erstaufführung in
Szene . — Operwiederholungen der Woche sind
Verdis „ Aida " am Dienstag , g. , und Donners -
tag , 11 . Juni ( beidemal fnr die „Volksbühne " )
und am Mittwoch , 10 . Juni : „Die . geliebte
Stimme " von Jaromir Weinberger . Die Bäl -
lettpantomime „Don Juan " von Gluck mit Puc -
einig „Gianni Schicchi " gelangt cm Freitag . 12.
Juni , zur Wiederaufführung . — Am Samstag .
14 . Juni , geht als Nachmittagsvorstellung Zuck -
mayers „Hauptmann von Köpenick " und abends
die Operette „ Viktoria und ihr Husar " in Szene .

Veranstaltungen .
Dt « 12. Kunstauktiou d«r Galerik MooS , Kaiser -

ftrahe 167, findet am Donnerstag , den II . , Freitag ,
den 12 . . Samstag , den 18 ! Juni , jeroeils nachmittags
3—7 Uhr , in den Räumen » er «Aalcr :e statt . Sä :ntli » e
zur Versteigerung gelangenden Gegenständ « sind vom
8 .—10. Juni zur Borbefichtigung ausgestellt . . Eintritt
frei . Außer NN Gemälden alter und neuer Meister ,
darunter Werke von Prof . Dill , Fehr , Grund . Hell¬

wag . Hempfing . Kanoldt , Knorr , Luntz . Ritter . Schön -
l«ber und aus den Nachlässen von Dussault . Professor
W . Bolz und H . v. Volkmann gelangen über 31) Per -
serteppiche , Brücken und Kel -ims , ferner Antiauitäten
aller Art . eine grobe Zinnsammlung . Graphik -Sa mm -
lun « . antike MSbel in Biedermeier . Barock . Rokoko
usw . zum Aufgebot , Den Interessenten steht ein ge -
drucktes Verzeichnis gratis zur Verfügung ^

Bad . Kuuftvereiu . In sämtlichen Räumen zeigt zur -
zeit » ie „Künistlerznnst zur Arche " eine AuSlesc dcS
Schaffens ihrer Mitglieder . Die Arche umfaßt ehe-
malige und derzeitige Studierende an der damaligen
Kunstgeiverbeschule und Kunstakademie , heute der Lan -
deskunftfchule . Im Jahre 185Ä wurde die Vereiinaung
an der damaligen Kunstgeiverbeschule ins Leben ge-
rufen und kein Geringerer als Prof . Franz Sales
M e n e r t wurde inr Vorkämpfer und Minnesänger .
Später zeigte auch Hans Thoma viel Gunst und wurde
der Arche Freund und Förderer : desgleichen Hans
Trinneberg . Ter Ausstellung angegliedert ist eine Ge -
dächtnis -AuSstellung dcS verstorbenen Bildhauers Ad .
Wälder . Tic Ausstellung dauert uom 7. bis 25. Juni .
(Siehe die Anzeige !)

Muuzsches Konservatorium . Tas Plüfungskonzert
nächsten Tienstag . den g. Juni , im Eintrachtsaal bringt
Konzerte sür Violine und Cello mit Orchester , Solo -
klavierstücke von Schumann und BrahmS , und zum
Schluß die Kantate von Bach ..Wachet aus . rust uns
die Stimme " sür gemischten Chor . Kinderchor , Solo -
sopran und Solobaß m t̂ Orchester .

Weiutraods -SvucopatorS . die sich vor vier Wochen
auch in Karlsruhe als erstrangiges Jazz -Orchester ein -
führten und ungewöhnlich großen Erfolg hatten , haben
sich entschlossen , an zwei weiteren Tagen in Karlsruhe
zu konzertieren und »war Freitag , den 12 Jun !, und
Samstag . de» 18 . Juni , wiederum im Col >osscumsfaal .
Das diesmalige Gastsviel dürste eine besondere An -
ziehungskraft dadurch erzielen , daß es gelungen ist,
diese prominente Jazz -Kapelle S ^zu zu bewegen , nach
den beiden Konzerten noch zum Tanze zu spielen und
am SamStag . nachmittags von 4 bis ß Uhr , einen
Tanz -Tee anzugliedern . Tas Arrangement dieser erst -
rangigen Veranstaltung besorgt wieder die Konzert -
direktion Kurt Neufeldt , Waldstraß « 81 , be : der von
heute ab Karten sowohl sür die beiden Abendkonzerte
mit anschließendem Tanz (für den kein besonderes
Eintrittsgeld erhoben wird >, als auch zum Tanz -Te «
zu haben sind : eine ziveite Vorverkaussstelle °st noch
am Büfett des Coloffeum -Restaurantz eingerichtet .

Rheinsahrte » der Kölu -Düffeldorfer ab Karlsruhe -
Rhciuhafc « . Heute . Sonntag . 19.45 Uhr , zweistündige
Abendfahrt mit Tanz au Bord . Sonntag und Tiens -
tag 8 .42 llhr Tagesfahrten . Regelmäßige Kaffeefahrten
lMontag und Sametag ) , sowie Abcndfahrtcn lSams -
tag und Sonntag ) . Verkehrsvere '.n gibt Auskunft .

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle uud Beerdiannaszeiien . Z. Juni : Johann

Wächter . Schreiner . Ehemann , alt 55 Jahre . Be¬
erdigung in Karlsruhe -Beiertheim am 8 . Juni , 17 .80

Mr . Marie Beb . alt 77 Jahre . Privatier «, l«M -
Beerdigung am 8. Juni . 14 Uhr . Marie Freiin Seu "
ter von Lützen » alt 80 Jahre , Prioatiere , ledib
Beerdigung am 8 . Juni , 11 U-Hr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Gestern ftaud im Kränzchen folgendes zur Details

„Wie ist dem lästigen und zeitstehlenden Geschirreinigcn
am einfachsten beizukommen ?" Nach einer leöhaM
Aussprache über das angestrengte Dasein nnfer *'
Hausfrauen fiel der vernichtende Ausivruch :
müssen uns eben mit unserem Los abfinden . Hei» '
zelmännchen gehören in das Reich der Fabel ." »3J ;
aber kennt ihr denn nicht das fabelhafte tMi ?" vle ? '°
Frau Müller heraus , die gerade zur Tür l>ercinka « >
Was soll man jetzt noch sagen ? Beim nächsten
lammenlein haben sie alle , alle wie stc da waren , da »
Wunderkind iMi in den Himmel gehoben !

Fußpflege . Alle Hausfrauen kennen das Gefühl
Müdigkeit in den Füßen , wenn sie sich nach dem
Gehen und Stehen bei der Tagesarbeit endlich abcno »
ein ruhiges Stündchen gönnen . Sie würden sich » l'k>
weniger müde fühlen , wenn stc ihren Füßen rc ?« '
mäßig die richtige Pflege gönnen würden . Aufklären !"
Schriften hierüber und kostenlose Beratung im Buk»
git -Fußpflege -Dienst , Kaiserstraße 114.

Tageeanzeigev
Sonntag , de« 7. Juni Igzi .

Bad . Landestbeater : 20—2S Uhr : „Undine " .
Stadt . Sonzcrthaus : 19 .30—32 Uhr : Meine Frau , t ' *

Fräulein .
Stadtgatteu : 11— 12k Uhr : Früh -Konzert dcr Stadl -

Schülerkavelle : 1(3— 18 ', i und Ä>— Il6 t :
Konzerte des Philharmonischen Orchesters . ^ —

Bad . Lichtspiele (Kouzertbausj : 1« Uhr : Tas Erwecke »
der Seele . An die Ostsee , über die Ostsee . l

Zum Moninaer : 19 Uhr : Konzert dcr Polizeikapell «-
Sportplatz A .C . Mühlbnrg : 15 Uhr : F .C . Mühlbu »

gegen F .V . Rhcinfeldcn . Entscheidung um
BczirksKga .

Köln -Düffeldorfcr Rbeiu -Dampfschifsahrt : TageSsab ^
nach Speyer . Mannheim , Worms und »urüa -
19 .45 Uhr : Abendfahrt .

Bad . Kuustverein : Ausstellung der Zunft zur Ar<b«
e . V . , Karlsruhe .

Stuhlverftopsung . Nach den an den Klinik ^
für innere Krankheiten gesammelten Erfahrung
gen ist das natürliche „Franz - Josef " - Bitte ^
wasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel '

Undine .
Berthalda , Herzog Heinrichs Tochter , hat den' hr beim Waffcnfpiel wohlgcfallenden Ritter

Hugo auf Abenteuer ausgeschickt , in der Hoff -
nung , er werde nach ruhmreicher Heimkehr um
sie werben . Hugo ist aber durch eine gewaltige
Ueberschwemmnng monatelang in einer Fisher -
Hütte aufgehalten worden . Er hat sich dort indie anmutige Pflegetochter der Fischerleute ,Undine , verliebt und hält heute , da er die
Heimreise antreten kann , mit ihr Hochzeit . IhrBekenntnis , daß sie keine Seele habe , konnte
ihn nicht davon abschrecken . Zu Unrecht äußertsem ^ Anappe Bcit einem Fremden gegenüberdie Ansicht , dies sei für seinen Herrn nur „einAbenteuer mehr "

. Der Fremde gerät darüberin starke Erregung : denn er ist Kühleborn , derHerr der Fluten , Undine auf ' s nächste oerbun -den . Hugo kehrt mit seiner jungen Gemahlinan den Herzogshof zurück , wo er auch nachihrem Bekenntnis , daß sie von den Wasser -
geistern stamme und nur seine Liebe ihr <>meSeele geben könne , treu zu ihr hält , zur Be -
friedigung Kühlebcrns , der als neapolitanischer

Romantische Zauber oper von Albert Lortzing.
Gesandte am Hose des Herzogs erschienen ist.Als nun Berthalda in wütender Eifersucht Ulf
Mite wegen ihrer niedrigen Abkunft höhnt , ver «
kündet Kühleborn , daß die Schmähende selbst in
Wahrheit das Kind jener armen Fifchersleute
sei . Die so Gedemütigte wird von Undine
mitleidig aufgenommen — un » lohnt die Wohl «
tat , indem sie Hugo schließlich zu überreden
weiß , das Wasserweib zu verstoßen . Kühlebornnimmt sein Kind wieder zu sich : die treulosen
Menschen aber sind seiner Rache verfallen . In »
Schloß wird Hugos Hochzeit mit Berthalda ge»
feiert . Die neue Herrin ist nicht beliebt . Weh«
mutig gedenken alle der lieblichen Undine . Da
broöelts im Brunnen . Veit und der Keller -
meister Hans wälzen den Stein , der ihn deckt ,
hinweg : Undine steigt herauf . An der Hoch »
zeitstafel denkt Hugo in reuiger Sehnsucht an
sein erstes Weib . Schlag zwölf Uhr verlösche »
die Kerzen . Hugo stürzt sich in die Arme der
eintretenden Undine und mit dem Schloß
wird Berthalda von den hereinbrausenden
Fluten verschlungen .

X WintcHerrnann S: »: Kohlengroßhandlung ÄÄ « 55
T

Uebungsflüge über dem Karlsruher Flugplatz .
In den letzten Tagen sind die Uebuugsfliige

der hiesigen Fliegergruppen wieder ausgenom -
men worden , nachdem nur ksirze Zeit seit dem
schweren Zusammenstoß zweier Flugzeuge ver -
gangen ist . Es verlautet , daß der Uebungs -
betrieb noch größeren Umfang annehmen soll ,
da geplant sei , eine Fliegerschule hier in Be -
trieb zu nehmen .

Die Bewohner der Weststadt sehen , so sehr
die Errichtung einer Fliegerschule in Karlsruhe
auch zu begrüße » ist , der Entwicklung dieser
Dinge mit großer Sorge entgegen , weil die
Uebungssliegerei sich zu einer Ruhestörung aus -
zuwachsen scheint . Wenn auch das bis jetzt vor -
handene Flugzeug nicht den widerlich knattern -
den Motor besitzt wie eines der beim Zusam -
menstoß zerstörten , so ist doch das Geräusch noch
so stark , daß namentlich die Bewohner der
Siedlungen im Westen und Osten des Flug -
Platzes stark gestört werden .

Gegen den regelmäßigen Verkehr dcr Flug -
linien hatte niemand etwas einzuwenden , aber
gegen die Uebungsfliegerei gerade an dieser
Stelle muß sich der schärfste Protest erheben .
Nachdem man den Flugplatz auf drei Seiten
mit Sieölungen eingerahmt hat , kann er als
Uebungsfeld nicht mehr in Frage kommen .
Die Störungen sind viel schlimmer , » als wenn
man mitten int Wohnviertel einen Fabrik¬
betrieb zulassen würde . Der Uebungsslug be -
ginnt sehr oft in aller Frühe , schon um 5 oöer
6 Uhr . Die Flieger denken offenbar gar nicht an
die Störungen , die sie verursachen , und fliegen
in geringer Höhe über den Häusern der be-
bauten Zonen . Warum sie ihren Weg von der
Klughalle nicht nach Norden gegen Neureut zu

nehmen , ist nicht einzusehen . Sollte dieser Weg
aus flugtechnischen Gründen nicht möglich sein ,
so wäre dies ein Beweis , daß der . Flugplatz in
Karlsruhe eben als Uebuugsplatz ungeeignei
ist : man behauptet , er sei es auch als Lau -
dungsplatz für Verkehrsflieger . Man vergesse
doch nicht , daß unmittelbar am Platze das
Städtische Krankenhaus liegt . Je schwerer die
Krankheit , um so empfindlicher ist der Kranke
gegen . das Motorgeknatter . An der Moltke -
straße liegen das Landesfinanzamt und mehrere
Schulen , deren Betrieb durch das Fliegen stark
gestört wird . Die Hausbesitzer jener Gegenden
werden sich zur Wehr setzen , wenn sie nicht er -
leben wollen , daß Hie Mieter bei der ersten
Gelegenheit jenem Wohnviertel den Rücken
kehren , in dem es keinen ruhigen Samstag
mittag und keinen Feiertag gibt , der nicht vom
Rattern der Motore erfüllt wäre .

Will man in Karlsruhe eine Fliegerschule
unterhalten , was jeder Karlsruher im Jnter -
esse der Fliegerei begrüßt , so muß sie einen
besonderen Uebüngsplatz erhalten , der weit
genug von allen Siedlungen wegliegt . Gegen
die Fliegerei als solche soll garnichts gesagt
werden , aber so wie die Dinge sich jetzt zu ge-
stalten drohen , wäre in der Nähe des Flug -
Platzes bald nicht einmal mehr ein ruhiger
Spaziergang möglich . Dieser Teil des Waldes
soll aber für alle Bewohner der Stadt eine
Stätte der Erholung und der Sammlung sein ,
wo man dem immer stärker werdenden Lärm
der Straßen wirklich entrinnen kann .

Wenn die zuständigen Stellen nicht recht -
zeitig Vorsorge treffen , werden sie bald mtt
den schärfsten Einsprüchen aller Umwohner zu
rechnett haben . H.

Die Arbeit als Luxus .
Als letzten verzweifelten Schritt beabsichtigt

die Reichsregierung ein neues „Notopfer "
für alle die , die heute noch Arbeit
haben . Man spricht von Krisensteuern oder
auch B e s ch ä s t i g u n g s st e u « r . Die Arbelt
erhält einen Seltenheitswert , die Arbeit wirö ,wenn man so will , ein Luxus , durch den man
sich aus der Masse der Erwerbslosen heraus -
hebt . Dieser „Luxus " soll nun besteuert wer -
den . Wenn man von ./vorübergehen » " oder
von „einmalig " spricht , so wissen wir ebenfalls
aus Erfahrung , daß aus derartigen Maß -
nahmen Dauerbelastungen entstehen . Die Folge
einer solchen erneuten Herabdrückung des
Lebensstandards wäre ein weiterer Rückgang
des Absatzes auf allen Gebieten , würde in einer
weiteren Belastung des Arbeitsmarktes enden
und dahin führen , daß in Kem total verschulde -
ten , versklavten Deutschland die Arbeit
wirklich einen großen Selten -
heitswert erhält . Dann aber , darüber
kann gar kein Zweifel sein , sinö wir dort ange -
langt , wo uns die haben wollen , die im Rah -
men des Tributsystems keine Bezahlung der
Tribute , sondern die Vernichtung der deutschen
Wirtschaft und damit der deutschen Nation er -
streben : am Ende ! Diese Gedankengänge
werden natürlich von der verzweifelten Bevöl -
kerung nicht in allen Einzelheiten durchge -
gangen werden , sondern man wird dort nur
das erneute Unheil sehen , man wird völlig ver -
stänönislos ans Menschen blicken , die noch
immer nicht an die endliche Revision heran -
gehen , ohne sich um Anleiheangebote , die uns
nur noch tiefer in das Elend hineinreißen
müssen , zu kümmern . Es wäre besser , endlich

die Revision aus der ganzen Linie aufzurolle »'
statt in Deutschland die Arbeit w 1
Straf « zu belegen . L.

Der Herr Strahenmeister im Straßengraben !
Das schlechte Wetter vom ersten Messe -Sou ^

tag veranlaßte mehrere Budeubesitzcr , die l!r
Montag uni > Dienstag in Rottenburg a . ^
Ebingen und Sigmaringen stattsindende
Jahrmärkte zu besuchen . Als dieselben » »
Dienstag nacht 11 Uhr von Ebingen , Ricbtu '̂
Hechinge » in Hohenzollern , kamen , stand
lich in den scharfen Kurven der steilen Strav
ein Wirt und rief : Haltet ! Haltet ! Ein ilhre ^
liches Unglück , der HerrStraßenmeister liegt '
Straßengraben . Als wir dann hinzuk ^ n ? '
lag da ein neues Auto mit grellem Sw *> .
werferlicht im Straßengraben , im Auto
ein betrunkener Herr , der Gas gab , was
Auto leisten konnte , dazu brüllte er , ich p
der Herr Straßenmeister Ochs von HechlNS^
,chier befehle ich " . — Wir konnten dem
im wolkenbrnchartigen Regen nicht helfen , ^ ,
wäre er aus dem bergwärts liegenden Strayr ^graben freigekommen , so wäre er bestimml
seinem Zustand auf der andern Seite die i>e
Bergwand hinunter in den Tod gerannt . ~ ^
nahmen darum den Schlüssel vom Auto »
lieferten ihn der nächsten Gendarmeriestai
ab , die dann auch dem Herrn Straßenmen
im Straßengraben auf steiler Bergeshöhe
,/Hilfe " eilte . Was für eine große Gefahr f
Herr Straßenmeister , dcr sonst als Experte
Autounfälle zugezogen wirö , Dienstag '
aus der ständig von vielen Autos befayr
Bergstraße darstellte , darf man sich lebhaft
stellen . ^



•: y

MERCEDES
H -BRT5CHHRI
CIGH RETTEN

Nr. 156 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 7. Juni 1931 Seite 7

umhin MnM abgkbrmn».
Unersetzliche Kunsiwerte vernichtet.

deutsche
G München , 6 . Juni .

» ? amstag früh S .1S Uhr bemerkte man in der
»«»e des Glaspalastes starke Rauchentwicklung .
fdji nach wenigen
i. ijywenfönle * znm'

7 «n"fttunn
brocken . In c

der größte Teil des berühmten
in Flammen . Das Feuer breitete

rasender Geschwindigkeit aus und ver -

Minuten stiegen hohe
Himmel . Im Glaspalast

dem erst am 1. Juni die Knnst - Aus -
, — » eröffnet wurde , war ein Großseuer

gebrochen . In einer halben Stunde
Ä bereits
Standes"ß mit
^ ^ le den Glaspalast vollständig . Der Brand

*n München als eine nationale K a -
. 't. rophe für die ganze deutsche Kunst
, ^ " »nden . Im ganzen find 7 5 Ausstel -
« »? ^ ? käle mit etwa 8000 Bildern
u furchtet worden . Gerettet wurden nur
iWt.

6cr - ÖCtt Löscharbeiten wurden 20
Kj^ 'uehrleutc verletzt , die in die Chirurgische

>" k eingeliefert werden muhten .
Tcr Generaldirektor des Glaspalastes , Zim -

^ ^ anil , hatte den Versuch gemacht , in die
^ " " cnden Säle einzudringen , wurde aber von
^ Feuerpolizei daran gehindert . Der baye -
(j

'S ? Kultusminister Dr . Golden berger
L l0^ c aus eine Frage nach der Versicherung
i«>, Ausstellungsobjekte , dah sich die Versiche -
d»^ ' w großen und ganzen nur auf einen Teil
^ . .Ausstellung und zwar auf die Romantik -
»,j?^ ellung und vielleicht noch auf ein paar'Mtiicke erstrecken werde . Der bayerische
»^ »minister Dr . Stützt bezeichnete die Ver -

"»ung des Glaspalastes als ein
furchtbares Unglück für München , für
5™« z Bayern , für die ganze deutsche
« inst u . als eine nationale Katastrophe .

Um ?. bie Kunststadt München , für die Kunst
[,i . für die Künstlerschaft bedeutet die Brand -
i . ^ rophe ein wohl einzig dastehendes furcht «
- rp<x Unglück , denn die erst am vergangenenJl . . .
«A ' tag feierlich eröffnete Kunstausstellungbarg
«. ^ Hunderte von Kunstwerken , darunter die
^

' ocr ganzen Welt beschickte äußerst
dj. ^ v o l l e romantische A u s st e l l u n g ,
j

1 Sonderausstellung Herterich und die Son -
Ausstellung Sambergr .

. ^ er Brand soll in der Schreinerei des Glas -
vi^ tes ausgebrochen sein und zwar etwa um

Uhr morgens . Heimkehrende Studenten
J ^ ften den Brand und zogen den Feuer -
|J ' ®«r , der aber nicht funktioniert haben soll ,

sich das Eintreffen der Feuerwehr ver -
cftrf ' e ' Zuerst wurde der Brandherd mit zwei
^ «auchleitungeu im Innern des Gebäudes an -
H.̂ ' ifen , doch muhte sich die Feuerwehr uach
z.̂ letzung eines Mannes durch herabstürzende
(Ji \» ende Gebäudeteile aus dem Innern des
^^ spalastes zurückziehen . Auch die versuchte
»>

' ung von Bildern mußte eingestellt werden ,
die Gefahren für die Mannschaften viel zu
waren .

»u»
^ Uhr morgens stand vom Glaspalast

» och das äußere Eisengerippe , von dem sich
U,,$ fortwährend Teile ablösten . Es wurde

32 Schlauchleitungen dem Feuer zu Leibe
sangen — vergebens . Im Glaspalast waren ,

3 * oMmt
z^ r Zusammentritt des Aeltestenrates des
^. '^ stages ist für Mittwoch , den 10. Juni ,
^ ^Wittags 10.30 Uhr , in Aussicht genommen .

i>er Tagesorduung stehen die Anträge der
.'" Ualsozialisten und Kommunisten aus so -

>
>lge Einberufung des Reichstages zur Stel -

"SNahme zu der neuen Notverordnung .
3\i *

rumänische Regierung hat der deutschen
»j.^ eruug vorgeschlagen , dah die deutsch-rumä -

Handelsvertragsverhandlungen aus der
In* Ctt Basis , aus der die bisherigen Verhaud -

geführt worden sind , sobald als möglich
j> Merlin fortgeführt werden . Die deutsche
^ Merung hat zugestimmt . Die rumänische
^ Kation wird voraussichtlich Anfang nächster

"che m Berlin eintreffe « .

im Jahre 1926 gewählte ungarische
hielt gestern seine letzte Sitzung ab.

Vethlen verlas gleich zu Beginn der
einen allerhöchsten Erlaß des Reichs -

»w> t , cr8 * Er erklärt das Hans für aufgelöst
beruft das neue Haus für den 18. Juli ei « .

Z> *
Wfe Aeroklub der Schweiz hat nach einer

der Instrumente Prof . Pieeards die
Istleistung Pieeards und Dr . Kipsers mit

Metern der Klafle A (Ballons ) anerkannt .
|L 'C Anerkennung muh durch die Federatiou
dj

" Federation Aeronautiqne Internationale ,
Montag i« Bukarest zusammentritt , be-

"»t werden .

i4j?
e

V der Begegnung des „Gras Zeppelin "

»eb, . « Unterseeboot „Nautilus " im Polar -
Vau »̂ ll versucht werden , dem Unterseeboot
fo " vom Luftschiff zur Weiterbeförderung zu

Zugetassen sind gewöhnliche Briese
» oftkarten iEinzelgewicht bis 20 Gramms

»». ^ wpsänger an beliebigen Bestimmungs -
Die Sendungen erhalten einen Sonder -

- Katastrophe für die gesamte
Kunst.
abgesehen von den ausgestellten Werken der
Plastik und Bildhauerei rund 300(1 Bilder aus¬
gestellt . Vollständig verbrannt ist u . a . die schon
erwähnte höchst wertvolle Romantiker - Ausstel -
lung . Von der Sonderausstellung Herterich ,
von der Sonderausstellung Samberger , ferner
von der italienischen Gostschnle Salietti , dann
von der Leihausstellung der neuen Stuttgarter
Sezession konnten wenigstens einige Bilder
herausgebracht werden .

Um 8 Uhr war der Brand im wesentlichen
niedergekämpft . Die Feuerwehr mußte aber
auf dem Brandplatz bleiben , da im Innern des
zerstörten Gebäudes immer noch große Brand -
Herde bestehen und auch am Außeugerippe des
Gebäudes die noch nicht verbrannten Holzteile
weiterglimmen . Im Innern der Brandstätte
kann man allerlei rußgeschwärzte Figuren und
Plastiken sehen , während

von den Bildern kaum noch Spuren
zu entdecken

sind . Künstler stehen in Gruppen um die
Brandstätte und geben ihrem Entsetzen über
die Vernichtung ihrer künstlerischen Arbeiten
Ausdruck . Der durch die Glaspalastkatastrophe
angerichtete Schaden geht selbstverständlich in
viele , viele Millionen , von den ideellen Ver -
lusteu garnicht erst zu reden .

Im Aeltestenrat des Bayerischen Landtages
gedachte zu Beginn der Sitzung Präsident Stang
des Brandunglücks im Glaspalast . Er sprach
sein schmerzliches Bedaueru über die uuwider -
dringlichen Verluste aus , die Bayern und die
jtulturwelt durch deu Brand erlitten hätten .
Seine Teilnahme galt insbesondere den betros -
senen Künstler « , den schwer heimgesuchte » Be -
sitzern vou Bildern u . der Ausstelluugsleituug .
Er sprach die Hoffnung aus , daß es gelingen
möge , schnellstens eine Ersatzausstellnng zu ver -
anstalten . Kultusminister Dr . Goldenberger
sprach über die juristischen und kulturpolitischen
Fragen , die sich aus dem Unglück ergeben . Mini -
sterpräsident Dr . Held teilte mit , daß heute
Mittag die Lage , die durch den Brand entstan -
den sei, mit Vertretern der beteiligten Mini -
stenen , des Landtages , der Ausstelluugsleitung
u . den Künstlervereinigungen besprochen werde .
Gegenstand dieser Besprechung soll auch die
Frage der Einleitung einer Hilfsaktion für die
geschädigten Künstler sein .

Karlsruher Künstler geschädigt.
Das verheerende Großfeuer hat auch einige

namhafte Karlsruher Künstler geschädigt , Sie
eine Reihe von eigenen Bildern im Glas -
Palast ausgestellt hatten . Zu ihnen gehören
der Kunstmaler Camill Macklot , der Kunst¬
maler Hempsin g und Profv ' Gö hier . Die
drei Künstler waren mir je 3—4 Bildern auf
der Münchner Glas -Palast - Ausstelluna ver -
treten . Ihre Schöpfungen dürften restlos et «
Opfer der flammen geworden sein . Sie find
nicht versichert . Gestern morgen wurden die
Künstler telegraphisch , von dem Münchner Un -
glück in Kenntnis gesetzt .

Der päpstliche Nuntius
aus Litauen ausgewiesen .

> TU . Kowno , 6 . Juni -
päpstliche Nuntius in Litauen , Erzbischos

OW, ' hvloni . der vou der litauischen Re -
teilen « wegen seiner angebliche » aktiven B e -
t«>, ?u « g an , litauischen Kulturkampf aus Sei -

katholischen Aktion als persona " ' grata
' i. A .

"
. und deswegen vom Staatspräsidenten

Ŵ ^ V* " z nicht mehr empfangen wurde , ist ans
W ®" ' » « g ds litauischen Außenministerium ?.
W », ^ ltauen ausgewiesen worden . Freitag

« rhiett Bartholom den Bescheid , daß er

Litauen innerhalb 24 Stunden zu verlassen
habe , widrigenfalls er zwangsweise abgescho -
ben werden würde .

Den direkten Anlaß zu diesem Schritt gab
die Tatsache , daß Bartholom an dem am Sams -
tag in Wilkowischki stattfindenden Encharisti -
schen Kongreß teilnehmen wollte . Erzbischos
Bartholoni ist kurz nach 13 llhr von Kowno
abgereist . Außer Vertretern der katholischen
Geistlichkeit , hatte sich zu seinem Abschied nur
der deutsche Gesandte in Litauen , Morath , in
seiner Eigenschast als stellvertretender Doyen
des Diplomatischen Korps eingefunden .

Flugunfall des italienischen
Luftfahrtministers .

Balbo in höchster Lebensgesahr .
# Rom , 6 . Juni .

Der italienische Lustsahrtminister General
Balbo erlitt am Freitag einen Flugunfall ,
bei dem er wie durch ein Wunder mit dem Le -
ben davonkam . Balbo wollte mit einem Was -
serslugzeug vou einer Besichtigung in Neapel
nach Rom zurückkehren . Beim Start stieß das
Flugzeug , als es mit großer Geschwindigkeit
über das Wasser raste , gegen einen unmittelbar
unter dem Wasserspiegel treibenden Gegenstand .
Durch die heftige Erschütterung siel das Flug¬
zeug zum Teil auseinander , ging unter und zog
die beiden Insassen mit in die T l e f e . Der
Adjuvant Balbos . Major Cagna , tauchte bald
darauf wieder auf , während Balbo , der ange -

schnallt war , etwa 40 Sekunden brauchte , b,s er
sich unter Wasser von seinem Titz losmachen uno
auftauchen konnte . Beide Fileger hielten sich
sodann an den treibenden Trümmern des Flug -

zeuges sest , bis Hilfe kam . General Balbo ha
leichte Verletzungen i«i Gesicht , an der Brust
und an den Beinen davongetragen . Er ist so-

fort mit einem Flugzeug nach Rom zuruckge -

kehrt , wo er Mussolini persönlich den Vorfall
meldete .

Amokläuferauf ein«mDamps «r
Hwei Personen getätet , 31 verletzt .

# London . 6 . Juni .
Auf dem kanadischen Dampfer „Empreß os

Eanada " wurde aus hoher See im Stillen
Ozean ein Philippine plötzlich mahn -
s in n i g , rannte mit einem Messer umher und

stach sinnlos auf die Menschen ei» , so daß zwei
chinesische Mitglieder der Besatzung getötet und
zwei britische Matrosen verwundet wurden .
Der Amokläufer verwuudete weitere 29 Per -
sonen , davon 9 so schwer , daß sie ins Kranken -
Haus gebracht werden mußten . Drei Verwun¬
dete liegen hoffnungslos darnieder . Der Phi -
lippine konnte von der Besatzung erst mit Hilse
eines kalten Wasserstrahles gebändigt und in
Eisen gelegt werden . Er wird den Behörden in
Hongkong übergeben werden .
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Di « Srüfijabrs messe
ist bis ciiilchlieblich
Dienstag abend ge-
öffnet .

Stadt . H - chbauamt
Abt . f . Markt u . Messe

Bronnos-
Dienstag , d. 9 . Juni
1981 . nachm . 2 Uhr .
roer&e ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal ,

Herrenstrahe 45a ,
Hegen bare Zahlung
im Vollstreckungswegc
öffentlich versteigern :
» > ein « Standuhr , ein

Klavier . 1 Z reise -
eiSwagen , 2 Bü¬
fetts . 1 Vitrine , 1
Auszteh - Tisch, vier
Stühle , zivei Sessel ,
1 Kredenz . 1 Prit -
scheu - Wagen , eine
fchreibm aschine, 2

chrcibt'ische , 1 Bü -
cherschrk ., 1 Gram -
inaphon , 3 Gleich -
strommotoren !

b ) 7 P . Herrenschube ,6 P . Damenschubc .
26 P . Kinderschuhe
Die unter d ausge

führten Sache » wer ^
den bestimmt verstei
gert .

Karlsr übe . den
6 . Juni 1931.

Riedl .
Gerichtsvollzieher ,

3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen

sind noch in der Klosestraße , sowie 4 Lim -
mcrwolmiiiigen in der Ebertstrahe . aus sof.oder später ZU vermieten . Tie Wohnungenin der ® bertfti « fse eignen sich bcsonders als
Büro - für Rechtsanwalt , Generalagent usw .Alle Wohnungen haben große Diele , grobeLoggia , eingcrlchteies Bad . Mädchenzimmer ,auch Warmivasfcrbcizui ' g . Besichtigung un
verbindlich jederzeit durch :
Braun , K 'osestraße 42. Telefon 3656

ZNIlWö -

Bersteigerung.
Dienstag . 9. Juni

1931 . nachm . 2 Ul
iverde ich in StarlS
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstraße 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich verfteigcrn :

1 Schreibmaschine
lIdeals . ein Ballen
Man ^ lftoss , 2 Gram -
moohou mit Platten .
1 Warenfchrank , ein
Augen - Knopfloch -Ma -
fchine . 1 Part . Zigar -
ren , ein Bitfett , ein
Schrank , ein Schreib -
tisch . 1 Vertiko , ein
Sofa , 1 Klavier , ein «
Kredenz , ein Bücher ,
schrank, eine Stande
Uhr zwei Spiegel ,
schränke. 1 Motorrad
Zis . 1 Fleischwolf , 1
Bild , 1 QelgemÄlde .
ein Chaiselongue mit
Decke , 1 Partie Auto -
bomben . Knallerbsen
u . Blifc Crackers .
Partie Liköre .

Karlsruhe , den
6. Juni 1931.

Ludwig ,Gerichtsvollzieberanw .

Zwangs-
Berlteigerung .
Dienstag . » . Jnni

19 »1. uachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrabe 43»,
gegen bare Zahlung
im Bollftveckungswege
öfentlich versteigern :
I . - '

Bandsäge , 1 Hobel¬
maschine , 7 Kasten¬
wagen . 1 Pritschen »
wagen , 3 Schreib¬
tische. 4 Büfetts , 1
Berti ko, 1 Sofa , 2
Sessel . 1 Trümeau ,
ein Richtplatte , ein
Standgrammovhon ,

2 Bilder , 1 Holz ,
nagelmaschine , zwei
Kredenzen u . a . m .

II . Boraussichtlich be
stimmt zur Berste !
gerung gelangen : 1
Partie Zigarren , 1
Klavier .

Karlsruhe , den
« . Juni 1931.

Mohr ,
Gerichtsvollzieberanw .

Zwangs-
Bm'

teigerung.
Mittwoch , den 1V.

Juni 1931, uachmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -
lokal , Herrenftr . 45a,
gegen bare Zahlung

fet >S. 2 Tische . 4 Le>
derstüble , 1 Schreib -
tisch 1 Chaiselongue
mit Decke . 1 Bücher -
schrank. 3 Kredenzen .
1 Geschästsschrank . 1
Ladentisch , 1 Spiegel ,
3 Schreibmaschinen , 1
Glasschrank . 2 Gas -
Herde. 2 Kommode . 1
Vertiko . 1 Schränk -
chen, 5 Polstersessel ,

•1 Klavier . 2 Sofa . 1
Wäscheschrank. 1 Kas-
senlchrank , 1 Bild , 1
Linoleum -Teppich , ein
Bett mit Matratze . 1
Drehbank . 1 Stand -
uhr , 1 kompl . Bett . 1
Sekretär . 2 Schränke ,
1 Radio - Apparat mit
Lautsprecher . 1 Wasch-
kommode . 1 Fahrrad .

Karlsruhe , den
S. Juni 1931.

Hecket .
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

Herrschaft !.
6 Zini .-MWng
tit . Bad , Parterre , in
best., sonn . Weststadt -
läge mit Veranda : e.
per sofort od . spät , zu
vermiet . Pr . 155 .U .

Näh u . Nr . 541 im
Togblattbüro .

öchirmerltr . 3, "
alt . Hardtwaldstadtteil

herrschaftliche
k 2 .-^ Mung

, u vm . Anzns . 3—5 . Steinstr . IS . H . (Büro >

Stadtmitte
schönste Lage
7 Zimmer-
U7ohnung

FmiMsgl . 5
2 Tr . Beletage ,
mit Bad n . Bal -
kon zu vermieten .

Näheres durch H .
Maurer . Piano -

lag .. Kaiserftr . 17« .

Schiine 4 Z . - Wohng .
Preis «6 .U . .« arlftr .,
b . Umzugsverg . ab-
zug . , evtll Tausch g .
2— 3 Z .^W ., :v ! ittel -
ob . Wcststadt bevor « .
Angeb . u . Nr . 5312
in >' Tagblatbü ro .

Sonnige , geräumig «
4 ZiM .-MWng
im 2 . od. 3 . Stock , m.
Wohnmanl . u . Bad .
von Beanrdensamilie ,
auf 1. Okt . zu mielen
gesucht. Angeb . n . Nr .
5324 ins Tagblat tb .

Gesucht auf 1. Okt.
3—4 Zimm . -Wolnig .

mit Zubeh . , ivoinögl .
parterre , zu annehmb .
Pi 'eis . Angeb . u . Skr .
Nr . 5323 ins Tagbl .-
Biiro erbeten .

Sosienstrahe 35
5 Zimmer -Wohnuug
auf 1. Juli zu verm .

Näheres 3. Stock , l .

4 Zim .-Mhnung
Stesau -ienstr . 44. I „
ne » renoviert , sofort
au ruhia . Mieter zu
vernl . Anzns . : Werk
tags v . 4—5 U . nachm
Gesucht wird auf 1

Oktober moderne
H Zim . - Wohnung

mit Heizung . Süd
weststadt bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . 5321
ins Tagblattbüro erb.

Durlad).
In schön gelegener

Villa am Turmberg
« ine große 4 Zim .-

ohnnng mit allem
Zubehör , aus 1. Jult
oder später »u oer -
mieten . — Näheres :
Rittnertstr . 12. 2 ._ ® t.

4 Z.-Wol»Il,
per 1 . Juli zu verm .
Zu erfahren Sofien
uraße 93 im Büro .

Z Zim.-lMnunp
Gebhardftr . 12 . evtl .
mit Garage , auf 1 .
Ok .'ober »« vermieten .
Näheres : Teles . Zisi .

Sonn » mod . , lehr
schöne, ruhige
3 Zimmer - Wohnung ,
mit neu eingerichtet .
Bad . g . gevl . , Warin -
wass . . kl . Diele . Ab
stcllraum . Maus . u .
all , Zubeh . zu verm .

Adr . im Tagblattb .
zu erfragen .

Moder « «
Z 2

im . Bad . Mails , und
fönst . Zubeh .1 i . sonn .
Lage , mit schöner u ."refer Aussicht auf so-
ort oder 1. Juni zu
vermieten . Rüppurr ,
Tulpenftraße 45.

1 Zimmer
u . Küche sof . »it ver¬
miet . Erfr . b . Lasche
Amalienstr . 22. II .

Zimmer
Mansarde

möbl . (ohne B 'Cttro . ) ,
el . Licht, zu vermiet .

Kaiserstr . 18V. III .
» t möbl . Zimmer

Licht, sof. od . spät,
zu vermieten .
Kaiserstr . 186. IV . , r .

8t . leeres Mm
dazu ein klein , als
Küche benutzbar , m.
C *n*. Waffer n . elektr .
Licht, in gut . Hause
<S. Stock Mansarde ! ,
an Sinzelperson v« r
1. Juli zu vermieden .
Angeb . unt . Nr . 5320
ins Tagbl aÄbüro erb.

2 leere Zimmer
für Herr « oder alt
Büro « . Lager : evtl
mit Keller n . Mans .
z-ir vermieten .
Leopoldstratze 51 , I .

Eut möbl . Zimm .
in schöner Lage . el .
Licht, zu vermieten .
Sd -elsheimftr . 1. II . , r.

Möbliertes Zimmer
m . el . Licht, preis¬
wert zu vermieten .

Luise « str asie 5K, III .

WeveMr .
'

60 .
If-

möbliertes
Wohn - « . Schlaf,im .,
amch einz . abzug . mit
Balkon nnd Flügel ,
zu vermieten .IMW

Großer baden
u . Magazin zu verm .

Kaiserttratze 18 « .
Näheres 2 . Stock .

Laden
mit Nebenranm sof.
billig zu vermieten .

32 Kroneustraße 32.

Büroräurne .
2ivci sehr schön « ,

« Zimmer , 2 . St . ,
iircinaudcrgchend . im
Zentrum der Stadt ,iir Zahnarzt , Recht?-
anwalt , Eingen - Ge -
chäst oder kausmänn .

Betrieb sehr geeignet ,
ofort od . später btl -' ig zu vermiet . Näh .

Gesucht
3 od. 4 Z . -Wol, » « «g
auf 1. Okt ., Ctagen -
beizg . erw . . Blick ins
Grüne , « usf . Ange -
böte m . Preis n . Nr .
5319 ins Tagb lattb .
Sonnige 2—3 Zimm .
Wohnung v . Bcamün
mit Schwester , mögt
Nähe der Gartenstr .
auf 1 Okt . od. srüh >
zu miet . gel . Angeb .
m . Preis unt . Nr . 549
ins Tagblattbüro erb

ölßff ßöißiitts ^dfais
sltMlAiM, 16- /

Von morgens bis abends müssen Sie auf den
Beinen sein . Kein Wunder , wenn Sie abends
müde Füße haben . Gönnen Sie also Ihren viel»
beanspruchten Füßen die Wohltat einer regel
mäßigen BURGIT- FUSSPFLEGE, durch die Sie
frisch und elastisch bleiben . Fuß - Unter-
suchung in Einzelkabinen , Beratung , aufklärende
Schriften unverbindlich und kostenlos .

BÜBOIT ' FUSSPFLEGE
Karlsruhe , Kaiserstraße 114

Herrschaftliche

2 öis 3 Zimmer
Wohnung

mit Bad . beschlag-
nahmefrei . mögl . zen >
trale Lage , per 1
Juli von Herrn g«>
sucht . Angebote mit
Preisangabe u . Nr
544 an d. Tagbl . - B

Beamter <3 erwachs.
Pers . s sucht auf 1.
Okt. W o h u u « g
von 3 od . 4 Z . , „Bad . Mädchenz . usw .
Altwhg . bevorz . Lage
äuß . Mittel - od . Süd -
westst. Angeb . u . Nr .
560 ins Tagblattb .

2 ruh . Perl ., veget ..
suchen Ciholungspen -
sion . Albtal u . llmgeb .

1—2 Zimmer . Ausf .
Preisang . u . Nr . 558
ins Tagblattbüro erb.

Werkstatt gesucht
>5—30- <im . Angeb . m.
vreisang . ir. Nr . 5S1
inS Tagblattbüro erb .

KapHalienj

itlli/Gsl
„Anlagen/Ablösungen
f. Geldgeber kosten! ."

Karlsr . . Kriegsstr . 86
Tel .5516R 'Portonötig .

Nach dem Lnftkurort
Bergzabern lPfalz )

wird zu ält . Ehepaar
ein felbftänd ., solides ,
älteres , katholisches

Mädchen .
in Küche und Haus
erfahren , was ehrlich
u . zuverlässig ist , ge-
sucht, evtl . Dauerstel ^
lung . Angeb . m . Lohn ^
anspr . zu richten unt .
Nr . 556 an das Tag -
blaltbüro .

Zuverlässiges , selbst
ständigesAlleinmädchen
od. gebild . Stütze .
welche kochen n . alle
Arbeiten ein . guten
Haushalts erledigen
an« , nach a >- ' wärts

gesucht. Angeb . unt .
Nr . 559 ins Tagbl .-" uro erbet .

öchlosserlelirling
kann eintreten .

Hirschstraße 7 .

» Nll8
in der Oststadt , für
Arzt gceianiet . mit
freier Wohn « ng . , u
verkaufen oder ueu -
zeitl ., geraum . 5 Zim -
Wolmung zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 557
ins Tagblattbüro erb.

Qarmonium
17 Reg ., 5 Spiele

mit durchgehender
Aeolsharfe

tadellos erhalten

Mk . 380 . -

H . Maurer
Piano -Laqer

Knitter straße 170

Mehrere wenig gebr .

Sek«»
Kachelöfen n. I . u . R . »
Oefen zu verkaufen .

Maurer.
Rowacksaulage 2. I.

6 Zimttnlinung
mit Zubehör . Siigmßeläuna . in schönster
Südlage des Kaiierplatz Ŝ . rer l . Juli d. I .
zu vermiete » . Näheres Stesanieustr . 94 . pari .

Büglerin
sucht noch einige

Kundenbäuser .
Angeb . u . Nr . 554

ins Tagblattbüro « rb.

Schneiderin
sich in all .

Arbeit .,

Tüchtige
empfiehlt
vorkommend . .
in u . außer d . Haufe
u . nimmt noch Kun¬
den an auch n . aus -
wärts . Klara Weber ,Kaiserftraße 68 , bei
Kam . Brandmeier .

Wir hatan das

Reformhaus Friede ! Müller
Karlsruhe a Rhein , Douglasstraße 22 , bei der Hauptpost

Spezialgeschäft für neuzeitliche Ernährung und
Körperpflege übernommen.

J . F . Wilhelm und Frau

Montag : SchluBtag !

Für das Haus - und Gartenkieid ;

Kunstseid .-Beiderwand
gestreift Meter 85 ^ 6ö

Für das leichte Sommerkleid :
ivoiimusseiine
mehrfarbige Druckmuster . . . . Meter 1,65 1 .20

Für das duftige Hochsommerkleid :

GriP8 Gflüfon, reine Seide, 41 AB
ca . 100 cm br ., farbenprächtige Muster , Meter tiUU

Beliebte sporttasche
Rindleder handgepreBt , braun , blau u .' ■ Stück

lünhnkiirfie i Dos - , 1 asa » :■;(<&im UllllnUUlC lasiert m it . Sni«.lasiert
mit Zebrano abge -
setzt , vollständig neu .Wir wollen d . HauS -
sraiven . d. schon lange
.&>*» Wunsch hegen ,
ihre alte Küche durch
Uli« moderne zu er¬
setzen, ein giinst . An -

:b»t machen . Wir
i«teii Ihnen daher

diese hochmodern« , m.
all . Schikanen ausge -
stattete Ki>-̂ zum
Preis « von 210 .— M
an Die Miirix besieht
aus 1 Büfett m. ein¬
gebaut . Kühlschrank u .
ein . kompl . Porzel -
lan »Garnitwr , ferner
Besteck-Kaften u . zwei
kleinen Abteilen für
Essig- u . Oelslaschen ,
innen ganz au
1 T >Ich, 2 Stüi
Hocker. Dt « St. .. , .ein schw . Prachtstück
u . eignet sich selbst-
rei -ständl . auch für d.
neu zu gründenden
Haushalt .

Möbelhaus
Carl Baum & (£o.
l5rbvrin,enstras,e 80 .

Kein Laden . Stand .
Lager üb . 100 Zimm .
it . Küchen. Teilzahlg .

m . Marmor u . Spie -
gel «hell eiche >, ein
tÄlasabschluk m . zwei
Türen . 1 .S0XS .S0 w .
Zu erfr . b . Nepmann
Vebelstrah 'e IS.

Säst « euer Kinderwag .
sweih >. »u verk . An -
zus«h. vormittags bei
Hagen , Treitschkeltr . 8 .

Sl . Vcilcr . Waldstr . ßg

-WM- Cello -V
billig zu verkauf « » .

Gartenstr . Mb , IV .

Schöne preiswerte

Mimtofli! Mi äademenie
in firöQter Auswahl kauft man bei

Inh . Werner Schmitt
KlAEK Waldstraße 37 .

Piano
in bestem Zustande ,
für nur m 580.— ab-
ziigeben . Hottcustein ,
>s- ofienstr . 8 .

7 Fenster » . z«»0
Backsteine sür M 55
abzuaeb . Gluckstr . 10,II ., l . Tas . s neuer ,
weis , email .Herd bill .
abzug . Angeb . u. Nr .5g0i> ins Tagblattb .
3n verkaufen : Eine

Srotztrvichige gute
Milchkuh .

Friedrichstal . Hirsch-
ftratze löv .

m .

Ich habe im Auf¬
trag ein . erst. Möbel -
f abrik ein I , weis ,
lack . Schlaf, , m . 180
cm brt . Schrank mit
Jnnensp . u . Sdosfbe -
spann , sehr billig ab-
zugeben .

Möbelhausmaier
Ueinheimer

32 Kroncnstr . 32.

Kohlenherii
emailliert , zn kausen
gesucht. Angeb . u . Z! r .
531U ins Tagblattb .

Gr ., Iva « . Wand .
Kochkiste. Wasch-Ma -
schine. Sterilisier
Apparat billig zu vks .
Gartenstr . 44b . IV .
l Smoking , mittl .

Gröhe , 3 wb . Tennis -
hoseu billig zu oerkf .
Karl - Hoffmaunstr . ö ,II ., links .

durch eine kleine

Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt a
Harmonium , SR « »ist . ,
fast neu , s. INI Jl zu
verkauseu . Forchheim ,
Ebertstratze 27.

» »rävll dureb oosereFacb
ubelt «r unter Garantie bej
bllUgwcer Berechnung lo

8t &n <# gesetzt
E.Sciimidl l Cons.
Hebelstx. ü Kalserstr. 20f

Telephon 64«0 — 6441

töer uerhauft
lein Haus

evtl . mit Geschäft od.
sonstig . Anwesen hier
od. Umgebnmg ?
Angebote direkt WM .
Besitzer unter 5 .2 .415
befördert . .Rudolf
Alt o H f . Karlsruhe .

öpeisezimmer
modern . I» kaufen ge¬
sucht Angebote mit
^ -e>cho:iba . u. Preis -
angabe uut . Nr . S318
ins Tagblattbüro erb .

Eisschrauk zu kaus.
ges. Angeb . m . Preis
n . Nr . 5325 ins Tag -
blattbüro erhet .

Guter . poli «rter
Bücherschrank

zu kaus. gesucht. Au -
rebote in. Preis unt .

-l! r. 5326 ins Tagbl .-
Büro erbet .

Emailherd
zu kauf . ges . Preis -
angebode n . Nr . 5Z27
ins T agblattbüro .

Zu kauscn gesncht
duukl . cd . hell . Anzug
mittl . Statur . Angeb .
u . Nr . 5317 an das
Tagblattbüro .

Sommer -
Pferdedecken

prima verarbeitet A C | J
per Stück Mk . 10 .- 9 .- 8 .- 6 .-

Probedecken gegen Nachnahme -

ARTHUR BflER
gegenüber von Geschwister Gulmanö

Verkaufsräume eine Treppe hoch.

12. Kunst -Auktion wm
der Galerie Koos , Karlsruhe

Kaiserstraße 187, 1 Treppe
im 11 ., 12 . und 13 . Juni 1931
jeweils nachmittags 3-7 Uhr

| Wir versteigern WWWW
aus dem Nachlaß von Prof . H . v.V.

aus südd . Adelsbesitz u. a .

23Q Gemälde
alter und neuer Meister , ferner

ca . 30 Perser >Teppiche
und Brücken .Antike Möbel . 2 Salon¬
garnituren fspottbillig ),Biedermeier -

Einzelmöbel , u. a.

Anüquifäfen aller Ar/
darunt .große Zinnsammlung , Uhieo .
Porzellane , Fayencen , Kiüge , Minia¬
turen . Broncen . Leuchter u . a . Ein
groß .Teil der Versteigerungsobjekte
soll zu jedem annehmbaren Gebot

abgegeben werden
| Alle Gegenstände

können vom 8 .- 10 . Juni in der Galerie
vorher besichtigt werden . Eintr . frei

„Dee 3$und"
bietet audx Ihnen viele reelle
Ehemöglidikeiten mehr als
Sie heute wissen , deshalb
hrd . Sie uns . ill. Bundes -
uhrtitAHpg . 30 Ptg . Aus
all . Gegend . Einheiraten .

„Äee !Buiid"
Mannheim

Hein -ich -Lanz - Str . 15
Fräulein ,

38 I . , katb. . tüchtige
Hausfrau , m. schön.
Wäscheausst . u . etwas
Erspart . , wünscht die
Bekanntschaft ein . sol .
Herrn in gesich . Po -
sition . zwecks E b t .
Witwer m . Kind be -
vor« uvt . Zuschrift , u.
Nr . 5322 ins Tagbl .-
Büro erbet . Bermttt -
ler verbeten .

Junger Herr sucht
— Kameraden —

für Rappeuwört . An -
?bote unt . 5313 ins
agblattbüro .

gebrauchteAulo». Motor- und
/ aKrr&der. MöbeiBilder. Klei-

»Kleine Anzeige "

Mi dieserStelleihrenBeaUxet
gewe<h*eü unddemVerkaufet
und KAufeiVorletlegebradtff
DenkenSiedaran, denndiese
kleinenAiueffen»Indnkhlnur
^ bom »ofvdem«wd» Mlig'

Familien- flacfjricbten.
Geburten .

Robert Raff und Frau Else , geb . Hofsäß ,
Pforzheim , Tochter .

Verlobte .
Liesel Scherer , Dr . jur . Karl Hurst ,

Gerichtsassessor , Offenburg .
Vermählte .

Dr . med . Karl Schwank , Frauenarzt ,
Offenburq — Gertrud Schwank , geb Müller ,
Rastatt . — Karl Helbing — Marie Helbing ,
geb . Lauber , Pforzheim .

Gestorben.
Hans Kohler , Offenburg , 28 Jahre alt . —

Emma Staudt , geb . Wardecker , Freiburg , 67
Jahre alt . — Irma Schönleber , geb . Bähr ,
Pforzheim , 33 Jahre alt . — Emma Kollros ,
Sasbach (Kaiferstuhl ) . — Frieda Keller , geb.
Homberg , Pforzheim , 56 Jahre alt . — Theo¬
bald Ueberle , Heidelberg , 86 Jahre alt . —
Sofie Weigel , geb . Waizenegger , Pforzheim ,
77 Jahre alt .

T (xte5 - Anzdg6 .

Freitag , den 5. Juni, 2 .15 Uhr nachmittags ,
entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden
unsere liebe , unvergeßliche Tante und Groß¬
tante

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beisetzung : Montag, den 8. Juni 1931, von der
Friedhofkapeile aus.

Trauerhaus : Stephanienstraße 13.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Weitere Oevisenfpannung.

3mmer noch Rückwirkung der Sanierung der Oesterr . Creditanstatt.
^ ieöer herrscht an öen deutschen Börsen De -

. Anspannung . Ter Dollar bewegt sich mit
wesentlich über der Stabilisterungspari -

. t, der französische Franken , ober auch alle an -
J ' e » Devisen , stehen in Berlin am oberen

oiopunkt , öer Goldexport « möglich machen
urde . Die von Tag zu Tag sich verstärkende

, ^ is<?nnachfrage hängt in der Hauptsache mit
» J Abziehung kurzfristiger Auslandsgelder aus
^ utschland in Nachwirkung der Sanierung der
. kltcrreichischen Creditanftalt zusammen . —
Deutschland muß eine hohe Zeche für Wien

-i * 9cn . Die internationalen Banken , die dem^
ullhaltekonsortium " für die Sanierung öer

Österreichischen Creditanftalt angehören , habe
« tndig 4

- •

^ °pa vorgenommen
Dispositionen ihrer Guthaben in Mittel -

. . - opa vorgenommen - Da die Sanierung für
6?. .̂ ksterreichische Creditanftalt für die daran
Alligten Auslandsbanken eine langfristige
I^ ilegung von Mitteln bedeutet , so verringern

> aus Mißtrauen gegen den Begriff „Mitteln
ur»pa" ihre kurzfristigen Gelder in Deutsch -

;?? ' • Bei sast allen deutschen Großbanken haben
.

u^ igungen kurzfristiger Auslands « elder statt -
wnden , die dafür benötigten Deviscnkäusc
i >ben die Devisenkurse nach oben , zumal

^ lchzeitig auch das Ausland sich den Gegen -
, (t t in Berlin verkaufter deutscher Wertpapiere" Devisen überweisen läßt . Di « Reichsbank
JJMe naturgemäß Devisen aus ihrem eigenen
. Stande hergeben , schätzungsweise in den letzten

<
jgeit Ioo—i50 Millionen Rm . Sie hat in die -

^ Zusammenhang Gold aus ihrem Pariser
vlodepot , öas im vorigen Herbst auf runü

7-2 Millionen Mark Gold erhöht wurde , in De¬
visen umgetauscht, - sie wird demnächst durch
Goldexport dieses Pariser Golddepot wieder
ausfüllen . Wenngleich die Devisen - und Golö -
bestände der Reichsbank gerade jetzt sehr bedeu -
tend sind , muß cs doch als bedauerlich bezeichnet
werden , daß die Deutsche Reichsbank in einer
Zeit politischer Hochspannung , in einer Zeit der
Wicöerausrollung des Reparationsproblems ,
durch die Folgen der Affäre der Lesterreichischen
Creditanftalt , eine Schwächling ihrer Gold -
bestände erfährt . Es muß nämlich damit gerech -
netwerden , daß die Franzosen diese Wiederaus -
rollung der Reparationsfrage mit einem neuen
politischen Druck auf öen deutschen Devisen -
markt beantworten , obwohl die französischen
Guthaben in Deutschland nicht mehr sehr be ^
deutend sind .

Die Spannung am Devisenmarkt , die natur -
gemäß in Zusammenhang mit der Rückziehung
von Auslandsguthaben die Liquidität unserer
Großbanken beengt , hat auch zu verstärktem An -
gebot in Privatdiskonten geführt . Die Reichs -
bank , die zur Zeit der einzige Diskontkäufer ist¬
hat den Privatöiskont auf 5 Prozent und damit
auf die Höhe der Reichsbankrate gesetzt . Ob
bei einer Fortdauer der Devisenspannung die
Reichsbank zu einer Diskonterhöhung schreiten
wird, - erscheint zweifelhaft , da bei der Abneigung
des Auslandes gegen neue Geldausleihungen
nach Deutschland auch hohe Geldsätze augenblick -
lich keinen Anreiz auf öas Ausland ausüben
dürften .

Nervöser Wochenschluß.
»^ «rlin , 6 . Juni . lEigenbericht . ) Infolge deS
^ chenendes war das Geschäft austerordentlich klein ,

wieder uneinheitliche Verlauf der Neuyorker

Wen .IjV « und die bekannt werdende Notverordnung
Von störendem Einfluß auf die Allgemein -

' " »cnz waren ferner der Millionenverlust bei Berg -
„ nch 66 ) , sowie die Gewinnhalbiernng bei

Waldhof . Auch die Vorgänge am Devisen -
- ° rkt beunruhigten naturgemäß weiter , zumal sich

j>er Geldmarkt hierdurch v e r st e i f t e .
°!Mge ( d zog aus 5— 7 Prozent an . Der Dollar

j ?1 mit 4.2140 und daS Pfund mit 20 .50K zu hören .

#
' Abfchmächungen hielten sich heute im Rahmen

1— 3 Proz . Stärker angeboten waren SvenSka
? inus 4 ) und Bcrger «minus 6 ) . Wieling Zement

?' " ücn auf 21 nach 24 zurück . Man befürchtet einen

^ ksen Kapitalfchnitt und spricht von einer Kapital -

zs
'
ammenlegung von 5 zu 1. Kaliwerk verloren in

.^ Wirkung der ungünstigen Abfatzberichte 2— 4 Pro »

JJ » Montanwerte bis zu 2, Farben 2,25 .
L« t,

Hier trat
er auf Interventionen eine leichte Erholung ein .

rs:« schwach la
^ 5 verloren .

? r schwach lagen Kunskseidenwertc , die durchschnitt »
3 verloren . Oberkoks gaben um 3,12 nach , da die

«Mdenöe von 8 auf 5 Prozent gekürzt wird . Bon» " ôenoe von o aus o Prozent (tcrurai »vir » , «joh

^ »icn waren Altbesitz 0,5 schwächer . Bosnier ver -
i , Sproz . Mexikaner n . 1914er Ungarn je 0,87 .

ii
1" Usancenmarkt hörte man London — Kabel 4 .8655 ,

^
°» don — Paris 124 .20 , London — Zürich 35 .09 ^ , Sott -

^
" - Madrid 50 .75 . Nach den Anfangskursen war die
^Udenz weiterhin lustlos .

Erhöhung der Treibstoffpreise
h-') " Verfolg der gestern bekannt gewordenen Er -

iui
' Un 8 des Mineralölzolls von 10 aus 17 Rm . wurde ,

i » HS aus Berlin gedrahtet wird , mit sofortiger
h- . /ung der Benzinpreis um 6K Rpfg . je Liter er -

ijjj?
' - Der Preis für Gemisch , der bisher 5 Rpfg .

•lilta der Benzinpreis lag , wird jetzt 4 Rpfg .
liegen . Der Preis für Benzol , der bisher

^ iz Rpfg . höher lag , wird in Berlin und Ham -

d, Ii Rpfg ., im übrigen 10 Rpfg . höher sein alS
benzinpreis . Die Benzinpreiöerhöhung ent -

' tliii uicht ganz den tatfächlich durch die Zoll -
, ü9uttß verursachten Mehrkosten .

Ledermarki .
geringe Saisonbelebung . — Schwache

Häutepreise.
Y^ Sleich die Schuhindustrie zwischen Ostern » nd

i«.Asten die beste Beschäftigungszeit des Jahres
« Mausen hat , ist eine besondere Belebung des

^ rgeschästes nicht zu verzeichnen gewesen .
Nachfrage für die meisten Ledcrsorten hat sich

Ii , . itwas reger gestaltet , die Produktion der Ger -

dx. Ikt lausend in den Konsum übergegangen , aber
Druck der allgemeinen Wirtschaftslage war stär -

>!d, die faisonmäßigen Anregungen , so daß die

IUnd schuhindustriellen Betriebe sich darauf bc -
" kt haben , den auskommenden Bedars zu decken .

5>,i
' ittem gewissen Widerspruch zu dem größeren

Hz,. .verbrauch steht die rückläusige Bewegung der
I^ Vreise . Die Preise unterliegen , von dem Ver -

Hl,, Crets der Schuhwaren ausgehend , einem un -
" brochenen Drnck .

Im Verlaus war die Stimmung etwas gebessert .
An den Hauptmärkten traten aus Deckungen Besse -
rungen von 1— 2. Punkten ein . Farben , Siemens
uni > A .E .G . konnten fast ihre gestrigen Schlußkurse
wieder erreichen . Es beruhigte , daß der Dollar
heute nicht erneut heraufgesetzt wurde , sondern nn -
verändert mit 4 .2130 zur amtlichen Notiz kam . Aller¬
dings mußte die Reichsbank wie gestern ungefähr
einen Betrag von 12 Mill . Dollars zur Verfügung
stellen . Auch weitere Goldabga ^ en an Frankreich ,
deren Ansinaß im nächsten Ausweis in Erscheinung
treten wird , sind ersolgt . Am Renienmarkt lagen
Staatsanleihen bis 0,25 schwächer . 27er Thüringer
verloren 1,25 , Mer 1, Deutsche Kommnnaisammel -
anleihe 60 Psg ., Berliner Verkehrsanleihe 1 , Reichs -
schuldbuchfordernngen 0,5 . Auch Obligationen , Gold -
und Liquidationspfandbriefe waren abgeschwächt .

Die Börse schloß in lustloser Haltung . Die
im Verlans erzielten Kurserholungen konnten sich
gegen Schluß nicht überall behaupten , doch lagen die
Schlußnotierunaen noch überwiegend über den An -
fanaskurfen . Nachbörslich war die Haltung wenig
verändert . Man hörte Siemens mit 195,5 — 136,5 ,
A .E .G . 84,75 , Farben 118,5 , Schultheiß 12» , Salzdct -
furth 172,5 Brief , Hamburg - Sud gl Brief , Aapag
45,23 , Lloyd 46,25 , Reichsbank 127,75 , Bcrger 1« 3.
Neubesitz 4,50 , Altbesih 52,25 . Der Pri » atdis -
tont blieb unverändert 5 Prozent . DaS Angebot
betrug heute nur etwa 200 000 Rm .

Metalspreisindex.
H)i> Preisinderziffer der „ Metallwirtschast , Metall -

^ ." ' Uschast , Metalltechnik
" stellte sich am 3 . Juni 1931

aeg - n B6,4 am 27 . Mai 1931 «Durchschnitt
♦!„

' ! 8 = 100 ) , siel also um 8,5 Prozent . Für die
?. ^ ' tttn Metalle wurden nach dem Preisstande vom

ni 198 1 folgende Einzelinderzissern errechnet :

?>ii,f 1 61 ' 2 >» m 27 . Mai 1913 : 63,3 ) , Blei 66,4 (71,9 )

lltftn 1,1 >4S,1 >. Zinn 54,0 (55,9 ) , Alnminium 118,1
Nickel 107,7 (107,7 ) , Antimon 74,0 (77, . ) .

*
' (»

"
i Sanierung der Sächsische Gußstahlwerke D >» >-

sih Der sächsische Staat bat sich verp,lichtet ,
" " t 3,4 Millionen Rm . am Kapital der Gesell -

schast zu beteiligen . Weiter hat die Stadt Freital

sich bereit erklärt , ihrerseits eine Million der vom

Staat zu übernehmenden Aktien zu erwerben . Da

die Stadt Freital die Gelder aus eigenen Mitte . n

nicht ausbringen konnte , mußte die Regierung hier -

für Bürgschaft übernehmen . Außerdem hat der

Staat noch die Hälfte der Bürgschaftsverpfllchtiingcn
übernommen , die das Stahlwerkskonsortium der Gc -

sellschast gegenüber eingegangen war . Diese -

schastsverpslichtungen belausen sich auf etwa 3 Situ -

lionen Rm .
Insolvenzen . DaS Bettenhaus S . Bnchdahl , Wies -

baden , Köln , Ludwigshasen am Rhein . Hagen und

Hannover hat die Zahlungen eingestellt und strebt

bei 121816 Rm . Aktiven und 255 373 Rm . Passiven

einen außergerichtlichen Vergleich an . In der Mäste

liegen 41,8 Prozent . Die übrigen Firmen

Buchdahl in Karlsruhe . Mannheim , Darmitadt ,

Mainz und Frankfurt haben mit dieser Insolvenz

nicht das Geringste zu t u n . — In der In -

solvenz her Jungbuschgarage G . m . b . H . in Mann *

heim hat der Gläubigerschutz Mannheim dic Aiisstel -

lnng des Status und die Ueberwachung des Geschäfts

wegen Arbeitsüberhäusung abgelehnt .

Emag , Elcktrizitäts -A .- G . in Frankfurt . 1S30 er -

gibt sich ein Uberschuß von rnnd 57 0« ! ( 102 MO » ^iin .,

der zur Verteilung einer Dividende von o

ausreichen würde ( i . V . v Prozent ) . Der G .V . am

24 . Juni wird jedoch vorgeschlagen , den Gewinn nacl )

Abzug der Zuweisung an die Reserve vorzutragen .

Bank für Branindustrie A .-G ., Berlin . Das 3n -

stitut schlägt der G .V . am 6. Juli wieder 11 Prozent

Dividende vor . . aA , {/>l
Mitropa — Mitteleuropäisch - « peise - « « >

wagenaesellschast . Siach Abschreibungen von 2 884 000

gegen 3 012 0« , Rm . werden fü >! l930 aus e nein

Reingewinn von 1 01S 000 gegen l ^ MO Nm . wieder

5 Prozent Dividende aus das im Besitz der Reichs -

bahn befindliche Aktienkapital ausgeschüttet . Das

lausende Geschäftsjahr 1931 weist insolg - der ungün¬

stigen allgemeinen Lage erhebliche Rückgänge gegen -

über der gleichen Zeit des Vor,ahres aus .

S -lieriua Kalilbaum A .-G ., Berlin . Dteft zum

Oberkok -zkonzern gehörende Gesellschaft schlagt der

G .V . nach Abschreibungen von 2 2A 900 Rm gegen

2 353 000 Rm . aus dem Reingewinn
von

gegen 6 889 000 Rm . eine Dividende von 1. gegen -

über 15 Prozent vor .
Viktoria - Versichernngskonzern . Der Ausstchtsrat

beschloß , als Aktionärdividende vorzuschlagcn sür die

Viktoria , n Berlin Allgemeine Verstcherungs -A .- G .

W Rm anf die voll eingezahtte Aktie (wie im Vor -

jähr ) und für die Viktoria - FeuerversicherunnSgesell -

schast 25 Rm . für jede Aktie (wie >m Vorjahr ) .

Traurige Aussichten
für die Landwirtschaft .

Die Mechanisierung der Landwirtschast , die Ver -

billigung der künstlichen Düngemittel und der Ge -

bnrtenrückgang haben die Wett -Landwirtfchaft vor
eine völlig neue Situation gestellt . Das Institut
für landwirtschaftliche Marktforschung
kommt nach einer gründlichen Analyse dieser Faktoren

zn einem recht pessimistischen Gesamtergebnis hin -

sichtlich der Znkunslsaussichten . „ Die Zahl der in

der Landwirtschaft beschäftigten Personen und der

gesamten landwirtschastlichen Bevölkerung wird zu -

rtickgehen
" . Großenteils wird eS wahrscheinlich zu

einem absoluten Rückgang kommen . Die Landwirt -

schast vieler überseeischer Exportländer , die sich früher
nur mit Hilfe von Einwanderern entwickeln konnte ,
wird vermullich ebenfalls mit geringeren und jeden -

falls mit gleichbleibenden Arbeitskräften auskommen

können . Kleine Betriebe werden ihre Arbeitskräfte
in immer geringerem Maße alisnutzen können . Noch
weniger werden sie in der heutigen Form in der
Lage sein , den später als Folge der veränderten Be -
völkerungsverhältnisse zu erwartenden gesteigerten
Forderungen dieser Arbeitskräste nachzukommen . Die
für einen Betrieb mindest benötigte Bodenfläche
dürste daher eine Tendenz zur raschen Zunahme
zeigen .

Da der Preisrückgang auch in Zukunft bei
Ackerer ^ engnissen größer sein dürste als bei
tierischen Erzeugnissen , wird auch die benötigte Um -
st e l l u n g desto geringer sein , je mehr die Tier -
Haltung vorherrscht . Fast reine Industrieländer , wie
England und Belgien , müssen letzten Endes durch
die Verbesserung der Preisrelation der von ihnen
exportierten Waren zu den importierten Waren so -
gar gewinnen . Die eigentlichen Verlierer sind die
Agrar -Exportländer , denn vorerst ist ihnen nicht ein -
mal die Möglichkeit gegeben , den Preisrückgang durch
Vergrößerung der Aussuhr auszugleichen .

Süddeutscher Produktenmarkt .
Am internationalen Getreidemarkt drücken die

alten Vorräte , verstärkt durch hereinkommende neue
Crntemengcn weiter auf die Preise . Zweifellos ver -

spricht der Winterweizen in U .S .A . wieder große
Erträge , aellrdings ist die Qualität noch nicht vor -

auszusehen . In den Südstaaten ist die Ernte schon
im Gange nnd mit Besorgnis sieht man dem Znfam -

menstoß der enormen alten Weizenvorräte mit den
neuen Ernteincngcn entgegen . Die kanadischen Ver -

schissungen haben sich vermindert , ebenso in Anstra -
licn und Argentinien . Die Aussichten des Sommer -

weizens in den U .S .A . werden nicht so günstig be -
urteilt , doch ging hiervon keine Anregung aus .

An den süddeutschen Getrcidemärkten hält man sich
immer noch stark zurück , da die erwarteten Zollver -

änderiingen bisher noch nicht eintraten und man über
die nächste Zeit nicht in stärkerem Umfange zu diS -

ponieren wünscht . Für JnlandSweizen bestand nicht
die geringste Aufnahmelust , selbst bei den ermäßigten
Preisen hielt man sich zurück , da die Mühlen außer -

ordentlich über mangelnden Mehlabsatz klagen . In
nenerntiger Ware liegen eis Mannheim schon Offer¬
ten zu 24 .75 — 25 .25 Rm . vor . In Roggen mahnte
die noch ungelöste i> rage , ob auch die rheinischen
Mühlen verbilligten Roggen von der D .H .G . erbal -
ten werden , zur Zurückhaltung . Vom deutsch - hol -

ländischen Roggenkonsortium sollen weitere 30 000
Tonnen Russenroggen erworben worden sein . Gün -

stige Saatenstandsberichte trugen weiter zur Zurück -

Haltung bei . Für Weizenmehl bestand selbst zu den
stark ermäßigten Preisen , die bis zu 1 Rm . unter
denen der Vorwoche lagen , kaum Ansnahmelnst .
Der Konsnm ist außerordentlich zurückhaltend nnd
die Abrufe bei den Mühlen lassen sehr zu wünschen
übrig . Roggenmehl liegt ruhig bei kaum veränder -
ten Preisen .

In Haser konnte sich trotz drängenderen norddeut -
scheu Angebots kein Geschäft entwickeln . Unbestätigte
Gerüchte über bevorstehende Maßnahmen bezüglich
der Gerftenscheine veranlaßten Realisationen . Kon -
snmnachsragc besteht dagegen kaum . Der Gersten -
markt lieat vollkommen still . Man rechnet hier mit
Zollermäßigungen . Futtergerste liegt preislich etwas
niedriger . Neuerntige Wintergerste sind bis zu ca .
50 Rm . osesrlert .

Am Äi' arkt für Futtermittel ist das Geschäft außer -
inderttlich klein . Kraftfuttennittel neigen etwas zur
Schwäche .

Nürnberger Hopfenmarki .
s . Nürnberg , 5 . Juni . (Eigenbericht . ) Im Ver -

lauf der heute schließenden Berichtswoche hat die ver -
hältnismäßig gute Nachfrage unvermindert angehal -
ten : rund 12V0 Valien konnten umgesetzt werden .
Die Käufe entfallen zum Teil auf die Deutsche
Hopsenverkehrsgesellschaft , die anch die Spitzenpreise
mit 50 Rm . per Zentner für Hallertaner bezahlte :
teilweise vollzog aber auch der Handel größere Käufe
für in » und ausländische Zwecke . Die Preise sind
vollkommen unverändert geblieben und auch die Ten -
dcnz hat keinerlei Aenderung erfahren . Zufuhren
sind in der Berichtswoche nicht hereingekommen . Bei
Wochenfchlnß notieren nach amtlicher Feststellung ( in
Rm . per Zentner ) :

Prima
25— 80
'28— 35
26— 80
25 — 80
50 — 60
30 —50

Mittel
18—20
22— 25

20
30

35 — 40
23 — 25

Geringe
15
15

20

Hersbrucker Gebirg
Spalter . . . .
Badische . . . .
Württemberg «
Tettnanger . . .
Hallertaner . . .

Schlnßstimmnng ruhig .
Das Wachstum der Hopfenpflanzc schreitet rasch

vorwärts . Die Peronospora macht sich durch Blatt -
befall und an den Achseltrieben in einzelnen Anlagen
bemerkbar : auch wurden schon geslügelte Blattläuse
festgestellt .

Am Saazer Markt unvermindert gute Nach -
frage bei unveränderten Preisen und Notierungen
von 150 — 300 Kronen . — Der belgische und sranzö «
sischc Markt liegen weiter sehr ruhig und meist ohne
Geschäft . Notierungen bis 360 Francs .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 6. Juni . Weißzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für nettj
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
27 .15 , Jnni 27 . 15 , Juli 27 .30 Rm . Tendenz ruhig . —

Terminpreise sür Wcitzzucker ( inkl . Sack frei See -

schissseite Hamburg für SO Kilo netto ) : Juni 6 .80 Br . ,
6 .79 G . ; Juli 6 .95 Br ., 6 .85 G ; August 7.10 Br .,
7 .05 G . : Sept . 7 . 15 Br . , 7 .10 G ; Oktober 7.25 Br . ,
7 .20 Nov . 7 .45 Br . , 7 .40 G . : Dezember 7.55 Br . ,
7 .50 G . : März 7.90 Br ., 7 .80 G . Tendenz stetig .

Bremen , 6 . Juni . Baumwolle . S ch l u ß k u r S :
Ameriean Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 9 .64 (9 .85 ) Dollarcents .

Schisserstadter Gemllfeauktion vom 5. Juni . An -

fuhr und Absatz gut . Es kosteten : Spargel , 1 . Sorte
44— 54 . 2. 27 — 30 , 8 . 14— 19 , Erdbeeren 41 — 58 , Kir¬

fchen 28 — 35 , Erbsen 18— 22 , Znckcrerbsen 28 , Wirsing
9,5 — 13 , Mangold 9— 10, Rhabarber 8— 4 , Spinat 7
bis 10 , Blumenkohl 5—35 , Kopssalat 1,5 — 2,5 , Kohl -
rabi 6— 8 , Rettich 2— 6 , in Bündel 2— 4,5 , Suppen¬
grün 2,5 — 5, Eier 9 Psg .

Dnrlach , 6 . Juni . Schweincmarkt . Befahren mit
74 Läuserschweinen und 232 Ferkelschweinen . Ver¬

laust wurden 58 bezw . 162 . Preis per Paar Läufer
38 — 48 Rm .. Ferkel 16— 26 Rm .

Süddeutscher Eisenmarki .
swd . In der BcrichtSwochc ist die Gesamtlage am

süddeutschen Eifenmarkt unverändert geblieben . Der -

Speztsikationseingailg in Form - und Stabeifen war
wiederum sehr schleppend , sowohl von der Händler -
wie von der Verbrau6 >crkundschaft . Nenkänfe fanden
nur in geringem Umfange statt . DaS gleiche Bild
gilt anch sür Grobbleche , während sich das Feinblech -
geschäst vorübergehend etwas lebhafter gestaltete .
Bandeisen war nach wie vor kaum gefragt . Die
Zurückhaltung der Abnehmerkreise hat angehalten .
Sie hat ihre Ursache in erster Linie in dem an sich
minimalen Bedars , außerdem aber nehmen die wach -
sende Kapitalnot und die vollkommen undurchsichtigen
WirtschastSverhältnisse Handel und Industrie sast
jede Dispositionssicherhcit auf lange Sicht . Die große
Vorsicht , mit der allenthalben die Geschäfte abgefchlos -
sen werden müssen , gestatten insbesondere der ver¬
arbeitenden Industrie nicht , sich größere Vorräte für
Fabrikationszwecke hinzulegen . Man hat deshalb
das Bestreben , nur das dringend Notwendige zu bc -
schaffen . Infolge schlechter Beschäftigung sind die
Werke in der Lage , selbst Bestellungen mit aus -
gedehnter Spezifikation meist wunschgemäß , d. h . in
kürzester Frist zn liefern . Bei dieser Möglichkeit
des raschen WerkbczugS leiden die größeren Lägcr
sehr unter Absatzmangel .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 6 . Juni . ( Funkfpruch . ) Amtliche Pro -

duktennotierungen (für Getreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statioi ) : Weizen :
Märk . (75 — 76 Kg . ) 272 — 274 , Juli 285 —286 .25 , Sept .
241 .75 - 242 .50 . Okt . 248 ; fest . Roggen : Märk .
(70 - 71 Kg . ) 197 — 199 , Juli 194 .75 - 19« , Sept . 186 .50
bis 187 , Okt . 188 .60 ; fest . G e r st e : Futter - und
Jndustricgcrstc 210 — 220 ; ruhig . Hafer : . Märk .
neuer 183 — 188 , Juli 192 — 193 .50 , Sept . 169 , Okt .
168 .50 ; fest . Weizenmehl 32 .50 _ 37 .75 ; still . Roggen -
Niehl (0— 70 % ) 26 .25 — 28 .25 ; behauptet . Wcizenklcie
14 .50 -r- 14 .70 ; behauptet . Roggenkleie .18 .50 bis 18 .75 ;
schwächer .

*
Berlin , 6 . Juni . lNunkspruch . ) Elektrolytkupfer

prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (5! o.
tierung der Vereinigung für die Dt . Slcktrolytkupser -
notiz ) 79 .75 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin . 6 . Juni 1931 (Funk .)

Briet
5. 6.

12770
4 .212

2 .086
2104

20 .515
4 .217
0 . 300
2472

169 -63
6 .475
5872
2 .514
7357
8200

10.608
2206
7.454
42 .07

112 -92
18 -61

112 . 92
16515
12494

92 .53
81 .21
81 . 77
3.054
4054

11301
11219

09 .27

Züricher Devisenkurse vom 6. Juni . Paris 20,19 ,
London 35,0924 , Neuyork 5,1565 , Belgien 71,84 , Ita¬
lien 26,99 ) 4 , Spanien 49,40 , Holland 207,47 }$ , Berlin
1-22 .35 , Wien 72,67 , Stockholm 138 .27K , Oslo 138,10 ,
Kopenhagen 138,10 , Sofia 3,74 , Prag 15,28 , Warschau
57,85 , Budapest 90,05 , Athen 6,69 , Konstantinopel 2,45 ,
Bukarest 8,07 , Helsiugfors 12,98 , Bnenos -Aires 1,58 ,
Japan 2,55 .

Gcla Brloi Geld
fi. 6 . 6 . 6. 5 . 6 .

Buen . Air . I Jfe:- 1 -295 1 -299 1 -273
Canada 1 k . II 42C5 4 -213 4 .204
Konstan . 11 . P .
Japan 1 Yen 2082 2-086 2 .082
Kairo 1 äe . Pf 2100 21 04 2100
London 1 Pfd 20 47 20 51 20475
Neuyork 1 Doli 4209 4 .217 4 .209
Rio de J . 1 Milr 0 -3C0 0 -302 0 .298
Uruguay 1 Peso 2 .478 2-482 2 458
Amsterd . 100 G 169 31 169 -65 169 29
Athen 100 Dreh 5 457 5 -467 5 .465
Brüssel 100 Ii 1k 58 610 58 -730 58 -60
Bukarest 100 Lei 2 -507 2 -513 2 -508
Budp . 100000 Kr . 73 44 7358 73 -43

Danzijr 100 Gl . 81 -84 8200 81 84
HelBRfs 100 f . M. 10 -594 10 -614 10588
Italien 100 Lira 22 04 22C8 2202
Jusos ). 100 Din 7 441 7-455 7 . 440
Kowno 100 Litas 4200 42 -08 41 .99
Kopenh . 100 Kr 112 72 112 -94 112 -70
Lissab . 190 Esc . 18 -58 18 -62 18 -57
Oslo 100 Kr . 112 -70 11292 112 -70
Pari « 100 Frcs . 16 47a 16515 16 -475
Prag 100 Kr . 12472 12492 12 -470
Island 100 i . Kr . 9235 "2 53 92 -35
Kiga 8107 81 -23 81 -05
Schweiz 100 Fcs . 81 -65 fal -81 81 -61
Sofia 100 Leva 3048 3-054 3-048
Spanien 100 Pes . 4001 40 -oy 40 -46
Stockh . 100 Kr . 112/9 11301 112 -79
Refal 112 03 1122 2 111 -97
Wien 100 Schill . 5915 59 -270 59 -15

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruh «

Oanatbank
Dtsch .& Di «
rteichsbank
A . E . O
Licht & Kr .
Ges f .el ÜDt
Schocker »
Sie Allalskf
Transradio
rtplwnkirch"

/ Uarcener

Ji ' ni
5
3 •/,
5 '/-
5 '/,
6
6
6
Tl ,

4 >/>
4 '/-

JUli Aug .
9 Mannesmann
S l( Salzdetfurth

iü Hemberg
10 Ü Erdtt )
10 D . Linoleum
12 Vs Karstadt

_ Otavi
71/ Zellst . Waldh'

/
' Hnn .rtl I" " ' !

7 b Ahl . n A 11»1

7
4 -/.
7 Vi
7 ' /;8
8
8

10

6
6

Juni Juli Augr
5 Vi

I'
b >
4

6
H
r
y >

8%
5 '/.

7 '/,
!Z
iS*
>
10

4 '/.
107 ,

IV .

E. Bfichle Inhaber W. Bartsch
Kaiserstraße 132, Uartensaal

Padewet -Geitenhaus . . .SDezialhaus für
Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung bei

billigster BerechnungGroße Auswahl
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Mühlacker

Welle 360 Sendefolge des Südd
.
RundfunK Freiburg

Welle 569

Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstag

6 .15 : Zeit , Wetter . Gymnastik .
6 .45 : Gymnastik .

7.15: Wetterbericht .
10.00 : Schallplatten .

11 .00 : Nachrichten .
12.00: Wetter .

12.55 : Nauener Zeitz . (N . tägl .j .
13 .30 : Progr . -Aenberung , Wetter , Nachrichten .

18.0Y: Zeit , Wetter , Landw . lauß .
19 . 10 : Zeitansage ( Do . 19.15) .

Sonnt » « . 7. Juni . 7.00 : Hambui ^ « r Apafenfoitjert.
8.00— 9.00 : MorscnkoiiLert vom Areiburacr
oiwestcr . g .00—9 .30 : Morgeirgnmn »stif. 10 .00 : flaffjof.
iDfuracitfcier. 10 .45 : flottiert auf 2 Klavieren , 11 .30 :
Johann TebaMan Vach . Kantat « Nr . 75. Di« blenden
foDcit eisen , 1*2.00 Promenadrkonzert liom Schlohvlatz
Stuttgart . 13 .00 : flieht . Kapitel ivct Zeit . 13 .15 : Schall¬
plattenkonzert . 14 .35 : Heitere Lieder . 15 .00 : StuitDc »er
Jugend . 16.00 : UittcrfjciRunüi. foiuert de« Philharm^ rchelters Karlsruhe . 17 .30 : Ctefrer und Arien . 18 .00 :
Älerandcr von Sacher - Mawch lieft aus eigenen Wer -
ken. 18 .30 : Svortbericht . 18 .55 : Handharmonikafon ^ rt .19.45 Miinck«« vor dein Krieg . 21 .00 : PovuläreS Kon-
zevl . S2 .30 : Sportbericht etc . 22 .50— 24.00 : Tanzmusik .

Ihren

Preise zeitgemäßi
nur bei

Kaisetstr . 193U95 Telefon 3009

Donnerstag . 11 . Juni . 13.20 : Richard Strauß ,
l Schallplattenkonzert zu teiniem weburtstag .1 13 .30 :
schallplatten kontert . 15.20— Ist.20 : Stunde der Jilyend .

Wege der AuSkuhriteigerung und Ei«fuhr -Dross«lii7lg .
19.00 : Zeitangabe . 19 .05 : Bortragthema wird noch be¬
kannt gegeben. 19 .45 : Anekdoteil. 20.00 : Martha . Ro -
manisch-kom-iiche Oper in 4 Akten von Klotow . 22.80 :
Bekanntgabe von Proar <nnmänd >erunaen , Nachricht««»
dienst. Wetterbericht . 22.50—24.00 : Tanzmusik.

Kleiderpflege
Kreuzstr . 22 - Tel . 6607

Valetieren und Büeeln im Spezial¬
geschäft Reparaturen . Umändern ,
Kunststopfen und Reinieen . sowie
Anfertieune von neuen Kleidungs¬
stücken werden billie u . eut ausge¬
führt . Abholen u . Zustell , kostenlos .

Gottl . Wyrich

ElffCHRSNKE

Eismaschinen — Butterkühler

PH . NAGEL

Haus - Ai. Küchengeräte , Kaiserst . 55 59

Dienstag . 9 . Juni : 10 .30 : Schaubericht aus d«m
neuen llnioerfitätsgebäude Heidelberg . 11 .00 : Festakt,
anläkli <t> der (Einweihung des neuen Umvcrsitäts -
?ebaudes in Heidelberg . 13.00 : Altsteiriiches Hackbrett.

3.30 : Schallvladtcn -kom-rt . 15.30 : Frawenstund « . 16.00 :
Portraa : „Erlebnisse als Kapellmeister ttt Transkau -
fflfrctt " . 16 .30 : Nachnni'taaskonzert aus Heidelberg .
18.00 : Wiss«nsiverdes von der Reichspost: „Ter Post-
verklcheck " . 18 .15 : Vortrag : ..Heidelberg im Wandel d .
deutsch . Geisteslebens "

. 18.40 : „ Die Heidelberger Tra -
dttion in der deutsch . Philosophie " . 19 .05 : Zeitangabe .
19 .10; Mandolinenfonjes 't . 19 .40 : Tanzmusik auf Schall -
platten . 20.05 : „Liebesbrtese " . 20 .30 : Gastkonzert . 21 .15 :
Zehn Jahre u , eine Sekunde . 22.15 : Alte Musik.

Roederer
Korallengrotte Arabisches Kaffee

Sonntag « ft Uhr :
| ^ | ^ 2TEE

Billigere Nachmittags - Preise !

Samita « . 18 . Juni : 12 .26 : Besuch in einer Böttcher¬
werkstatt . 12 .55 : „Tschaikowskv : Klavierkonzert Nr . 1 in
B -Moll " «Schallplattenkonzerts . 13 .30 : Unterhaltungs -
musik. 15.20— 16 .20 : Stunde der Jugend . 1(5.30 : Spuk -

der Musik. 18 .15 : Psycho -
i Liebeshnnger und vom

. ■ . .. . Stunde der Arbeit . Siedlung «?-
Politik . 19.10 : .»j« i'!>angabe . 19. 15 : Spanischer Sprach -
Unterricht. 19.45 : Abend in Aßmannshaulen . 20.30 :
Pat und Patachon machen Musik. 21 .00 : Promenade -
konzert vom Heldenplav in Wien . 22.:« : Bekauntgabe
von Programmänderungen . Nachrichtendienst. Wetter -
beruht . 22 .50 24.00 : Slus Frankfurt -: Tanzmusik.

Montag . 8 . Juni . 12 .20 : Schallvlattenkonzert . 12.56 :
1lebcrtra »ung des Nauener Zeitzeichens. 13.30 : Schall-
Vlattenkonzert . 15.30 : Briefmarken stunde sür die Ju¬
gend. 16 .00 : Blirmenstu -nde. 16 .30 : NachnridtagSkon»ert
des Kurorchesters Wiesbaden . 18. 15 : „Ter Vorbild-
liche Journalist "

. 18.50 : Bort nag : „Publikum und Po¬
lizei" . 19 . 15 : Zeitangabe . 19 .20 : Englischer Sprachunter¬
richt . 19145: Lebensweisheit ttt der Nutz. IV . La Bru¬
ne re . 20 .15 : Kammerovern . 22.00 : Zeitbericht . 22.40 :
Bekannt « »be von Programmänderungen . Nachrichten-
dienst, Wetterbericht . 23.00— 24.00 : Tanzmusik .

| Hj Hl ■ ■ der neue , dreistufige .
■ VE WB trennscharfe u lautstarke

Lautsprecher -
1Q7

Netzempfänger I
j

I

anschlußfertie mit Röhren ™ "
Sahn . Schaub . Mende . Eswe . Nora . Lorenz .Lumophon , Siemens . Sehneider -Opel

Radios L ? fei $ ner
Karlsruhe . Waldhornstr . 30, b . d . KaiserstraBe .
Tel . #707. Bcamtenbank -Abkommen !

14jähriee Funk - und Radio -Praxis .

JL

frfjreß

UHRENHAUS KIRSCHKE
Karlsruhe , Kriegsstraße 70

Gänzliche Geschäftsauflösung !

30 * 50 - 75 % Rabatt Die Uhrenabteilun £ muß ietzt geräumt

Alle Uhren zu jedem annehmbaren Preis ! KOlMllßn Slß U. blßtßll Slß !

Mittwoch . 10 . Juni . 12 .20 : Promenadekonzert vom
Schloßplatz Stuttaart . 12.56 : Uebertragung des Naue -
» er Zeitzeichens. 1S.00 : Operette «musik . 13 .30 : Schall¬
plattenkonzert . 15. 30 : Kinderstunde : Märchenstunde un¬
term Holderbusch. 16.30 : Nachmittagskonzert des Rund¬
funkorchesters. 18.15 : Bilder aus dem Leben d. Kongo-
neger . 18.45 : Esperantokurs . 16.15 : Zeitangabe . 19.20 :
Buntfuink , 20.35 : Renaissance . Barock. Rokoko. 10.
Abend . Am Hose des Sonnenkönigs . 22.15 : Bekannt¬
gabe von Programmänderungen . Nachrichlendienst,
Wetterbericht .

Freitag . 12. Juni : 12.20 : Bumtes Schallplattenkonzert .
12 .55 : Uebertraguirg des Nau>en«r Zeitzeichens. 13 .00 :

ga
mcstde

seine kulturgeschichtl. BedeiMlng . 18,40 : Bortrog : „Der
Pariser Jargon im Dorfe »» u . Sprechen . 19 .05 : Zeit »

be . 19 .10 : Situationsbericht über die Lage am süd-
eutschen Produktenmarkt . 19 . 15 : Aerzteportraa :

„ Nene Wege in der Behandlung der ?lrt « rien^V« rkal-
kung ." 19.40 : Arien u . Duette . 20 .25 : Im Kluge um
die Welt . Asien. Z. Abend . 21 .40 Snmphoniekonzert aus
Stutl « art . 23 .00 : Bekanntgabe von Prograinmände -
rungen , Sportbericht etc . 23.15—24.00 : Tänzmusik .

Dil Dl O - Spezialgeschäfte | nfl U DyfffnAr
Markerafenstr . Sl . beim Rondellplati ■ ® ■ 9 ' ■ ■ ■ M IIa Iwl

G« ät7in Fed
pS Siemens , Telefunken , Salin , Seibt , Blaupunkt etc . StÄRaÄ

Fachm . Bedien . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wuhnuns unverb . vorf . Besuchen Sie meine Dauerausst .

ßvMffts 4if MWAHW

' W om W ?
Bei meinem Elektro - Installateur ,
denn er ist Fachmann !

W . Aueenstcin .
Gebrüder Betz ,

Albert Braun .
Hermann Etzkorn .
Jakob Leonhard .
Josef Marx .
NaKel & Fuchs ,
Naßcl & Kiefer ,
Carl Nahreans .
Ernst Neef .
Otto Schwarz -Haaf .
Ins .-Büro Singer .
Südd . Elektr .-Ges .
Emil Tröndle .
Johann Voeei ,

Gartenstr . 57 Tel . 1296.
Klauprechtstr . 23
Kriecstr . 74. Tel . 1294.
■Beiertheim ,
Hohenzollernstr . 20Tel . 5695
Luisenstr . 35 b. Tel . 3947.
Rüppurrerstr . 90. Tel . 4942 .
Waldstr . 33. Tel . 7304.
Moltkestr . 19. Tel 1337.
Kaiserallee 67. Tel . 4321 .
Kaiserstr . 225 . Tel . 3028 .
Roonstr . 31 . Tel . 4917.
Viktoriastr . 8 . Tel . 745.
Jollystr . 25 . Tel . 3388 .
Karlstr . 28. Tel . 4951 .
Kaiser - Allee 9. Tel . 4250 .
Werderstr . 1 . Tel . 4252 .

vom 6 . Juni 1931
Anleihen .

Beich und Staat
5. 6 . 6 . 6.

52.1 52
4 .6 4 .50

tnifcM
Rc- brsth
6 werw. 23
5 .. b. 1000 91 .8
6 m 1—5 $ —
7 Reich » 29 975
« Reich » 27 34 .5
» „ « chatzic -
Founganl . 68.71

Pl - u ». 2» 94 .71
7 . Scha« l 99 .7!-

9175
97725
84 .5

. .4 .8
5 99 .62

2 97.27 . Schatz I 97 .2 9
6 ©oben 27 75 7L
6 » an . 27 80.6 80 .3
6 Sachsen27 77 .25 74
7 Thür . 26 84 .5 83 .5
« Reich «», l S9 .75 99 .75
6 „ II 93 .2 93 .2
Schutzgeb . 2 .1 1 .95
• ) öffentl . Körpersch .
Pr .Lande»PsanI >br ..Anft.
» Reihe « 99 .25 99.25
8 „ 13/15 100 100
8 . 17(18 100' < 100"»
8 . 19
7 . 10
7 . 21
8 . « 0IK. I6 .

93 .5
Jtom.20

7 » Rom. 6

_ . 3>1 100 '"
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .75 96 .75
93,5

vreuß. Zcntlolftadtschal»
lOJltifie5,7 101 101>.
8 . 3, 6, 10 98 98
» I » 98 98

dl Industrie .
5 « H.M .« . 65 .2 65.1
7 StofilB.oC 75 .75 75.75
t Au .te. lred. 90 25 9012
6 isarbenb. 91 90
Hypoth .-Pfandbriefe

Rordd . Siundlredltbont
8% 14,17,

20. 21
8% <km . 22
8% «W. 24
8% 13
8% Rom. 23

99 .25 99 .25
100.4 100.4
100 .6 100 .6

94.5 94.25
Cr. Centrolboden Sred»
8%« olb 1927 100','j 99.75
8% . 192« lOO'/i 100".
7% . 192<; 96 95.75
6% . 1927 85 .25 85 .5
4Vi LiquI.Ä 88 25 88.25
8 « »IB 27/28 96 96
7% .Som.26 89 25 89 .25
7H . «m . 1 98 75 98 .75
7V4. «om . I 96 .75 96.5
Ptcuft. Blondbrlesbanl
8 Seide 47 100 100
8 . 50 100' . 1003 .
8 . Rom.20 95 .8 95 .8
Rhein ..Welil.Bodenered.

8% Bt.4,8u .8 99 .5 99.5
7% R. 17 97 97

9lonßenrentrn
8 öolb 1- 3 98.5 98.5
8 . 4- 6 98.75 98.25
6 . 1- 2 80.75 80.75
5®».a .s #i)i. — —
6Br .Ri.Md. - -
5% Roggenr

1—H
Auslandsanleihen .

S Me». atin . 7 .15 7 .4< TOc*. ob». 6 5 .3*ViC « .®t . l4 35 .5 35 .5' 20 .2 20 .14 e ».Rr «ne« 0 .7 0 7
4H . « 116. 1 .6 -

0 .8145

mtin . -
4,0 «gb . I -
4 . . II —
4 . S«ll 2.65
Türtenlose 7
4^ Ui,«. 13 15 .87
4^ . 14 16 .6
4 . » olb 17 .1
4 „ Rron . 0.8
»GofioTtabt —
A„aIol.I2öe» —
„ Itt.II5et 14.12 13 .7
.. Iu .IIle » 14.12 13 .7

5 Tehuant . — —
W, . - -

Verkehrswerte ,
«« .Betteln 45 .5 45 5
All <, .LoloIb. 92 91 25
Baltimore — 53 .75
ffmiobo — 21 .12
T .Siscnb.B . -
7ReichSb .« z. 84.37 87 .25
Hapon 47 .5 47
Hamb.Hxchb 62 61
Hamb. -Tüb — SO
»ans- 71 .87 69 .5
Neptun — —
R »rb. Ll -tzb 48.5 47 .75
Schl .Dom»f. — —
Süd .Eisenb. — 87

Bank -Aktien ,
«de» 87 86.12« ad. Bant 134 133
» anTGUB . 83 81
Branbank 104 105
Sem . eis . 98 .25 98.25
. Rrebitbl. 38 38

Batzr. Hy». 118 117.5
. verein»». 129 129

Beil . »bl ». 104 104
Cammerzbl. 100 100
Ton,igPriv. 73 73
Danatbl . HS .S 117
Dt. Asiat. 34 34
DD .Lank 100.5 1C0 .5
GolbbiSkanl 102.5 102.5
Dt.»»».« «. 118.5117
. Ue&etfet 58 57 .5

DreSbne, 100 100
2 « S.3n»et . 2 .75 2 .75
Mein .HtzVo. 135 '/. 1Z4«,
Mitt. » oben 183 181
Ce *.Oreb « 9 .25 9 .12
Reich»banl 128». 128 .5
» h. Hypoth, 124 .5 124
Siichs .LdC «. 125 122' ..
SAb.SJoben 132 131
Wien. Bio . 8 .62 8 62

Industrieaktien ,
flccumulat. 125 124 5«blerPortl . -
. «ülteSla» 37.5
Alexanberw. 18
«Ifelb -SeO 28.5
« tu . 63 .5« .E.G . 86
Alfen .Aem . 79
«mmenbPo» 75.5
«nb .Rollte 50
« tdlnfOrüu 110

5 . 6. 6 . 6.

37.5
*s
62 .5
80

'5
75
49
108

ZellftoII 56.75 56
Äu «j»b. !» M . 47
ISadimVaben57
9aer&eieln —
BoIckcMosch . _
Bomb. MSI » 100
BaropMal , 27
» nfoll 20
B .M .W . 1 ? V
Bon.Sficnel 27
Lember» 76

50
57

100

Ali
72.5

_75 5175

mm *
'
. 46

2
P »

113.5 113».
37.5 37.87

3s Ih 5

100 .5

21
~

1 110»/* 3
58.25 !

D9»»

93 92 25
60.5 61
57 .5 56
27 5 27
127 128
150 14,5
53 54.5
36 .5 36.5

I 29.25 29 .25
84 83
63 62
63 .75 62 . 37
62.25 62.12

. 45.5 _
100.5 ico
129 128
140». i4i
102.5 101 s;4§9 87 97 62

1 127». 127
67̂ 25 67

'
78 78

~

202 202
20.25 20
63 .62 63_62
U8 .6t 119 ' ?.
93 .5 93 37
67.75 67.75
180 180.5
110 110

62.12 61
49 48.25

Frisier«eiling? ».
Teisenberg
Genfchal »
Serm .Cem .
GerreSH SIo 50 50.5
Gessürel 93.25 91 .5
Silbemeisie» — —
GirmrSCo. — —
« labb.Wolle 112-'. 112':.
GloSSchoIIr 108 108
Slauz.ZulI. 5b 56
GwckausBr. 135' .. 135' .
Soebhorbt 112 112».
Go/bschmibt 37 .62 37 .62
Görl .Wagg. 70.5 71
Gritzner 27.75 27.37
SrotzhWebsi 70 71
Sroßmann
Grün Bils.« ruschwitz
Guonow .
Eundloch
Haberm.G .
Hackethal
Saqrda
HolleMasch .
Hamb.El.
Hammersen
Hann.Msch.
Harpener
ScdwinSh.

emm .Zem . YZ
Hilpert 5g 5
HinbrÄusse« —
Hirsch Rupf. —
Hirschbff.Leb ?g

154 154
^5 .75 4275

£ 47
1

76.75 77 5

104?« Ig4
».

2375 23 .25
51
57

H»esch
H- ssm.S«.
Hohenlohe
Hoizmonn
Hotelbelr.
Hnberi.Brt. 119
« u (aBre»l. 515

.Hutschcnr . Z2 5Loren, „
HntteRayser
Alse Berg
da . Genuß
Jeserich
AM>el
Zunghan »
RahlaPar».
RaliChemie
„ Ascheril.

Rarsiabt
Rlöckner
C .H.Rnar »

49.5
57_
59 .5

78
45 .37 45

89 .62 87
121 114.5
31 .12 31
49
163

RShlm.Strl. 57
RoHSdiüle _
Rollm.Iourt 28
RllnNeueff. 50
Röln .Sa« 48
Rdrtiiin 15 .6Rtou (|4 (Jo. 60
Rranprin » 25 5Rähltran ». 103t
RunzTreibr . 31
RüpperSb. _
Rgffh&ufei
Lahmeher
Laurahtitte
Leipj.Rieb.
,, Landlr .
„ Piano

LeonharbBl. 126
Leopoldgr. 24.5Linde» Ei»
LindsirZm
LingTchuh
Lingnerw.
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Go »

Berg
Magien»
Manne»m.
Man »leld

55
104'/.
32
80
90
8 .12

118
226
41
68

45
~

31

47
162
56̂ 5
28.75
48 .547.75
16
60
22.5103
31

102 .5
32
79 .25
89 .75
126
24 .5116»;.
226
42
68 .5
45

~

31

58 .25 56.37
30 30

WarieCons 25 25

955
31 .75
71 .5
8

5. 6 ,
MarNRühlh . 100
MaschGtarke —
Maschb . lln «. 33 .5
Buckau .W. 72.5
M . Rappel 8 .5 -M-r .HUtte 121.5 121
Mech.Linden 38 .5 40

„ Sarau 59 5
, , Zittau —

Mer' .M-Se 86.5
Metallges. 56.5
Meh.Raussm22
Mez « . .® . 68
Mio»
Mimosa
Minima «
Mittel,tahl
MixGene«

51 .5

59.5
25.25
86 .5
r

51 .25
179.5175
37 37
79 eo^100 ','. 100 »

Monteeatini 33 33
Mlllh.Verg 75
MiillerGÜm. 66 .75 66 .75
Rair.Ae»ft. 327

75
. .5 66 .;
75 30

Neckarwerte 75 75
NLausRohle - 100
Noid .Ei» 58.5 67.75
„ Steingut 137.5 137.5
,, Trikot — —
.. «Soll? 30 29 .75

Norbsre.H. 125 125« otb '.oRtofi 147 14 /
Oberbebars 30 28.5Oblo,» 65.5 60 .75
dto .Senuß 59 .5 S/ .&
Creiifiein 33 .87 38 .5
Phönix « g. 45 87 45
„ Braunl. 53 .5 54.75

Pintsch 140 140
PittlerWI,. 120». 119' .
PlauenGard 37 .25 38 .25

27 27
126 .5 127.5
95 95

Tüll
Polyphon
Preußen,».
Radeb.Exp. 128 127.5
RaSquin — —
Rathgeber« n 75 75
RauchWalt. — —
Reicheibriu 153 152
Reichel tMet . - -
Rheinselden 124.5 124.5
RH.Braunt. 142» , 140

- 93 .5
69 .5 6 * .&
26 .5 26 .0
81
67
107
48
49

8
64
104
49
48 .75
38
620

Elelira
Metall
Möbel
Spiegel
Stahl

R .W.E.
N.W.Kall

,. Spreng
RichterTa». aq
Rieb.Mon«. 73
Rabdergrub , gyQ —
Rosenihal 45.5 f 45
Riicksorth 41 75 42.25
Riiiger» 45 43 .5
Sachsenw. 77 76
Sädif .WuR _ -
,. Thür.P» _ -
„ Webstuhl 26 27 .25

Nachtleben 120.5120 .5S .Salznng — —
GaUdetfuetb 175 175
Sangerhan » 86 86
Sarotti 80 81
Schering 292 .5 2ü0
Schlegelbr. 100.5 100.5Schlesische

Berg .AinI 25 25
B .Beuth . 59 .5 67.5

100 '/. 98 .62
2 2 .25

74.5 74

, Sellulose
.. El . B
, Leinen

Porti.
Schneide , H. 3575 37 .5
Schönebeck 25 25
Z«»it H. —
Sckud .Sal ». 128.5125
Schütteltet . 108.5 106.5

5 . 6. 6 . 6.
129 126.5
97 97

9 .25 9 .25
25 25

9 .25 9
38 38.5
63 .5 62 .5
139' . 137.5
45 48
29 29
69 69
69 68.5
34 .75 37 .5
37 .75 35 .12
147.5 147
26 26
104'/. -
205 198 ' .
90 25 90.25
37 39
825
135 135
148 137
905 89 .37
124.5 125
108 '4 108 '/.
37 .25 36
4275 42 5
69.75 69./5
36 .25 35- 28.5
53
89
40 40
90 90
98 98
27 27
29.521
20

1975
20

Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str.
Seib .9/aum.
SießSoling .
siemenf© [.
SiemHalRe
Sinnet« .© .« tnßf.tfhem
Stein .Sohn
Sto (f&6o,
StöhrRamg .Stolb .ZinkStollwerck
Strals .Spiel
Siib .Jmmob
. Zucker

SvenSla
Tack,Conrad
Taselgla»
Thörl Lei
Thllr .Lleil».

Elektro
.. GaSLeipz
Tietz Köln
TrauSrabio
Iuch «achen
Tüll ^ iöha
Unger Gebr.
Union chem.
. Ti -Hi

Varzin .Pap.
Ber .Bautzeu
„ Böhler«.
„chem.Charl .
„ Dt.Ntckel
. flanschen
. Glanzsiofs
,, Gothania
» Laus.GIa»
. Mirl .Tuch
. MetHalle«
. Pinsel
. Schimisch .
„ Schmirgel
,,SchB»rnei»
. Smhrna
. Stahl
. Zhpen
„ Thiir .Met.
Bittariaw.
Bogel Tel.
VogtiMafch.
. Borzug
. Spitzen
» Tüll
Boigt Hi>I>n
Wanberer
WaffWelsenI
WegeiinHllb
Wcnberoth
Weste regeln
Wests .TrahI
. Rnpser

WickingZem.
WißnerMe «.
Witten .Gnst
Witloppiiel
Zeist .Akon
Zeitz .Masch .
Zellsi .Ber.
. Waldhat

Versicherungen
SachMiinch. 726 720
« lli .Stuttg. 198 196
IJj .̂ uet 152 152
Magd . . 305 306
Mannheim — —
Nordstern 115 110
Thuringia 615 625

Kolonialwerte
$ l. Cffa | t. 47 46
Neuguinea 185 185
LtadiMine 20.62 70 37
Schaniung 59 60

• Zichun«
8 repartiert
t «rcl. Dividend«

84.5 84.5
17 .5 17
16 .7517
44.25 43762
124 124
35 .25 35 .75
33 .5 33 .5
36.87 36.12

39 39
46 46?12— '/. 117.5117';
31
44
125
62 .5
28.5

32
44
122

22 .5 24
59 .5 60.25
34,5 34.5
68 .75 68 75

- 762 -
44 445
33 30
67 .5 67.75

Berliner
Verkebrswerte .

5. 6 . 6 . 6.
«SBertehr 45 44.5» g.Lolal». 92 90.5
7Mei(h» .Bj. 84.5 84.25
Hapag 46 45.25
Hamb.Hochb 62 .5 —
Hamb .Süd 92 75 91
Hansa 72.25 71 .5
Rordlohd - 47.62 46 .25
ClaoiMinen 20.87 20.37

Banken .
Adea 87 86.5« raubanl 103 105
BarmerBt ». 98 .25 98 .25
Bay-Htzpo. 118 118
„ « erein»b. 129 130« erl.Hdi »«. 104 - . 105».
Commerz». 100' . 100.5
BanatM . 117». 117».ID -Sanl 100.5 100.5
Dre»dner 100.51ÖU ».

X erminichlußnollerungen
Industriewerte .

5. 6 . 6 . 6
« (u
« .E .G.
S .M .W.Lemberg
Vergm. El .
Berl .Masch .
Bnderu »
Charl .WaN .
Chade

75 .! 72
4oie

77.5225' ,(
ConiGnmmi 100.5 100 .5
Daimler 20.5 20.5
Tt.ContSa » 110'/. 109.5
» Erdöl 59 57.75
„ Linolen« 56 .25 56.5
Dhn.Nobel 64 5 —
(EI.Liefet. 102 ' ' 102
» LichtRrast 99 .5 98 .5
Karben U9s/st 118 .5
Keldmühle 93 91 .5
geltenGuill . 6/75 67 .5

elsenber , 62 .12 62 .25
Gessiirel 92.37 90.5

Galdschmidl
Hamb.El.
Harpener
Hoesch
toi,mannateibetr.
Alse Berg
Rali« scher»i
Rarstadi
Rlöckncr
KölnNeueN.
ManncSm.
Man »seld
Masch .Bau
Metallgel.
Miag
Miiielstah,
Monieeat.Nordwolle
NardseeHoch
Lbcrbedars
Lberkotö
Leenstein

S . 6 . 6 . 6.
377 5 37.62

'.5 $4 .75
65.5

119.5 117».
31 .75 30.75
46 75 46 .5
49 48
57.25 55 .25
30 30 „
32J 31.12
53

_
5l_

33 35
29 .25 13 .25
125 125
64 .12 60.37
39 .5 39

5 . 6. 6 . 6.
45.5 44 .87
125 126.5
® «P
65 .Z7 6375

175 172 .5
99 .5 -
74

. 127.5 126.5
SchuckertEt . 108.5 107<i«
Schultheiß 128». 125
Sieni .Hal»le 138.5 136.5
Slöhr b7.5 63 2o
S»en »la 201 198.5
Thiir .Ga» —
Tietz Leonh . 89 .5 88 .12
Set . Stahl 44.37 43.75
Westeregeln 124 120.5
SedWalBliat b7 .5 67 .75

t ejcl . Dlvidcndc

Phönix B .
Polyphon
Rh .Braunl .
„ Elektro
Rheinstahl
RWE .
Rütger»
Salzdeisuth
Schlcs .EI .K
„ Portland
Schub.Sal»

Frankfurter Börse
Anleihen .

Reich nad Staaten .
6 . 6.

DI . Werts
6 Reich»ani.
Sab. Staat
6V4 tefs .Sollest .
««besitz
Reubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bug«. I
ZoUtüt

'
en

5 Mex. inn ,
5 . au ».
3 . Silber
4 Irrigation

92
84.25
75 .25
91 .50
52 .r

5.50

5.50

Stadt -Anleihen .
6 Bell . 24
6 Darmst. 28
7 Dre«d. 26
7 grants. 26
1Heidelb. 26
I l'itblutnä

77
81

8 Sudwigih . 26 88
8 Mainz 26
8 Mannh . 26 87
6 . 27 74

8 PIor,h . 26 91
8 Lirmas . 26 85 .50

Sachwertanlelhea
(ohne Zins ) .

S B .-Bad . 26 88 50
5 . «aij. 24 17 .2
SBadenw .»Rahle23 —
5 Psandbr . Sold 2 . 18
6 Großt .Mhm . 23 14
5 Hess.Bo » «.Rog «. 6 .50
6 Mhm .Sl .RohI .U -
5 Psil, . Hhp. 24 2 .3
i Rhein . Hhp. 24 2 .5
; I?rstwerlb . —

Pfandbrief ».
7Bad .Ram .Gol «26 85 . »0
P | i | ,Ische Hypolhetenbank
8 Reihe 2—i 99
8 . 8- » 100
8 . IZ 100
8 . 16—17 100
8 , 21- 22 100
7 „ Gold II 95
« - "> 87 .50
4V4 Liquid . » 90 .8
<)i . « . —

6 . 6
Rhein. Hhpothelenbanl

98.75
98.75
u
100
9^ .sc
94.25

8 Reihe 5- 9
8 . 18- 25
8 . 26- 30
8 . 31
8 . 35
8 Gold R . R. 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13 88
4tz Liquid. 89
Wiirtt . Hhpothetenbanl

8 Serie I 98
8 Serie II 98

Wiirtt . ttrcbitocerin
10 Reihe 2
8 . I
8 . 3
4Vi «naialier 1
4% «natoliee II
3 Salon .Monastii
5 Tchuantrpee

Bankaktien.
5 . 6 . 6 . 6 .

99 .75
99 .75
13 .75
4B

6

«den
Bad .BanI
« raubt .
LahBodentr
. «Wo.
Berl .HdISg .Tanatbl.
DD-BanI
Dresdner
!?ranlsurte »
. Hypath.
, Psanbbr . 136

Lux . « anl 3

87.25 86.50
137»- -
104' j 104'
123 123
117»- 117
117 117
100'/. 100
100 100 »
86 86
126.5 126

136
3

Ceft .Rre&it
Ps/>I, .Hhpa. 124 124
Reichsbant 128 -
Rhein.Hhpo . 124 124
Siib .Boden 131V, 131 »»
Westbanl 84 84
Wiener 8t ». 8 .75 8 .75
Wlb.NoIen 129 12y
Transporlanstalten .

Bad .LoIalb. -
Reich«b.B ». - 83 .62
H°»ag -
Heiselb. Sl — 16
Lloyd 47 .9
Baltimore 53 52.75

Induslricaktien .
LiwenbrS » 142' .'. 142
Brauerei

PI ° -zh. 95 95
Schwartz —

, Eichd .W. - 75
IBnlt - -

« dl .Gebr.« .E.G.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm.El .
Brem . -Bes .
Bown -Bo».
Cem .Heidlb.
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum
„ « erlag
Dqterh .Wid.
« l .Lichtlrast
» Lieserunll.
Emag
En^. -Union
E»l.Masch .
Ettl .Spiim .
ffaber4IS>HI.
Kahr
A.G .ssarben
ffeinm.Jett .
Felt .tGuill .
»*f- Ga»
. H-I
.. Masch .

Geiling
Gessiirel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bils.
Hasenmühle
Haid^ Reu
Hammersen
Honsw. jsüss.
HesserMasch .
Hitp.Armal.
HirschRnpi.
Hochtiel
Holtmann
Jung
Junghand
Kammgarn

Raiscrsl .
RleinSchan»
Rnort E .H.
KolbSchüle
Rons .Brann
Rraußlal .
Lahmayri
Lechwerlr
LubwigSH .
Wal,muhl ?

Mainlrastw
Metallges.
Met .Rnodl
Mk , « .» .
Miag
Moenu»

5 . 6 . 6 . 6 .
9 .25 9 .2!

86 .10 85.1 !
- 125

46 46
48 48
53.50 -

o

5^ 50 5675

56 .50 67
30^ %
70

6
67

lifl'/it 119
32 32

35
i0_

-

91 .50 -
37 36
26 .50 26 .50
15b 156
17^ 17

- 48
56 53

7lT50 -
65 .25 -
ii 23
30 30
103 100
164 163
/ 3 / J_
5850 58.50
102»- lC2'/s
80 -

45 44
59 .75 -
66.75 57_
70 70
53 .50 51 .50
24.50 -

▼om
6 . Juni

5 . 6 . 6 . 6.
Mat .Darmst. 37 37
Sieckarwerle — —
Lest .Eisend. _ —
P,ül».N »hm 5 .25 5 .4
Reiniger G. 74 74, .
RheinElett . 81 80 .75
„ Stamm 91 91
RöderGebr, - 58
Rütger »» . 46 43
Schlwl 74 74
SchnellFranI iß 50 18 .5"
SchrStempel 7g 78 .
Schuckerl 106' '. 1°®

ieMsT 16̂ 5
Siem .Hal»ke 1351;- 138 »
Sinairo 100Süd.Aucke, 104
StrahstoII —
Thür . S»tef . _I,il .« esigh . _
vee .CH.Inb 45Dl. Lei 11

100
105

58̂

99
28- 18

55 .5C

„ Gummi
« oigt Hä „ .Boltohm
Wahßffretzt.
Wolss , W.württ . El. . .
Ze » «« schas, SO
. flrmel
. Waldhol „

Monlaoaktien -
Budeeu» - „ ^1
Eschweile , 205 2CZ
Geisenlirch. 63 "
Harpener 5O.10 ""
Alse Berg 141
!tali?lscher«I
» SaMoetl.
^Weslereget :
Klöckner

91
57.75 . gx
b5 69 .5C

I i75 ';

ManiieSm .
MauSscld
Phönix
Rii .Brauttt
Rlzcinstatil
Ricb .Mont .
Salz Hcilbr
TelluS
Laurah .
Bcr . Stavl

47.60 -
39_

25 29
45 .50 "
142 »4
°i 75

7{
f
47,50 . 3lüct . eia «! •

Versirh <, riini ! ' ak , 'c ''"

« llian , 200 _
» »va » -
itranlona 103j»

. 3Ullei - -

1
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5 s
v»̂

j

s»
V

O

"

. S

1 = 3 R
S w ffp
•H. v 5 o
° s .21 ~ ^ o

uO
O v o> «J>
s -W S Ä 53v i > 2 « e

© •« -J3 « ts 'S .
^ ^ rS ;s s

5 >o £ so
vp w Sf V

ä ;2S5 ? ^ " S ^ S .S

-w sP>
'

5 a st «
- "*

®
ri

3

S '>P
-P 2« «
« «
3 uö
3 P

so
« 1>

MS Ü
— S

3es

g -s53 s

2t :
f ? :

« -

3 S tff S -j
CO

' " ~

3 P
■f "
sS

s 2
2 <&

Ss 3
W JS

Sgl

3 »$< S ;
- 5 s

'
++ 'r*
M _. r>
O ^>/S>

3
•SS _ Jg
S ^

*3 s S v -O
Ssv ^ s ,

swS « S , w —
s w S 2 2 >5
•- 3 3 S a «?" "

1
3

* . §
ä ä ® |

— Jg, « v . -
t > ;S q _ S «O
s s

B
= « Ko> « Hae

3s5l §
3 5 w .5 10 'ir■5 C 5

3 "
uo» 5;

35 3 „

L
iX5

- - » g
Bit » ■*>ot g

: "p oj>
» ^
t -S
' ^' O

^ -S
3 ^ 5t̂ - j_, 3

. s
—1 sJ ^2

-5 ^ 3 «

.t£

V
S 3

>es g « »
S « £
3 2 ~

I

' <© !

P7 II ?S . a s g a 55 w

'S a> 3
* S g«> §

Stl .lti 'Sl «
o S >>0 «-• o> 0 o

i ^ fe P S* „P / P> oCsri* w w * ; fi 4> w
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« S ŝ:' ef

-3 - So ,
(_ £f, _ _ „ _

« E> «"4
ö ? a H °

- 2 n SS
® >®

'
i>» » ^ r5 0 : 5 „

"*
« S

' 01 ^
s > » ; 2 ' " 3 ^ q5 ^a q

5 » KZS q3 "
» 2

« S ? b,2 = g S32
3

- - — S -iöSr » « n= » 2,ren H O S* « 3 ~
.<,^ o . <"a

2 ; S.
° f "

» £5 2 (ys

3 «
~ " "

S

2 .SS2 53
• M

33 - a3S
K <I,äa2 « a - s - ä" '̂ a 2 . 2s - 3 5 srq s ^ ='

s2 ® i ) S ® " ' — « « 2 ' « t »

'« BÖ
» 58a «-*-o

r @ =

«

^ 5 »,

» »:
« tl

5-r -- ^ 2 » ?

: o - © S « jf* 3 §
^2 ^2 rt ? :

> ^ ° ® 36 =
: vn o

s -
^ ä -̂ 3S5s -

'
S « adi"■"▼Tl . £2 • ££ "w 1£2 |—i o ^*1«-♦- o »-t — CT1

« "
s - s

a ss | Iti - « " ® i2g M «
3 s .sfs rs) » q 8 » s '

^ ^ ee
-̂

s « LS
® S 3 * = -- S » « 7 3 . | 2 » 5 fil a " ' : a »

•„ ! a -a22ä88 » » "
2 - . öa? S , s 2 " ® " 8 = » ® jo5 -

^ S
'
gp - 5 - - - S ? rÄ " 8 ä «

«

« « '2 : erii . £5 ^
- 3qS | fs » 5

-t2 ! ! s2ff3 r M o £ ii <Sß n 53 « «-»-'Ä Cr « u ■.

M Ö

£S Ä** U
CS»

•— r-j t —. v-. ra ^ Ii »Ht
12 « 3 « "« S ? ^ . - - a "
H « « " C . C -̂ » o ; Öe : ra P ra , . ^ 1^ Ä &• . Ä 3 o "

.. '<23

Ä "- er «
"8 ? ö o
2 3 2 ^r35 «

: (^ a ?
Ä , ww SP

Cfi\ 53 ra -̂ J»£5:^ O
2 "© o ® -X - « EL» v" ri £S — ^ -3T2 . Ä -♦* 0 S 'ep 1_<aÄ :̂r 2 ^r;

^ _ Oscr ?T Sftss » s ? « « ^ 2 o
ro *So 53 £5 ■S ^« »-*-' »\ o

? Ss ? S * S2sf3» M <-♦ <v w •<—, -£3̂ o . — ro —•
— *_» ra i_ . . -3 x—̂ra »-? .̂ 7' £ e ö o X "

» *» »-* K> n ZT;o " rL «
53 es » £5 « er ® ^
? ? | 8

5 h32 s s
Ta , M 2 , r .- g 3ey o« m -er -

. « ? 3 o "
o ' ö

•
| '§ 2 - S

, ! S
'
? m ® @

- 50 ^ re 2 sq c ® « a .
3 S 5 ' o - jgS 2 « 5
3 ~ 5 . to ® ? ; S — 3 ^ 2
■ ■ " n 2 « 2

™ " •* 5 ä
O «0 «Ö"?T « ~ J?

__», . o "rr*-& 8 n .®" "» s - © 8 =« f a s » |e ^S ; Ö nZ * « - S5
CS :'

o .^ as » » ^ - 2 «c ^
^ 3: - •» M « 8 £ ^ «• V-*. ^ ra o o <0 ^ x> O

^ ^ 0 S - 4
« co 2 ' ^ er £Z ^ t^ 5S

^ IL ^ ÄS
■?*- ST «

ra

ro 2
<9- -

■et -

2T 3 "5 » ~ a ö =
3 s -® äS " ®

jfa
2 S"" o
as
•gq
:= S

fig » "LSJä 'S 5̂ - ^ 2S » a »
— 3 '^ ® ° ~ 8 B " 1» SSO

k sSiS
'
S 3 S ® « « 22

^ läelafgS ^ a ^ g
2T —'S » 8o2 M 8 H t£ 3 : M" ■» ■as -

grt » s
,-s »

J_ ö
v § "

Sf « - SS = 3 .fS5>g ^ ; OrcM 3 r , -̂ ?° ö ra
^ C£; ra C £2 OrangerÄ ? J=5 « 2 ^̂ 53er « _;. O r « r ,
2 . (?) 5C3S 53 g »2 . ^ ö Screr

5 0 53 2,5 0
- ♦ « a er - 2 "S « ä
g .S 8 . " « » ? . § . ?
5 M w> _ S & ^ >ai

A ? 3 ^ s A
2 : «0 ^ ^ -=r2 ® ra 32 o r! » :• ^ gs - 'Es "

« M
2 ® O Ŝ
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Die -10 ovo Kilometer-
Fahrer am Ziel .

# Berlin , 6. Juni .
In kurzen Zwischenräumen rollten am Sams -

^ 3 nachmittag von 1Z Uhr ab die Wagen sfleine
XJ" große in bunter Reihenfolge ) , die die 10 000
^ ilometer - Fahrt des Automobilklubs von
Deutschland beendet haben , am Ziel aus der
» vus - Nordkurve an . Manchen Wagen und
Tohrern , die kurz vor Berlin Rast gemacht hat -

und die erst kurz vor ihrer „ Soll " -Zeit auf
°kr Avus eintrafen , sah man den weiten Weg
?" • Die meisten Teilnehmer jedoch hatten aus

Wege des letzten Tages ein paar Stunden
Angespart und Zeit gesunden zu warmem Bad ,
kurzem Schlaf und frischer Wäsche .

« Die letzte Etappe von Budapest nach
Merlin hatte aus den W0 Kilometern kaum
^ nnenswerte Schwierigkeiten gebracht und
^ U>e neuen Ausfälle gezeitigt . Alle in Buda -

gestarteten 67 Wagen , 32 kleine und 35 der
Archen Gruppe , haben ihr Ziel innerhalb der
"vr ^ eschriebenen Zeit erreicht . ES ist dies so -
Iu das erfreuliche Ergebnis , daß über drei
Hertel der Teilnehmer diese außerordentlich
Lwjeri ^ e Prüfung durchgehalten haben . Mit
^ >umen , Musik und herzlichen Glückwünschen
^ pfiug die Ankömmlinge fast das gesamte
»utospgrtinterefsierte Berlin . Neberall herrschte
"UnteS , lebhaftes Gewimmel .

^ Trotz der vergnügten , braungebrannten Ge -
"wter , sah man Sen Teilnehmern die außer -
"Amtlich starken Anforderungen an , ^>ie an sie
Mellt worden sinö . Nach -Sem Eintreffen
" rächten sie ihre Fahrzeuge in öas AutoHotel
jj»> Äaiseröamm , wo eine Kommission des
Automobilklubs von Deutschland in ununter -
drochoier Arbeit bis Sonntag nachmittag prü -

wird , ob öie i>ahrmarkierungen an »'«en
Maschinen unverletzt sind und ob schwere oder
Dichtere Beschädigungen der Chassis oder der
Karosserien festzustellen finö . Die Preisver¬
teilung findet morgen abend im Kaiserhof statt .

Mordanschlag
auf einen Kraftwagenführer .

Berlin , 5 . Juni .
Der Führer einer Kraftdroschke , der 32 Jahre

Mar Klemm aus Berlin - Wilmersdorf ,
^ >rde am Freitag früh 3 Ilhr auf der Chaussee
Zwischen Karow und Buch durch Hammerschläge
Awer verletzt bewußtlos aufgefunden . Zwei
Arbeiter , die mit ihren Fahrrädern zur Ar -
Ausstelle fuhren , hoben gesehen , daß Klemm in
^ cißensce von drei jungen Burschen ausgt ŝor -
° ert wurden , sie nach Buch zu fahren . Das
^ frdeck des Wagens war zu dieser Zeit geschlof -

£ u . Als die beiden Arbeiter später auf der
Chaussee den Wagen stehen sahen , war daö Ber¬
ück herunterg «schlagen . Etwa drei Meter von
°i >n Wagen entfernt lag der schwerverlel ' te
« ohrer , neben ihm ein etwa ein Pfund schwe¬
rer , zu der Tat benutzter Hammer . Die Täter
™ bett anscheinend den Klemm ersucht , das Ber -

niederzulassen und bei dieser Gelegenheit

mit dem Hammer auf ihn eingeschlagen . Klemm
wurde dem Krankenhaus zugeführt . Er lv« r
noch nicht vernehmungs -sähig , so daß die öölje
des geraubten Geldbetrages noch nicht festgestellt
werden konnte .

Oeuisch-Cvangelischer
Frauenbund .

Bom 28,- 31. Mai fand in München die 17 .
Generalversammlung des Dcutsch - Ev . Frauen¬
bundes statt . Die Stadt hat die zahlreich aus
allen Teilen Teutschlands erschienenen Gäste
zu einem Begrüßuugsabeud in das alte Rat -
Haus eingeladen , an dem u . a . der 2. Bürger -
meister , Geheimrat Dr . Küfner , erschien und
den Willkommengruß entbot .

Die Tagung befaßte sich vor allem mit dem
Thema : Menichenbildung . Der 1 . Arbeitstag
wurde mit einer von Oberkirchenrat Dekan
Baum gehaltenen Andacht begonnen . Anschlic -
ßend erfolgte die offizielle Eröffnung durch die
Bundesvorsitzeude , Fran Paula Müller -Otfried .
Sie wies daraus hin , wie die Frau , angesichts
der schweren ?,! vt und Sorge , die heute aus dem
deutschen Volke lastet , sich keiner Ruhe hingeben
darf , sondern mit dem Einsatz ihrer Persönlich -
keit helfen soll und muß , die Not zu liudern .
Nach den Begrüßungen , an denen sich u . a .
der Rektor der Universität , Dr . Rehin , der Ber -
treter der Innern Mission , Dr . Stahl , und Frau
Regierungsrat Rickmcrs vom Ministerium be¬
teiligten , hörte man den Geschäftsbericht , vor -
getragen von Freiin v . Werther » , den Bericht
des Franeuseiniiiars von dessen Leiterin , Frl .
Dr . A . Jörns , und des Harzhaus <s von Frau
Deiter . — Am Nachmittag fand eine geschlossene
Mitgliederversammlung -statt , in der Frau Asta
Rötger - Berlin über die Wohlfahrtspflege in der
Gegenwart " referierte . Anschließend sand der
Bortrag von Prof . Dr . Sommerlath - Leipzig
über das Thema : „Menschenbildung in deutsch -
evangelischem Sinn " statt . Ter Redner ging
von der Frage aus : Was ist Menfchentum ? er
gab einen Ueberblick über die Entwicklung des
Menschen seit der Aufklärungszeit , um dann auf
die verschiedenen Menschheitstnpen näher einzu -
gehen . Das Religiöse eben macht den Menschen
aus und erhebt ihn aus die Stufe zwischen Tier
und Gott . Die Kirche mutz daher im mensch -
lichen Leben wirken , und zwar eine neue Kirche ,
da sie , so führte der Redner aus , das einzige
soziologische Gebilde ist, wenn jedes ihrer Glie -
der glaubt .

Der nächste Tag begann mit einer geschlos -
senen Mitgliederversammlung und nahm seinen
Fortgang in den beiden öffentlichen Borträ¬
gen : „ Ehe und Familie in ihrer Bedeutung für
Menichenbildung " von Frau Minette Rohde -
Hannover , und „Der Berus in seiner Beden -
tnng für Menschenbildung " von Dr . Annerose
Fröhlich - .kxiiinover . Frau Rohde betonte , wie
nur die Familie , insbesondere die christliche , die
Grundlage für den Staat und der wichtigste
Faktor für die Erziehung der Kinder ist. — Der
zweite Bortrag gab uns eine » weiten Blick in
das heutige Berufsleben der Frau , — Grotzem
Interesse begegneten auch die Ausführungen
von Lic . Dr , W Äünneth -Spandau über den
,Lampf gegen das Z> reidenkertnm " . Der Red -
ner gab einen Ueberblick über Wesen , Entwick¬
lung und Ziel der Freidenker - und Gottlosen¬

verbände und forderte aus , heute mehr denn je
wach zu sein , und vom Standpunkt deS evange -
tischen Christen aus diesen Einflüssen standhaft
zu begegnen .

Nach den Borträgen wurde eine Entschließung
angenommen , deren Inhalt sich auf Ausbau und
Vertiefung der Berufsausbildung der Frau und
aus die Rechte und Pflichten der Familie bezog ,
die es heute — auch in einem verarmten Land
— zu schützen gilt . — Den Abschluß der Tagung
bildete der Festgottesdienst in der Lukaskirche ,
den Kirchenpräsident D . Veit hielt .

Am Sonntag nachmittag folgten die Gäste
einer Einladung der Ortsgruppe München an
den Starnberger See » wobei sich nach den Tagen
ernster Arbeit nochmals Gelegenheit zu perfön -
licher Aussprache bot . ll . V.

Reichsverband katholischer
Beamtenvereine .

TU . Hannover , 3. Juni .

Der Verband katholischer Beamtenvereine
Deutschlands hielt vom 30. Mai bis 1 . Juni
in Hannover seine Jahrestagung ab . Es waren
Begrüßungsschreiben eingegangen von den
Kardinälen Tchultc -Köln , Bertram -Breslau ,
Faulhaber -Ältünchen , vom päpstlichen Nuntius
Orsenigo -Bcrlin , vom Erzbischos Klein -Pader -
bor » , von den Bischöfen von Osnabrück , Fulda ,
Aachen und Speyer sowie von Prälat Kaas .
Bischof Dr . B a r e S- Hildesheim hielt eine Be -
grüßungsansprache , in der er n . a . sagte :
Katholisch sein , heißt Optimist sein , heißt ge -
tragen sein von der Hoffnung , daß Gott nns
durch das Dunkel schließlich doch zum Licht ,
zum Trost und glücklicher Lebenssicherheit
führt . Wir missen , daß von allen Seiten Ge -
sahren für den Beruf des echten katholischen
Christennienschen drohen , wir wissen aber auch ,
daß in den katholische » Beanitenvereinen die
Interessen des Berufes und der Religion ge -
wahrt werden .

Staatsminister Dr . Steiger sprach namens
der Zentrumsabgeordneten . Es sei die beson -
dere Pflicht der Abgeordneten , die Beamten zu
schützen , damit sie nicht in ihrer Existenz ge -
sährdet würden . Die Anteilnahme der Behör -
den sei nicht verwunderlich , denn sie wüßten ,
daß der katholische Beamte nicht nur der Form
nach , sondern auch der Ueberzeugung nach treu
zum Staate stehe .

Reichstagsabgeordn . Professor Dr . Schrei -
b e r -München hielt die Festrede über das
Thema : „Deutsches Beamtentum und deutsches
Volkstum "

, in der er it . a . ausführte , unser
Staat könne sich den Luxus nicht leisten , die
statische Größe des Berussbeamtentums um das
Linsengericht einiger Etatszisfern dahinzugehen ,
indem daS BerufSbeamtentum durch Angestellte
ersetzt würde . Der Staat von heute befinde sich
noch viel zu sehr in seinem eigene » Aufbau und
stehe inmitten der gigantischen Aufgabe der
Uebermindung politischer Extreme , als daß er
einen der stärksten Grundpfeiler seiner Existenz
stürzen und vernichten könne . Das wäre eine
geistige und verwaltungsmäßige Wehrlos -
machung , die sich in einem entwaffneten Staate
bitter rächen würde .

Auf der Tagung wurde » mehrere Entschlie -
Hungen a » ge » omme » . Bei den beabsichtigten
finanzpolitischen Maßnahmen der

Reichsregierung wird eine einseitige Belastung
der Beamtenschast abgelehnt . Insbesondere
wird eine Kürzung der Kinderzulage aus christ -
lich-ethischen und sozialen Gründen für untrag -
bar gehalten .

Zur politischen Arbeit wird erklärt ,
daß die Mitglieder der katholischen Beamten -
vereine weder de» marxistische » Parteien noch
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei angehören könnten , da die Programme
dieser Parteien zu der katholischen Staatsaus «
fassung in stärkstem Widerspruch stünden .

Hinsichtlich der Propaganda der Gott -
losen wird vom Staate eine positive christliche
Bolkspolitik gefordert , die die christl . Lebens -
und Kulturgüter schützt und der Propaganda
der Gottlosen mit allen gesetzlichen Mitteln
Einhalt gebietet .

Wetternachrichtendienst .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Ausläufer der im Wösten liegendes
atlantischen Zyklone , an dessen Vorderseite wir
heiteres nnd sehr warmes Wetter mit 27 Grad
Maximum hatten , ist über unser Gebiet hin -
weggezogen . Die an seiner Rückseite heran -
ziehende maritime Luft hat Bewölknngs -
zunähme und strichweise leichten Regen gebracht ,
Eine nachhaltige Verschlechterung ist aber m >r -
erst nicht zu befürchten , wenn auch mit zeit -
weiliger Bewölkung und gelegentlichen leichten
Gewitterregen gerechnet werden mutz .

Wetteraussichten für Sonntag , den 7. Jnnl ;
Zeitweise heiter , »läßig warm bis schwül und
höchstens vereinzelt Gewitterregen bei südwest -
lichen Winden .

Wetterdienst des Framsurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witternngsaussichten für Montag : Wieder

wärmeres , aber ziemlich schwüles Wetter , spä -
terhin neue Gewitterneigung .

Badische Meldungen.
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Wasscrtcmpcratnren Samstag früh 8 Uhr:
Bodensee bei Konstanz 16 <« rad .
Rhein bei Rappcnwört 20 Grad .

Rhcin -Wasserständc , morgens K Uhr:
Basel , 6 . Juni : 108 cm : 5 . Juni : 197 cat .
Waldehut , 6 . Juni : 379 cm : 5. Juni : 882 tut .
« chustcriuscl . 6. Juni : 361 cm : 5 . Juni : Z« 7 cm .
tlehl , 6. Juni : 400 cm : 5 . Juni : 418 cm.
Mar « » . («. Juni : 607 cm : 5 . Juni : 680 cm . -nittqgS

12 Uhr : 625 cm , abends 6 Uhr : 619 cm ,
Mannheim . 6 . Juni : 558 cm : 5. Juni : 561 cm .

Haus- undGrundbefllzer
enfstitulde dich!
Warum wollen Sie lebenslang : 8 bis . 12 Prozent Zin¬
sen bezahlen ? Treten Sie der Gemeinnützigen Deut¬
schen HypothekenentschuldunUs -Bank e . G . m . d H .
in Koblenz bei . #Sie erhalten nach verhältnismäßiger
kurzen Wartezeit und kleiner Spareinzahlunjren ein
unkündbares Entsohuldunpsdarlehen zu 1 Prozent
Jahreszins bei 4 Prozent Tiltruncr . Prospekte und
Auskunft durch die Geschäftsstelle vKarlsruhe . Kai -

^ serstr . 41 . Tel . 3546 . Karl Bruder , Bezirksvertreter .

Gaggenauer Oasherd
Modell 1931

der neue Qualitätsherd
mit herausziehbarem Bratofenbrenner , sämtl .
Hahnen gesichert mit drei rückschlagsicheren
Brennern , geschlossenerW armenische 4AC
ohne Abstellplatten . . Barpreis RM . IW3 »"

OTTO STOLL

l&lno.Anaeiow . & 4oyun , aSStA:
VWteüf -, Ia2u6c& -,Mitt - un^ ^ .
tWiuijUucKi ., «)« ! <«4 auefv Mfcl

brauche nur
Bummels R̂asiermesser

Karl Hummel , TAT 1321

Wirreparieren
I Staubsauger ,

Bohner - und
Wasch¬

maschinen

Donglasstr . 10 T. 17C4

Fink -Badewanne
wcift -brann lack, , im» .

Sekretär iwft ,
lackiert ) wegzugsh . zu
verkaufe » .

Gartcnstratze ZZ, Ii .

»TMS' IDEALE" UNOBILLIGE" MUSIKINSTRUMENT
> ATalOGEU SCHBiPTEN

KOSTENLOSDURCH
H.MAURER KARLSRUHE

BSTa.176 ECKEMlftSCMSTR

Biw ?-
pajjt divs zum Sportz

„ 0^ mit tooßfrirutltm mirj &rt ,
Äavon bekommt man nur tapprigenÄlasen,
Laßt euch von nur ba* eine aur sagen ,
(Ein gut getrauter Eerjteujajt
Äegt an , giöt richtgen ^chumng unb-ämß'i
Es kommtnur draufan wievief wann,
Nach dem em Schrempp.prmtz .Hier

nie schaben Kann !"

Sämtliche

Farben,Lacke efc
gebrauchsfertig

Ittr Anstriche aller Art , vortellhalt
Im

Farbenhaua „ Hansa "
WaldstraBe 15, beim Kolouttim

Asthma ist beilbar.
Aftlimaknr «ach Dr . ÄldrrtS kann felbfl
oeralttn Leiden Seilen , Aerztliche
Svrechstunden in Karlsruhe , Rudolsstr . IS,
eine Trevve . Nabe Durlacher Tor . — Jeden
Dienstag von 10 bis 1 und ? bis 4 Ubr ,

Graue Saure nicht färben .
Durch einfaches Einreiben mti . Laurata "

erhalten sie ihre Jugendfarbe und Frilch
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Schuppen » ad Haarausfall , garantiert un -
schädlich. Gibt keine Flecken und Mihfarüen ,
»Lanrata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet . Originalflasche M 6— , Porto
extra . Zu beziehen durch Laurata -Versand -
Depot : Badenia -Drogerie , Kaiserstrabe 245,
Drogerte Walz , Jollostr . 17 . sowi « striseur
« , Kub . La mm strafte U

Wenn Ärger und Verdruß Sie plagen ,
Wenn Ihnen nichts so recht gelingt .
Wenn Sie sich abgespannt und müde fühlen -
Dann müssen Sie hinaus in die Natur ,
Dahin , wo sie groß und hehr und einsam isti
In die Vftuiderwelt des Nordens .

I

NORDLANDtfafirten
fuhren zu den wundervollen norwegischen Fjorden , dem
sagenumwobenen Island , in die Einsamkeit Spitzbergens ,
an die Grenze des ewigen Eises, ins Land der Mitteinacht «
sonne . Die erhabenen Eindrücke einer solchen Reise , die
heitere Geselligkeit und die behagliche Muße an Bord eine»
Hapag .Dampfers geben neue Lebensfreude und Arbeitskraft

20 . JUNI BIS 1. JULI • 1. REISE ■ Hapag . Fjordfihrt nach
den landschaftlich schönsten Platzen Westnorwegens mit dem
Vergnügungsreisen .Dampfer »Oceana « von RM . 310 .- aufwärts .

4 . JULI BIS 20 . JULI • 3. REISE • Hapag .Nordkapfahrt mit dem
Vergnügungsreisen . Dampfer »Oceanj « von RM . 470 .- aufwärts .

18 . JULI BIS 11 . AUGUST • 3 . REISE > Hapag .Schottland >,
Island ' . Spittbergen , und Norwegenfahrt mit dem 20000 Ton »
großen Luxusdampfer » Resolute « von RM . 900 ." aufwärts .

22 . JULI BIS 7. AUG . » 4. REISE ■Hapag .Nordkapfahrt mit dem
Vergnügungsreisen . Dampfer »Oceana « von RM . 470 .- aufwärts .

10. AUGUST BIS 23 . AUGUST • S . REISE • Hapag .
Schottland . , Norwegen * und Ostseefahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreisen . Dampfer »Oceana « von RM . 390 .' aufwärts ,

28 . AUGUST BIS 12 . SEPTEMBER ■6 . REISE • Hapag .
Ostsee . , Skandinavien , und Rußlandfahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreisen .Dampfer »Oceana « von R M. 620 .- aufwärts .

näheres in der VLORDLRKDJtfustrierten
mit dem Preisausschreiben gratis erhältlich bei den Vertretungen der

HAMBURG -AMERIKA LINIE
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Colosseum
Des ungewöhnlichen Erfolges wegen spielen

Freitag EE2EEBSamstag
Jeweils 8—10 Uhr abends

UMntraubs -syncopators
in zwei weiteren
Konzerten

mit ihrer originellen Bühnenschau ,
anschließend 10 — 12 Uhr

spielen Weintrnubs -Syncopators zum

TANZ
ferner am Samstag , den 13. JnnL 4—6 Uhr :

Nachmittags -Tanz -Tee
(Eintritt 1 .— RM .)

Karten für die Abendkonzerte , (die auch ohne Zu¬
schlag zum Tanz berechtigen ) , zu 1.50 u . 2 im Vor¬
verkauf am Büfett des Colosseum -Iiestaurants u . b.

Kurt Neufeldt
WaMstrsß #» ? 1

Elly Beinhorn
spricht am DonnmUg , den 11 . Juni , 20 .30 Uhr
im Konxerthaus über ihren

Afrikaflug
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller und Ver¬
kehrsverein , Kaiserslraße

Preise : 2— 1 .50 1 .— 0 .80

Satilscli -Pfälzischer Watareln el Karlsruhe

Bad . Kunstverein E .V.
Waldstraße 3

Vom 7 . bis 25 . Juni 1931 :

Ausstellung
ZanH zur Arche v: Karlsruhe
Gemälde Plastik Graphik
Geöffnet : Werktags 10 — 1 u 3— 5 Uhr

Sonntags 11 — 1 Uhr .
Für Nichtmitglieder : Eintritt 50 Pfg .

Erholung
finden Sie bti ; W
tu <chen u *>d £ i

rima Kaffee , feinstem
Tiengen in den

schönen Räumen dts

Cafe am Zoo
Ettiingerstr . 33 Tel . 8099
Angtmhmer Aufenthalt auch im Freien

Deutsche VoiHsparfei
Ortsgruppe Karlsruhe

MifgliederverSammlung
Montag , den 8 . Juni 1931. 20. 15 Uhr :

Restaurant Moninger . Gartensaal .
Referat : Die gegenwärtige politische Lage

in Reich und Land .
erstattet von Oberregierungsrat Bauer ,

anschließend politische Aussprache .
In Anbetracht der äußerst ernsten Lage
bitten wir um recht zahlreiches Erscheinen .

Gäste willkommen .

Suchen Sie
etwas «u verkaufen

zu kaufen
»u vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Hanspersonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

fv inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt

FORTUNA
BÜCHERSCHRANK
das Ideal für Arbeits - und Studier¬
zimmer .
in Eiche mit verstellbaren Fachbret¬
tern . auch als Wäsche -, Akten - oder
Notenschrank vorzüglich geeignet .
Einfiihrungspreis : 70 cm breit 43.—

140 cm breit 85.—
210 cm breit 125.—
2«0 cm breit 170.—

Fordern Sie Prospekte . Versand nach
auswärts franko . Zahlungserleichterung

MOBELSCHAU
RUD01FF & SEEBAUER
Karlsruhe . Lammstraße 3 .

MMes
LaMstlmter.
Sonntag . 7 . Inn !

» E 26 Th, - Gcm ,
III . S .- Gr . . 1. Hälfte

MM.
Von Lorvina .

Dirigent : Schwarz .
Rcaie : Pruicha .

Mitwirkende :
Blank , Haberfont .

Reich - Dvrich ,
Hosvach , Kieser .

Ncntwig , Ziilschl ,
Schoepslin , Schuster ,

Schmitt ,
Anfang 20 Uhr .Ende gcg« n AI Uhr .

Preis « 0 <1.00—8 .P0) ,

Zm Städtischen
Konzer! haus.

Tonntag . 7. Juni .

Meine Frau,
das Fräulein.
Overc ^ enschwank

von Serkit .
Musik von Skutten .
Diviaent : K« ilbertb

»keic : Herz
Mitwirkende :

Sank , Nvbofs .
Rademacher . Vvanii ,

Höcker , Inst . Klocble ,
Mehner . Müller ,

Prüfer .
Anfang I9 .M Ubr .

t5nd « SS Ubr
I . Parliett 3. 50 Mk .

WASCH -

SOTE
Unecceicht schone JüUe oonMustern! Aufret-
otdenUich niedrige Jzeise ! 1üic veckaufen
Wascfistofleso vocteiihaft, daß uuchJiUuLec-
Aenütteiten Qeieqenheit geboten ist , sich

modern und Mtohlfeit zu Meiden.

EXTRA -
PREISE
montag
Dienstag
Mittwoch

im Lichfhof

Waschmousseline
in hell - u. dunkelgrundiger mod . Ausmusterung Meier 75 # 58 #

Waschkunsfseiden
aparte Pastellfarb . , in Tupfen , Karos u .Blumendess , Mtr. 1«10 05 #

38 ?
58 ^

Trachften -Cretonne oo *
Indanthren , für Garten - und Wanderkleider Meter 1 .25 W '

Beiderwand
für Spoitkleider , einfarbig und gestreift

cm breit , aparte Tupfen und
wer «ar Si ^ sai Blumenmuster , entzückende Neil-

heiten für das leichte duftige Sommerkleid • • Meter 2 .45 1 .75

Meter 58 '̂

Blumenmuster , entzückende Neil-

eine Riesenauswahl
moderner Muste

hell und dunkel Fond Meter 2 .25 1 .65
moderner Muster

^ J
Woll -Musselin
hell und dunkel Fond

Sport -Panama
weiß und farbig , für Sport - und Kinderkleider Meter f

SCu^ sftseiden -Voile 9 ab
von der Mode bevorzugt Meter 3 .75

Bembergdeorgette ,in aparten modernen Mustern , für das elegante Straßen - u . Nach - Ca " 5
mittagskleid Meter 6 .50

SH§ !??cl STI Reine Seide , großes Farbsortiment, Meter <3 « 7 5
OTh ^ m K «rei 5 sfHK» bedruckt, die modern. Pastellfarben , FW U?
KfJ ' «SPUSß |3f BQPBl in aparte :) klein . Mustern , Mtr. 3 .95 mamma9
Schweizer

Lochstickerei -Stoffe 7 u
die große Mode , in weiß und Pastellfarben Meter « ■ w W

Im Erfrischungsraum :
Eisbecher
reich mit Sahne garniert 60 * I 50*

faw & äS
Kaiserstrasse Nr . 154,
gaganUbar dar Hauptpost .

De. tugen TüeHbauec
De. Acthuc lüeiBauet

Rechtsanwälte.

Rekord
Schuhbesohl - Anstolt

Adlerstr . 7 , bei der Kaiserstr .
Unser Prinzip : Gut . schnell Jt. billig !
Unsere Preise für Schubrepar ^turcn
bei Verwendung von Ia Kernleder :

Dawcnsohleu 2 .00 NM
Damenfirck O.SO 9 !W -
Herreufohlen 3 .11« S)SN.
HerreuIIeck . 1 1.00 i» M .
Ago oder genäbt S0 Pfennig mehr .

Kinderschuhe , fe nach Größe , eW "
billigste Berechnung ,

Schübe färben 1.90 RM -
Spezialität : loaren « und Skterfticsel -
Reparaturen in tadellos . Ausfiibn »» a.

Sommsrzsit ! Wsficisrzsit !

8o gehen Sie auf

» idlliiW ! M »! M
Elastisch — Dauerhaft — Angenehm

Keine durchstechenden Nägel
Unerläßlich für Kinder u .Sport

Auto - Garagan und Lagerhallen
in Wellblechkonstruktion
Klaarna Fahrrad . tMndar

Magazin - Regale , Stahltora

uioii netter & jacom -uierne, bow U
Französin

«ri . Unterricht . An¬
gebote u »t . Nr . 529-1
an das Taabl .- Biirv .

für Fußpflege
Neuzeitlich eingerichtet . — Sorgfältige

Behandlung .
Frieda Pfeiffer - Koch

Telephon 55 . Bahnhofstraße 81 .
Straßenbahn -Haltestelle Klaupreclitstr .

Das ist der Vorteil
den Sie bei Erb haben

• Kräftigungsmittel •
Schfine volle Körperformen durch Steiners

,Orienftal - Kraft - PilIen '
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen ( für
Damen Bracht ». Rüste ) . Garantiert un¬
schädlich . Aerztlirh empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preisgekr mit Goldene Medaille II Ehren -
dinlom . Preis Packung (100 Stück )

2.75 Mark .
Zn haben in den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner & Co_ G . m . b H -,

Berlin W 30/82 . EisenarherstraBe IS.

Schonheifhat kein Aller!
Mit uberflüssigem Fett kannman nicht schön sein , aber einschlanker , beweglicher Menschwird immer gefallen , auch wenner nicht mebrganz jung ist ;Dr. Ernst Richters Früh -
stückskrantertee , das an¬
genehme , ärztlich empfohlene
Morgengetränk befreit Sie von
läsiigen Fettpolstern , erfrischt
das Blut und die Säfte und erhält
schlank , elastisch u. jung . Paket
Mk . ?.-, Kurpackg . (6fach . Inhaltt
Mk . 10— , extrastark Mk . 2.50
u. Mk . 12.50. In Apoth . u. Drog .

Dr. .,- K 8 C MTB R ' s
FROHSTDCKS KIWUTERTEB

„ Hermes - Fabrik pharm, kosm. Präparate
München SW . 7. Gtillstr . 7.

euheiten
Dekorationsstof en Mtr . v. 2 50 an
Bedruckt Kunstseide

und Voiles . . . . Mtr. v 2 .00 an
Tülle und Mull . . . Mtr . v . 1 . 30 an
Schwedenstreifen . Mtr v . 1.80 an

treffen täglich ein

Paul Schulz
Gar dinen - Spezial haus

Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

Das Bankhaos

VcH L Homburger
Karlstr 11 Karlsruhe Karlstr . 11

Tolafnn ■ Ortsrerkehr 35. » . 4391. 43«
I DiDIUli ■ Ferurrrkehr 4393. 4394. 439S

besorgt alle in das Bankfach ei » '
schlagenden Geschäfte .

allianz und stuttgarter verein
veisicherun C s - aktien - ceseiischaft

Rechnungsabschluß
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1930

BILANZ JEfiL
AKTIVA RM PASSIVA RM

Forderungen in die Aktionäre
für noch nicht eingezahltes
Aktienkapital

Grundbesitz
Hypotheken

42ÄOOOOO
47 640 047
17 974 266
13 218 766

1
26 489 869

4 302 726
10 674 412
69 197 201

319233
1

60 000 000
9 327 382

13 916 386

2 300 000
7 172 955

36 638 982
36897 159

42 539489

10 963 064
8 822 051
5 638 854

Reservefonds
Grundbesitz-Entwertungsfds. .Reserve für außergewöhnliche

Wertpapiere
Darlehen auf Wertpapiere . . .
Beteiligungen
Schuldscheinforderungen ge¬gen öffentl. Körperschaften
Bankguthaben
Sonstige Guthaben
Barer Kassenbestand
Inventar und Drucksachen . .

Sonstige Reserven
Prämienreserven
Prämicnüberträge
Reserven für schwebendeVer¬

sicherungsfalle
Guthaben von Versicherungs-

Gesellschaften
Sonstige Passiva
Uberschuß

GESAMTBETRAG 234 616 542 GESAMTBETRAG 234 616 542

DER VORSTAND: Dr. SCHMITT. Dr. HESS.

ALLIANZ UND STUTTGARTER
LE BENSVERSICHERUNOSBANK AKTIENGESELLSCHAFT

Rechnungsabschluß
für die Zeit vom 1. Januar iis 31 . Dexemter 1930

BILANZ

A. AKTIVA RM B . PASSIVA RM
Forderungen auf noch nicht

eingezahltes Aktienkapital.Grundbesitz
Hypotheken. Wertpapiere . . .Darlehen aufWertpapiere und

Versicherungsscheine
Schuldscheinforderungen geg.öffenti.-rechtl. Körpenchlft .Beteiligt)naen
Bankguthaben und Kuie . . .Noch nicht fällige Prämienrat.Inventar und Drucksachen. . .Verm ög.d .Aufwertungsstöckes
Sonstige Aktiva

15 000 000
20 841 614

302 786 415

27 410933

39172 633
7 255 290
7123 460

35 992 639

142 331680
20 529 616

Aktienkapital
Gesetzlicher Reservefonds . . .
Prämienreserven und -über¬

trage
Gewinnresetve der Versicher¬

ten (vergLUberschuß )
Sonstige Reserven
Guthaben Dritter
Aufwertungsstock
Sonstige Passiva . . . .
Gesamtüberschuß

an die Gewinnresetve der
Versicherten

Reingewinn

20 000 000
2000 000

326 954812

51108 441
36 363 907

1 265 639
142 331 680

7 393 662

28 236052
2 790 108

GESAMTBETRAG 618 444 301 GESAMTBETRAG |618 444 301

DER VORSTAND; Dr. SCHLOESSMANN. Dr. EBERHARD.
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